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Einführung in die Wartung 

Sie mit der ng gin 

kungen, Vorsichtshinweise, Wamungen und genaue Beschreibungen vorgesehen. Trotzdem hal eine noch so genauegenaue Be- Sirenung nv Grenzen Gewisse Grundkenntnisse müssen deshalb vorausgesetzi werden, wenn die Arbeit Erfolg haben 

_ Insbesondere ist folgendes zu beachten: 

(1) Schmutz 

inandere T 

chem Grund vor dem Einbau von Staub und Metallspänen zu befreien. 

Batterie- und Massenanschluß 

Bevor Teile aus dem Motorrad ausgebaut werden, ist die Masseleitung (—) von der Batterie abzuklemmen. Hierdurch 
daß verhindert, 

(a) der Motor unbeabsichtigt durchgedreht werden kann, so lange er teilweise zerlegt ist; 
(b) beim Abklemmen von Leitungen an den Anschlußstellen Funken gebildet werden; 

werden. 

sich das betreffende Teil verzieht h die Bolzen, Sch, 
zunächst um etwa 1/4-Umdrehung und dann vollständig zu lösen. 

Wenn beim Festziehen von Bolzen, Muttern und Schrauben im Handbuch eine angegeben 
ist, muß diese eingehalten werden 

Drehmoment 

Die im " sind stets einzuhalten. Ein zu geringes oder 
zu großes Drehmoment kann zu größeren Schäden führen. Verwenden Sie einen 

guter Qualität. 

(5) Kraftanwendung 
Der um Zusammen 

hammer zu 

die mit Lack gesichert sind), damit die Schraubenkople nicht beschädigt werden. 

ist die 

Pegel ing chin Wenn ein Hammer erforderlich wird, ist vorsicht mit einem Holz- oder Kunststoli- 
arbeiten. 

Kanten 

Auf die Kanten achten, insbesondere bei der Zerlegung und beim des Motors. Beim 
Umdrehen des Motors mit Handschuhen oder einem dicken Tuch arbeiten. 

(7) Lösemittel mit hohem Flammpunkt 
wird ein L empfohlen. L < 

tol ist Stoddard-Lösemittel (Eigenname) Bei der Verwendung von Lösemittein sind die Anleitungen des Herstellers 
zu beachten. 

(8) Dichtscheiben, O-Ringe 
des?: 

O-Ring Die Paßll; por 

austreten kann oder die Kompression nicht verloren geht 

(9) Dichtmittel, Sicherungsiack 
Bevor ein Nüssiges Dichimittel oder eit wird, sind die Fi 

oder abzuwischen. Nicht zuviel von das Mitteln auftragen, da sonst Ölbohrungen verstopft werden und der Motor beschädigt wird. Ein Beispiel für einen ist das Loctite Lock'n Foren per 
(10) Pressen 

Ein mittels einer Presse oder einem Treiber Teil, ist o außen zuerst mit 
Öl zu bestreichen, so daß es sich leichter einpressen laßt 

un Kugellager 
Beim Einbau eines Kugellagers ist der einzupressende Laufring mit einem passenden Treiber einzupressen Dadurch 

U aufpressen 
oder einpressen, bis es an der jeweiligen Anschiagfläche in der Bohrung oder in der Welle anlegt 



(12) Ot und Fettdichtungen 

RER EINER TE BE ERERRNE da diese beim Ausbau beschädigt werden. 

Besonders markierte Dichtungen sind nach außen zeigen. Dichtringe mit einem 
passenden Treiber der plan aufliegt, EG a Ed orrasse. 

(19) Führungen N 

den. Bevor eine Welle durch eine Öldichtung eingeführt wird, ist etwas Öl, besser auf die 
Dichtlippen autzutragen, um die Reibung zwischen dem Gummi und dem Metall zu verringern. 

(14) Federringe, Sicherungsringe 
Ausgebaute Fı 0t zu ersetzen, gesch 

5 P o ausge- 
dehnt werden, als für den Einbau unbedingt erlorderlich ist. 

(15) Schmierung 
Der wenn der Motor 
einem arfi ragende Fläch« sind, beim Zusammen- 

Verwenden Sie nicht jedes beliebige Öl oder Fett. Bestin Öle und Fette sollten 
werden, Motor- und Fahrge 
steilteile wird in diesem Handbuch auf Fett Vor dem Einsatz solcher speziellen 
Schmiermittel sind immer die Empfehlungen des Herstellers zu prüfen. 

6 Elektrische Leitungen 

isichen Farb, Bei zweil ie ist Fa, dh 
‚gelb/rote*4 

und rot die Hauptfarbe ist, lautet die Bezeichnung „rot/gelbe"-Leitung. 

Leitung Bezeichnung 
der Farbe 

gelb/rot 

(17) Austausch von Teilen 
In manchen Fällen wird vorgeschrieben, daß ausgebaute Teile zu erneuern sind. Solche Teile werden beim Ausbau be 
schädigt oder sie verlieren ihre ursprüngliche Funktion. 

(18) Inspektion 

Ausgebaute Teile eir 1 folaend In Zweitelstäl 

len sind solche Teile zu erneuern. 

Abneb Risse Verhärtung 
Verbiegung Beulen Kratzer Verschleiß 
Farbveranderung Alterung Freßspuren 

(19) Wartungsdaten 

In diesem Text haben die Zahlen bei den Wartungsdaten folgende Bedeutung: 

„Normalwert" Dies sind die Abmessungen oder Leistungsdaten für labrikneue Teile oder Systeme 

„Grenzwert“ Hier geben die Grenzwert: B ‚heiß 

Leistung sind die beschädigten Teile zu erneuern 



Modellansicht 

ZX600-A1 Linke Seitenansicht: US-Modell 

ZX500-A1 Rechte Seitenansicht: Europäische Modell 



Technische Daten 

ZX600-A1 ZX500-A1 

Abmessungen/Gewichte: 

Lange 2140 mm -« 

Breite 670mm -— 

Höhe 1185 mm - 
Radstand 1430 mm - 
Bodentreihes 140mm - 
Sitzbankhohe 770 mm - 
Leergewicht 214mm - 
Fahrzeuggewicht 'vorne 106kg e 

hinten 108 kg - 

Tankinhalt 1801 . 

Motor: 

Typ 4-Takt, 4-Zylinder, 2 obenliegende -« 

Nockenwellen « 

Kühlsystem Flüssigkeitskühlung IR 
Bohrung x Hub 60,0 x52,4 mm 55,0x52,4mm 

Hubraum 584 ccm 497 ccm 
Verdichtung 11,01 - 
Motorleistung 55,2 KW (75 PS) bei10500 min”! 52,2Kw (71 PS) bei 

11500 min”! 

Max Drehmoment 52,0 Nm (5,3 mikp) bei 9000 min“! 46,1 Nm (4,7 mkp bei 
10000 min”! 

Vergaser. Vergaser Keihin CVK30x4 

Startsystem Elektroanlasser - 

Zündsystem Transistorzundung + 

Zondverstellung Elektronisch - 
Zündzeitpunkt von 12,59 vor OT bei 1050 min"? - 

a5 bis 40° vorOT bei 10000 min” 
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Kette 

2,641 (27/23x 63/28) 

Mehrscheiben-Ölbadkupplung 

6-Gang, klauengeschaltet, 

räder ständig im Eingriff 

2,571 (96/14) 

1,777 132/18} 
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0,851 123727) 

Antriebskette 
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Inspektionstabelle . 

Die Wartung und Einstellung muß nach der Tabelle erfolgen, damit eine einwandfreie Funktion des Motorrades gewähr- 
keistet ist Die genaue Wartung ist Außerst wichtig und darf nicht vernachlässigt werden. 

was TACHOMETERANZEIGE* 
zuerst 

PERIODE I slsisis|sls|s 

> = 81818181 E18] = ie | 8 s|2 Seite 

d Eh o/l 0| 0| 0|0 o 15-22 

Ventilspiel kontrollieren + . . . . 4-18 
Luftansaugventil (US) kontrollieren + o/ o] o o ei o 4-7 
Lust . [} . . 2-15 
Luftfäterelement erneuern wenn beschädigt 2-16 
Gasgriffspiel kontrollieren + . . . . 25 
Leerlauldrehzahi kontrollieren + DRI 2-7 

LIKIEK IK IK IK HE} 2-7 

Kühiüssigk 2 Jahre] . 3-5 
Kraftstoffverd: IR AR 2-18 
Motoröl wechseln Jan | @ . . . 65 

| Ottiner erneuern . 0 0 . 65 
| Kan Anschlu an 6 . . . 31 

Kraltstoftschlauch erneuern 4 Jahre] a 

.ie/e/ 0| 00 o 5-4 

o/l oo 0|0 o 10-5 

300 km 10-6 
800 km] 10-4 

o/ ool o0 o 11-7 

Moal | [el @ @[ @[ @ ® 11-11 

2 Jahre] . 11-11 
Jahre 11-13 
2 Jahre] 12-12 

tung erneuern 2 Jahre 19 
St 

emeuern 2 Jahre| 11-6 
Bremslichtschalter kontrollieren + DR 15-34 
Lenkung kontrollieren + DD 134 

nieren + 2Jahre) 0 136 
Gabelol wechseln . 12-5 
Reitenverschleiß kontrolheren el o[ ei o 0 o 9-9 

schmieren 2 Jahre . 9-12 
Tachometerzahnrad schmieren 2 Jahre . 9-14 

Trak-Verbindung 12-15 
schmieren . . 12-16 

Monat | @[ @[ @[ @] @] @@ 15-10 

Allgemeine Schmierung durchführen DR 16-7 
Muttern, S 

kontrolberen + . . . 16-7 

Höhere Tachometeranzeigen nach den in Frage kommenden Perioden richten. 
+ Ermeuern, ergänzen, einstellen oder nachziehen, falls erforderlich 

(Cal) kalılornisches 
(US): nur für US-Moden 



Vergaser & DEE“ re ar ERLERNEN ) 

PrüfenderLeerlaufdrehzahl . . . . . 0 nn nen ne 27 
Einstellen der Leerlaufdrehzanl ihre Te era iee wire b9 e .27 

Synchronisierung derVergaser . . + . . o #0610 b0 de e kein ara 28 
Prüfen: 

Einstellen des Kraftstoffstandes se are gene tadee He ie ae bee = . 29 

Einbau der Vergasereinh R 
Auseinaderbau der Vergaser 

Reinigung der Vergaser 

Inspektion der Vergaser 

Ausbau des Filterelements 

Einbaudesfitterelements + . . + . . . 

Ausbaudes Luftfiltergehduses . . . . . . . - . + RE R e o o 
Einbau desLuftfiltergehäuses . . FE TE BET SRt AR cr DR 
Reinigen des Filtereiemenis ER ER ET I o b re... 

DER 2 ee ae rate ale BESHON N 2-17 

Ausbau . . . ne Ei ers wies ie ae WLRTTEN S 2-17 
Einbau . . . ech L MR e, 2) ea 2-17 

base ed ierdae ee Miere „217 

InspektiondesKrafistofflhahns . . . . . +. en. I _ ) 
Th desTankdeckels . . . . . sr « «+ . 2-18 

(nur für US Modell). . . . . . . . . 2-18 

Aus-undEinbauvonTeden . . + . . + rennen 2-18 
Inspektion der Schlauche s e Rl aa B G Ve Ly si o8 
InspektiondesAbscheiders . . . . . 2 2 en nme ren er A 
Prüfung der ae en B Bea se o 4BP80 
InspektiondesKanisters . . . . . . m nen“ LN EL FE ad 

2-18 

Benzinuhr und Kraftstoffstandgeber (siehe Abschnitt Elektrik) . . . . . 2.0 mon 

2-1 







Technische Daten Spezialwerkzeuge 

Aufler den üblichen Handwerkzeugen werden für die 
ständige Wartung des Kraftstoffsystems folgende Spe- 

zialwerkzeuge benötigt 

Kraftstoffmeßlehre: 57001-1017 

Vergaserdaten 

ZUSO0-A1 ZX800-AY Unterdruckmeßgerät: 57001-1198 

Fabnaat/tyo Kate / CVK 30 KeinmrCW32 , |- 
Maugeouse 108 tür Car fe 

Be und 4 

Heuptouse 108 tür Zyinger - 
N 2 una e 3 

Hauptiunduse Yoo 9t 
Leerasduse nor narı 

Leensuhunguse 35 3 
Leerisutreguier 2 Umarehungen nach m 

Schraube außen 
Aniasserouse „2 us.“ 
Kransionuand 08mm - 
Schwimmemdhe item - 

(U) :US-Modell 
. kalitornisches Modell 

Leerlaufdrehzahl 

Normalwert: ZX500 1200:50 min”! 
ZX600 1200+50 min’! 
(Cal) 1200:50 min’! 



Gasdrehgriff und Gaszug . 

Falts der Gasdrehgrifl ng. or Dehnung oder falscher 

ellung des Gaszugs wei Spiel hat, . hen die 

chieber verzögert an. rd kann es vorkom 
men, daß sich die Gasschieber bei Vollgas ich vollstän. 
dig öffnen. Wenn andererseits der Gasdrehgrilt kein 

Spiel hat, ist der Gasschieber schlecht zu steuern und 

die Leerlaufdrehzahl schwankt. Das GReHehgrRaDIG ist 

regelmäßig gemal zu 

nd erforderlichentalls nachzustellen 

Prüfen des Gasgriffspieis 

© Den Gasgriff vor- und rückwärts drehen und das Gas- 
gritfspiel kontrollieren 

Freies Spiel des Gasdrehgriffs 

2-3 mm 

\ Freies Spiel des Gasgrifts 

* Wenn das Gagriffspiel nicht in Ordnung ist, müssen 

die Gaszüge eingestellt werden 

Nachstellen der Gaszüge 

© Die Kontermuttern am oberen Ende des Gaszugs 

lösen und den Einsteller drehen. bis am Gasgriff das 

vorgeschriebenen Spiel vorhanden 

g
 

@ Die Kontermulter festziehen. 

* Wenn sich die Gaszuge mit dem Einsteller am oberen 

Ende des Gaszugs nicht einstellen lassen, können die 

Einstellmuttern am unteren Ende der Gaszüge ver- 

wendet werden 

® Den Benzintank abnehmen 

@ Die Kontermuttern lösen und beide Einstelimuttern am 

unteren Ende der Gaszuge ganz hineindrehen, damit 

der Gasgrift wei Spiel bekommt 

© Bei vollständig geschiossenem Gasgriff die Einstell 

mutter am Schließzug herausdrehen, bis der Innen 

zug stramm wird, 

© Die Kontermutter festziehen 

A Einstellmuttern C Schheßzug 

B. Kontermuttern 0. Gaszug 

© Die Einstellmutter am Gaszug drehen, bis der Gas 
griff das vorgeschriebene Spiel hat 

@ Die Kontermutter festziehen 

, ob der G 

bei geschlossenem Gasgrift an die Leerlaufregulier 
schraube anschlägt 

A Verbindungshebel 8 Leerlaufreguberschraube 



Schmieren der Gaszuge 

Schmieren Sie die Gaszüge gemäß Inspektionstabelle 

(siehe Abschnitt „Allgemeine Inlormationen”) und nach 

jedem Ausbau wie folgt 

© Eine dünne Schicht Fett auf die unteren Enden der 

Gaszüge auftragen 

A Fett auftragen 

* Den Gaszug so schmieren, daß Öl zwischen Seilzug 

und Außenhülle läuft 

Schmieren des Gaszugs 

Prüfen des Gaszugs 

© Wenn der Gaszug unten und oben ausgehängt ist. 

sollte sich der Seilzug leicht in der Hülle bewegen 

lassen 

Choke-Zug 

Prüten des Spiets 

@ Kontrollieren, ob sich der Chokehebel einwandfrei zu 

rückstellt und ob sich der Seilzug einwändirei be. 

tatigen kaßı 

* Bei Unregeimäßigkeiten ist der Choke-Zug wie folgt zu 

kontrollieren 

© Das Spiel des Choke-Zugs am Chokehebel beobach 

ten. Den Chokehebel hinausziehen, bis der Hebel des 

Aniasserkolbens am Vergaser den Anlasserkolben be 

rührt; der Weg des Chokehebels entspricht dem Spiel 

des Choke-Zugs 

A Hebel des Anlasserkolbens 8 Antasserkolben 

A Chokehebel B. Spiel 

* Den Choke-Zug nachsteflen, wenn das Spiel nicht 

stimmt. 

Spiel des Choke-Zugs 

2-3 mm 

Nachstellen des Choke-Zugs 

© De an der E des Choke 

Zugs lösen und die E arg drehen, bis der Zug 

das vorgeschriebene Spiel h 



© Nach der Einstellung die Kontermutter wieder lest- 

ziehen 

Schmieren des Choke-Zugs 

Wenn der Choke-Zug ausgebaut wird, ist er vor dem Ein- 

bau wie folgt zu schmieren 

@ Den Choke-Zug so schmieren, daß Öl zwischen Sed- 
zug und Außenhülle Muft. 

Schmieren des Choke-Zugs 

Inspektion des Choke-Zugs 

© Wenn der Choke-Zug an beiden Enden ausgehangt 

ist, muß) sich der Seilzug leicht in der Hülle bewegen 

assen 

# Der Choke-Zug muß erneuert werden, wenn er sich 

nach dem Schmieren nicht einwandtrei bewegen laßt 

(siehe Schmieren des Choke-Zugs). wenn der Seilzug 
ausgefranst is! oder wenn die Außenhülle geknickt 

Vergaser 

| Prüfen der Leerlaufdrehzahl 

@ Den Motor starten und gründlich warmiaulen lassen 

@ Bei im’ Leerlauf laufendem Motor den Lenker nach 

beiden Seiten schwenken 

# Wenn. sich: dabei: die Leerlauldrehzahl verändert, is‘ 

der Gaszug entweder falsch eingestellt, falsch verlegt 

oder beschädigt. Solche Fehler müssen vor Fahrtantntt 

behoben werden. 

ACHTUNG 

Bel falsch eingestellten, falsch verlegtem oder be- 

schödigtem Gaszug wird das Fahren gefährlich. 

© Die Leerlauldrehzahl kontrollieren 

* Die Leerlaufdrehzahl einstellen, wenn sie nicht im vor- 

geschriebenen Bereich 

mit der rogu 

A Einstellschraube 

. Dm\ Gasdrehgnit ee .. öffnen und schließen 
od d Bann Bereich Poor ers nern eine Nach 

stellung vornehme: 

Prüfen der Unterdrucksynchronisation 

@ Den Motor warmiaufen lassen 

© Die Leerlaufdrehrahl kontrollieren und ggl. nach 

stellen 

@ Den Kraftstofftank abnehmen 

Mit tur in den Ver 

gasern sorgen 



Funkenquel- 

len in der Nähe sind; hierzu gehören auch Geräte mit 
einer Anzegelsmpe 

Das 

57001-1152) an die Anschlußstutzen an den Ver 

gasern anschließen 

(Vorderansicht) 

A. Anschlußstutzen für Unterdruckschlauch 

© Den Motor starten und im Leerlauf das Ansaugvakuum 

messen 

* Wenn =: Unterschied gpmncn zwei Aaeri den 
Grenzwe: n die 
erackoeielert werden 

Motı 

Weniger als 2,7 kPa (2 cmHg) Unterschied 

zwischen zwei Zylindern 

Vorderansicht 

Einstellschraube (zwischen Zylinder Nr. 3 und Nr. 4) 

Einstellschraube (zwischen Zylinder Nr. 1 , Nr. 2 und 

Nr. 3, Nr.4) 

Einstellschraube (zwischen Zylinder Nr. 1 und Nr. 2) 

für Zylinder Nr. 4 

Vergaser für Zylinder Nr. 3 

für Zylinder Nr. 2 

für Zylinder Nr. | 

ANMERKUNG 

Den Motor im Leerlauf laufen lassen und zuerst die 
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mittels der Einstellschraube zwischen Zylinder Nr. 1 

und Nr. 2 und zwischen Zylinder Nr. 3 und Nr. 4 syn- 

chronisieren. 

Dann die beiden linken und rechten Zylinder mittels 

der mittleren Einstellschraube synchronisseren 

Prüten des Kraftstoffstands 

ACHTUNG 

’ Benzin ist außerordentlich feuergefährlich und kann 
unter bestimmten explosiv sein. Schal- 

© Die Vergaser ausbauen und in genau waagrechter Po- 

sition halten 

© Den Tank auf eine Werkbank setzen und den Kraft 

stoffhahn mit einem geeigneten Schlauch (6 mm 
Das Meßgerät ausbauen, 

wieder anschließen und/oder er Kappen wieder auf 
die Anschlußstutzen setzen 

@ Den Kraftstofftank aufsetzen 

der 

© Die Drosselklappen mittels der Einstellschrauben 
synchronisieren 

© Die Leerlaufdrehzahl kontrollieren und erforderlichen- 
falls nachstellen 

und etwa 300 mm lang) an die Vergaser 

anschließen 

© Die Meßlehre (Speziaiwerkzeug) mit dem Gummi 

schlauch an die Vergaser-Schwimmerkammer an 

schbeßen 

@ Die Meßlinie so senkrecht gegen das Vergasergehäuse 

halten, daß die „Null-Linie” einige Millimeter über der 

Unterkante des Vergasergehäuses steht. 

© Den Kraftstoffnahn auf die Stellung PRI stellen, damit 
Kraftstoff zum Vergaser gelangt und dann die Ver- 

einige heraus- gase 

drehen. 

© Warten, bis sich der Kraftstoff in der Meßlehre sam 

melt 

© Die Meßlehre senkrecht halten und langsam ab 

bis die „Null-Linie* in der Höhe der Unter 

kante des Vergasers steh! 



ANMERKUNG 

Die „Null-Linie” nicht unter die Unterkannte des Ver- 

gasergehäuses absenken Wenn dann die Meßlehre 
oben t wir, wird ein Kraitstolfstand 

und der Meßvorgang muß wiederholt werden 

© Den Kraftstolfstand in der Meßlehre ablesen und mit 
Wert vergleichen. Die Ablafi- 

schraube wieder einschrauben 

© Den Kraftstoffhahn auf die Position ON drehen und 

die Meßlehre ausbauen 

© Den Kraftstoltstand in den anderen Vergaser in der 

gleschen Weise messen 

# Wenn der Kraftstoffstand nicht stimmt, ist er einzustel- 

len (siehe Einstellen des Kraftstoffstands) 

1 Kraftstoff-Meßlehre: 57001-1017 

2 Kraftstoffschlauch 

3 Unterkante Vergasergehause 

4 Nul 

5 Kr 

© 

offstand 

Kraftstoffstand 

0,5 £ 1 mm über der Unterkante des Vergaser- 

A. Zunge 

© Den Vergaser zusammenbauen und den Kraftstoff 

stand nochmals kontrollieren 

* Wenn der Kraftstolffstand auf diese Weise nıcht einge 

stellt werden kann, sind Schwimmer oder Schwimmer 

ventil beschädigt 

Messen der Schwimmerhöhe - Keihin-Vergaser 

gehäuses 1 der 
2 des 

Einstellen des Kraftstoffstands 3. Schwimmer 
4. Schwimmerhöhe 

© Den ACHTUNGS-Hinweıs im Abschnitt Prüfen des 
Kraftstoffstands beachten 

@ Den Kraftstoff aus den Vergasern In einen geeigneten 

Behälter ablassen 

© Die Schrauben mit den Sicherungsscheiben entfernen 

und die Schwimmerkammer herausnehmen 

© Den Lagerstift herausschieben und den Schwimmer 

ausbauen 

© Die Zunge am Schwimmer etwas verbiegen. um den 

Kraltstofistand zu verandern \Vergrößert sich die 

Sc hi sinkt der st ab und ver 
nngert sich die Schwimmerhöhe steigt der Kraftstoff 

stand 

Prüfen des Kraftstoffsystems auf Sauberkeit 

Benzin ist aul 

bestimmten Umständen explosiv 

die Zündung auf OFF und rauchen Sie nicht. Achten 
Sie darauf, daß der Arbeitsbereich gut belüftet ist 

und daß keine offenen Flammen oder Funkenquellen 

in der Nähe sind; hierzu gehören auch Geräte mit 

einer Anzergelampe. 
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@ Einen passenden Schlauch an den Anschluß an der 

Unterseite der ligen Schwimmerkammer 

schheßen 

© Das untere Ende der Schläuche in einen geeigneten 

Behälter leiten 

@ Den Kraftstoffhahn auf die Stellung PRI drehen. 

@ Die einzeinen einige 

und die entieeren. 

A. Ablaßschraube 

@ Kontrollieren, ob Wasser oder Schmutz herauskommt 

© Die Ablaßschrauben festziehen und den Kraftstoff 
hahn auf ON drehen. 

* Wenn bei dieser Prüfung Schmutz oder Wasser her 

das gereinigt wer den (siehe Abschnit zu. der Vergaser und Rei- 
nigen des d des ") 

Ausbau der Vergasereinheit 

@ Den Benzintank abnehmen. 

© Den Luftschiauch für den Vakuumschalter aus dem 

Luftfitergehäuse herausziehen 

© Die der lösen und die 
Einsteller hineindrehen 

@ Die Kontermuttern des Choke-Zug-Einstellers lösen 

und den Einsteller hineindrehen 

@ Das Ende des Choke-Zugs am Hebel aushängen und 

jen Zug herausziehen 

A Ende 8. Hebel ©. Choke-Zug 

© Die Kiemmschrauben der Vergaserhalterungen lösen 

© Die Federbänder von den Luftkanälen abschieben 

A Schelle ©: Kanal 
B. Feder D! Unterdruckschlauch 

@ Die Schlauchschellen hochschieben und die Unter 

druckschiduche von den Vergasern abziehen 

@ Die Vergaser hochschieben und herausnehmen 

® Die Enden: der Vergaserzüge an der Seilrolie aus 

hängen und so den Vergaserausbau abschließen 

ACHTUNG 

Benzin ist außerordentlich teuergefährlich und kann 

unter bestimmten Umständen explosiv sein. Schalten 

Sie deshalb die Zündung auf OFF und rauchen Sie 

nicht. Achten Sie darauf, daß der 

belüftet ist und: daß keine offenen Flammen und 

Funkenquellen in der Nähe sind; hierzu gehören auch 

Geräte mit einer Anzeigelampe. 

© Nach dem Ausbau der Vergaser fusselfreie EROBERN in 
die Vergaserhalterungen und EinlaBkanale stecken, 

damit kein Schmutz zum Motor und zum Liber ge 
ot lan 

ACHTUNG 

Wenn Schmutz oder Staub in den Vergaser gelangt, 

kann der Gasschieber klemmen, wodurch ein Untall 

verursacht werden kann. 

VORSICHT 

Wenn Schmutz in den Motor gelangt, führt dies zu 

übermäßlgem Verschleiß. Es kann zu Motorschäden 

kommen. 

Einbau der Vergasereinheit 

@ Nach dem Einbau der Vergaser sind folgende Arbeiten 

auszuführen 

Die Vergaser auf Dichtigkeit kontrollieren. 

ACHTUNG 

Aus den Vergasern ausgelaufenes Benzin ist getähr- 

lich. 

E tolgende Einstellungen durch 

führen 

Leerlaufdrehzahl 

Unterdrucksynchronisierung 

Gaszug 

Choke-Zug 



Auseinanderbau der Vergaser 

© die Vergasereinheit ausbauen 

© vor dem Auseinanderbau der Vergaser folgende Teile 

entternen 

Halterung für Leerlaufrequlierschraube 

Chokehebelfeder und Chokehebel 

Vergasergrundplatten 

Vergaser 

5 Chokehebelfeder 

Montageplatte (obere) 

8 Montageplatte (untere) 

3 Halterung für Leerlaufregulierschraube 

© Die Vergaser vorsichtig auseinanderbauen 

Vergasereinbau 

© Beim Einbau der Vergaser auf folgendes achten 

Kontrollieren. ob alle O-Ringe eingesetzt sind 

© 

A. O-Ringe C. Verbindungsstück 

8.0 D " 

Die Verbindungsstücke und Federn, wie gezeigt, ein 

setzen und die beiden rechten oder die beiden linken 

Vergaser anschließen 

A c 

8 Feder D Vergaser für Zylinder Nr 3 

Die Drosselklappen-Verbindungsplatten und Federn, 

wie gezeigt, montieren 

A Platte ©. Feder 

8 Platte 
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® Die Mittellinien der Vergaserbohrungen müssen so 

und dann die Vergaser auf feiner ebenen Oberfläche 

ausnchten. Dann die Befestigungsschrauben wieder 

testziehen 

Nach dem des Chok 

leeren. ob die Choke-Welle ohne außergewöhn- 
liche Reibung glatt von links nach rechts gleitet, 

VORSICHT 

Wenn der des Perendrn begehen green 
Gemischstörungen kommen. 

© Die Gasschieber (Drosselklappen) nach Augenmaß 

synchronisieren 

ob alle h beim Dre 
hen der Scheibe einwandfrei ohne zu Kahn öffnen 
und schließen 

Visuell das Spiel zwischen Drosselklappe und Ver- 

gaserhohrung in den einzeinen Vergasern kontrol 

heren 

A Ausgleichseinstellschraube 

B Spie 

Wenn zwischen zwei Vergasern ein Unterschied be- 

sie ist mittels der Einstellschraube das gleiche 

Spiel einzustellen 

Zerlegung und Zusammenbau der Vergaser 

VORSICHT 

der Zerlegung des tut meh: . achten, daß 
d. Keine scharfen 

© Für den Einbau der Nadeidüse die Oberseite des Ver 
jasergenduses nac 1 hal nd die Nadeldüse 

it dem kleineren Durchmesser zuerst einsetzen 

B Kleinerer Durchmesser 

© Das ü vorsichtig s sitzt 

in der Nadeldüse und drückt das Ende der Dies in 
die Vergaserbohrungen 

® 

A. Nadeldüse B. Sekundär-Hauptdüse 

VORSICHT 

Das Entlüftungsrohr nicht mit einsetzen oder 

fest anziehen. Hierdurch können Nadeldüse ode Ver- 

gasergehäuse beschädigt werden. 

© Die Nadel durch die Bohrung in der Mitte des Va 

die Bohrung an der Unterseite des Vakuumkolbens 

nicht blockiert 



a. 
c 

D Federteller 

© Die Leerlaufschrauben wie folgt aus den Vergasern 

ausbauen 

© Bei dem US-Modell den Stöpsel der Leerlaufschraube 

wie folgt entfernen 

Den Stöpsel mit einer Ahle oder einem anderen ge 

eigneten Werkzeug heraushebein 

) Die Leerlaufschraube hineindrehen und die Anzahl 

der Umdrehungen zählen, bis die Schraube voll aber 

nicht fest aufsitzt und dann die Leerlaufschraube her- 

Einbau des Stöpsels (nur US-Modell) 

1. Klebstoff auftragen 

2.Stöpsel 

3. Leerlaufschraube 

4. Vergasergehäuse 

mit die L selbst nicht fest- 

Reinigen der Vergaser 

ACHTUNG 

Reinigen Sie die Vergaser in einem gut belüfteten Ar- 

be beim 

Stellung gebracht werden kann 

Li c 
Stöpsel (nur für US-Modell) o

>
 

Die Leerlaufregulierschraube wol eindrehen, aber 

nicht fest und dann um die gleiche Anzahl von Um- 

drehungen herausdrehen, die bei der Zerlegung ge- 

zahlt wurden. 

Bei dem US-Modell wird der Stopsel für die Leerlaut- 

schraube wie folgt eingebaut 

Einen neuen Stöpsel in die Bohrung der Leerlaul- 

schraube einsetzen und dann etwas Klebstoll auf die 

Außenfiäche des Stöpsels auftragen 

) Das die 
nicht ausgebaut werden können. KEINE konzen- 

trierte verwenden, die 

© Die Vergaser zerlagen. 

@ Die Metallteile in eine Vergaserreinigungsiösung ge- 
ben 

@ Die Teile in Wasser ausspülen 

@ Die Teile nach dem Reinigen mit Druckluft trocknen. 

@ Luft- und Krafistolldurchlaßöffnungen mit Druckluft 

ausblasen 

© Die Vergaser zusammenbauen. 
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© Die Vergaser ausbauen 

© Vor der Zi messen (siehe Prüfen des Kuuftotistande) 
* Wenn der Kraftstoftstand nicht stimmt, zuerst den Ver- 

gaser prüfen und dann den Kraftstoffstand einstellen. 

© Die Chokewelle nach links bewegen und loslassen, um 

zu prüfen, ob die Anlasserkolben sich einwandfrei be- 
wegen und unter dem Federdruck zurückgehen. 

* Wenn sich die Senn einwandfrei be- 

wegen, sind die Vergaser zu 

© Die Gaszugseilroße drehen und kontrollieren, ob sich 
die Drosselklappen einwandtrei bewegen und unter 
Federdruck zurückgehen. 

* Wenn dies nicht der Fall ist, müssen die Vergaser er- 

neuert worden 

A Drosselklappen 

@ Die Vergaser zerlegen 

© Die Vergaser reinigen 

® Kontrollieren, ob die O-Ringe an der Schwimmerkam- 
erschraubung und Membrane auf 

den Vakuumkolben in einwandireien Zustand sind 

”
 

Schlechte O-Ringe oder Membrane müssen erneuert 

worden 

© Die Kunststoffspitze der Schwimmer, entiinadel kontrol- 

tieren Sie mul glatt sein und darf «eine Riefen, Krat- 

zer oder Verschleißerscheinungen haben. 

drücken und loslassen 

1. Stab 3 Verschleiß der Ventilnadel 

2 Ventiinade! 

* Wenn die Kunststoffspitze beschädigt ist, muß die Na- 

del werden 

@ Den Stab in das andere Ende der Schwimmerventiina- 
del drücken 

* Wenn er nicht herausspringt, ist die Nadel zu erneuern 

© Den konischen Teil der Leerlaufregulierschraube auf 

Verschleiß oder Beschädigung kontrollieren 

A. Konischer Teil 

* Wenn die Leerlaufschraube an dem konischen Teil 

verschlissen oder beschädigt ist, kann der Motor im 

Leerlauf nicht mehr rund laufen. Die Leerlaufschraube 

ist dann zu erneuern 

@ Kontrollieren, ob sich der Vakuumkolben einwandfrei 

im Vergasergehäuse bewegt. Die Oberfläche des Kol- 

bens darf nicht zu stark verschlissen sein 

“ Wenn sich der Vakuumkolben nicht leicht bewegt 

oder wenn er im Vergasergehäu: sehr locker ist 

sind sowohl das Vergasergehäuse als auch der Vaku 

umkolben zu erneuern 



A Vakuumkoiben 

Luftfilter 

Ausbau des Filterelements 

@ Den Benzintank abnehmen 

© Die Schrauben der Tankhalterung entfernen und die 
Halterung abnehmen 

© Die Schrauben für den Deckel des Luftfütergehäuses 

entfernen, den Deckel abnehmen 

©. Luftfiltergehäuse 

ing für Benzintank 

© Das Filterelement herausziehen 

ACHTUNG 

Wenn Schmutz oder Staub in die Vergaser gelangt. 

können die Drosselklappen klemmen, wodurch ein Un 

tall verursacht werden kann. 

VORSICHT 

Wenn Schmutz in den Motor gelangt, führt dies zu 

übermäßigem Verschleiß. Es kann auch zu Motor- 

schaden kommen. 

Eınbau des Filterelements 

© Dor Einbau geschieht in umgekehrter Reihentolge 

Folgendes Ist zu beachten 

Beim Montieren der Halterung für den Benzintank ist 

der Kabelbaum gemal Abbildung zu verlegen 

A. Kabelbaum C Luftfittergehäuse 

B. Halterung 

Ausbau des Luftfiltergehiuses 

© Das Filterelement ausbauen 

© Die Batterie ausbauen 

® Die Belestigungsschrauben für Regler/Gleichrichter 

entiernen und dann die untere Befestigungsschraube 

des Luftfiltergehäusese entfernen 

A Luftliltergehäuse Regler/Gleichnchter 

8 Belestigungsschraube 

© Die untere Befestigungsschraube 

hause entternen 

das Luftlilterge 



A IC-Zundbox 

8. Luftfitergehause 

C. Belestigungsschraube 

@ Die oberen Befestigungsschrauben für das Luftfilter 
gehäuse entfernen. 

A Lufttitergehause 

8 Battenekasten 

©. Betestigungsschrauben 

© Das Federband, mit welchem die einzeinen Luftka- 

nale an den entsprechenden Vergasern befestigt sind, 

wegschieden 

© Dası nach oben 

Einbau des Luftfiltergehäuses 

® Der Einbau erfolgt in umgegehrter Reihentolge 

Reinigen des Filterelements 

ANMERKUNG 

In staubigen Gebieten muß das Filterelement häufiger 

gereinigt werden, als in der Inspektionstabelle em 

pfohlen 

Nach Fahrten im Regen oder auf schmutzigen Strafen 

sollte das Element sofort gereinigt werden. 

© Das Luftfätereiement ausbauen (siehe Ausbau des 

Luftfilterelements) 

»s Filterelement von innen nach außen mit Druck 

ut ausblasen (von der reinen Seite zur verschmutz 

seite) 

A; Innenseite B. Außensote 

@ Das’ Fillerelement vor dem Einbau kontrollieren (siehe 

Prüfen und Reinigen des Luftfüterelements und Ein 

bau des Filterelements) 

Prüfen und des L 

' @ Das Filtereloment ausbauen (siehe Ausbau des Filter 

elements) 

@ Das Filterelement reinigen (siehe Reinigen des Filter 

elements). 

© Das Filterelement auf Risse oder sonstige Beschä 

digung kontrollieren. Ebentalls die Schaumgummi- 

dichtung und den Kunststoffrahmen kontrollieren 

A Fiterelement 8. Dichtung 

* Das Fillerelement austauschen, wenn es eingerissen 

oder beschädigt ıst. oder wenn der Rahmen verzogen 

oder beschädigt ist 

* Wenn sich die Schwammdichtung gelöst hat, ist sie 

mit Kleber wieder zu befestigen 



Benzintank 

Abnehmen des Benzintanks 

ACHTUNG 

Benzin ist außerordentlich und kann 
unter bestimmten Bedingu: explosiv sein. Drehen 
Sie deshalb die Zündung auf OFF und rauchen Sie 

nicht. Achten Sie darauf, daß der Arbeitsbereich gut 

betüftet ist und daß in der Nähe keine offenen Flam- 

men- und Funkenquellen sind. Hierzu gehören auch 

Geräte mit einer Anzeigelampe. 

VORSICHT 

Bei den kalitornischen Modellen sind der Emtüt- 

der 
von den Anschlüssen am Tank abzuziehen, bevor der 

Tank al werden kann. Den Rücklaufan- 

schluß zustöpseln. Hierdurch wird vermieden, daß 

Benzin in den Kanister fließt. 

© Die Sitzbank abnehmen und die beiden Seitendeckel 

entlernen. 

© Die Schrauben an der Rückseite des Tanks entfernen 

AL > 
A Schrauben 

© Den Benzinhahn auf die Stellung ON oder RES dre 
hen. 

© Den Bel sagten hlauch von der Rückseite des Tanks 

abzieh 

© Den Tank nach hinten aus dem Rahmen herausneh 

men 

© Die Stec g für den X 

abziehen 

A Belültungsschlauch 8 Steckverbindung 

© Die Schläuche vom Benzinhahn abziehen 

Bei dem kalilornischen Modell mussen Entlüftungs 

und Ri n Tank ab 
gezogen werden, bevor der Tank abgenommen wird 

Den Rücklaufanschiuß zustöpseln Hierdurch wird ver 

mieden, daß Benzin in den Kanister Nießt 

@ Ertorderlichenfalls den Tank entleeren 

Einen geeigneten Behälter unter den Tank setzen 

Den Benzinhahn auf PRI drehen und das Benzin in 

den Behälter ablaufen lassen 

Einbau des Tanks 

© Der Einbau des Tanks geschieht in umgekehrier Rei 

henfolge. Folgendes ist zu beachten 

© Den ACHTUNGS-Hinweis im Abschnitt Abnehmen des 
Tanks beachten. 

an den kon- Die 

trolkeren 

A Dampter 

* Die Dämpfer erneuern, wenn sie beschädigt oder ge 

altert sind, 

© Darauf achten, daß die Schläuche vorschr 

am Benzinhahn und Tank angeschlossen sind 

einigen des Tanks und des Benzinhahns 

© Den Tank abnehmen und entleeren (siehe Ausbau des 
Tanks) 

© Etwas Lösemittel mit hohem Flammpunkt in den Tank 

schitten. Den Tank schütteln, damit sich Schmutz 
und Kraftstoffruckstände lösen. 

ACHTUNG 

Den Tank an einem gut belüfteten 

darauf achten, daß in der Nähe des 

keine Funkenquellen oder offene Flammen sind Für 
das Reinigen des Tanks kein Benzin und keine Löse- 
mittel mit niedrigem Flammpunkt verwenden, da 
diese gefährlich sind. 

Platz reinigen ea 

des Arbeitsbereicı 

© Das Lösemittel aus dem Tank herausgieflen 

© Die Schrauben mit Nylon-Unterlegscheiben entfernen 
und den Benzinhahn aus dem Tank ausbauen 

© Die Benzinhahn-Filtersiebe in einem Lösemittel mit ho 

hem Flammpunkt reinigen 

© Das Lösemittel in allen Stellungen des Hebels durch 

den Tank gießen 
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@ Tank und Hahn mit Druckluft trocknen. 

@ Den Benzinhahn in den Tank einbauen (siehe Einbau 
des Benzinhahns). 

© Den Tank aufsetzen (siehe Aufsetzen des Benzin- 
tanks) 

Prüfen des Benzinhahns 

© Den Benzinhahn ausbauen (siehe Ausbau des Benzin- 
hahns) 

@ Die Filtersiebe auf Risse oder Alterung kontrollieren. 

)y 
- B 3: 

d 

1. Filter 

2. O-Ring 

3. Dichtung 

# Wenn die Siebe Risse haben oder gealtert sind, kann 

Schmutz in den Vergaser gelangen. Dies führt zu 
schlechter Motorleistung. In diesem Falle ist der Ben- 

zınhahn zu erneuern. 

# Wenn der Benzinhahn undicht ist oder Benzin bei ab- 

geschaltetem Motor in den Stellungen ON oder RES 

auslaufen kann, sind te Dichtungen oder 
O-Ringe zu erneuern 

Prüfen des Tanks und des Tankdeckels 

© Die Dichtungen am Tank und am Tankdeckel einer 
Sichtkontrolle auf Beschädigung unterziehen. 

* Beschädigte Dichtungen erneuern. 

© Die Schläuche vom Tank abziehen und den Tank 
deckei abschrauben 

ob das (beim US kali- 
fornischen Modell das Benzinrücklaufrohr) im Tarık 

nicht verstopft ist. Auch die Belüftungsöffnungen im 
Tankdeckel kontrollieren 

* Edordedichentalis den Tank abnehmen und entieeren 

und die Beluftungsöffnung mit Druckluft ausblasen 

Prüfen der Schläuche 

@ Kontrollieren, ob die Schläuche fest angeschlossen 
sind. 

@ Geknickte, gealterte oder beschädigte Schläuche er 
neuern 

Prüfen des Abscheiders 

© Die Schläuche von Flüssigkeits-/Dampfabscheider ab- 
ziehen und den Abscheider ausbauen 

© Den Abscheider einer Sichtkontrolle auf Risse oder 
sonstige Beschädigung unterziehen 

* Wenn der Abscheider Risse aufweist, oder stark be 

schädhgt ist, muß er erneuert werden 
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Inspektion des Kanisters 

@ Den Kanister ausbauen und die Schläuche abziehen 

@ Den Kanister einer Sichtkontrolie auf Risse oder sons- 

ige Beschädigu unt 
* Wenn der Kanister Risse hat oder beschädigt ist, muß 

er erneurt werden. 

© Die Schläuche an den Abscheider anschließen und 

‚den Abscheider wieder einbauen 

© Den Belüftungsschlauch vom Abscheider abziehen ANMERKUNG 
und etwa 20 ccm Benzin durch die Schlauchver- © Der Kanister ist #0 ausgelegt, daß er wäh der 

schraußung In den Abscheider einspritzen ganzen Lebensdauer des Motorrads ohne Wartung 
Das Ende des Schlauchs in einen Behälter führen, einwandfrei arbeitet, wenn er unter normalen Bedin- 

der auf gleicher Höhe mit der Oberkante des Kraft- gungen benutzt wird 
stofftanks steht. 

@ Den Motor starten und im Leerlauf laufenlassen 

# Wenn der im Abscheider befindliche Kraftstoll aus 
dem Schlauch herauskommt, Tunktioniert der Ab- . 

scheider einwandfrei Wenn dem nicht 50 ist, mul) der - 

Abscheider erneuert werden 



Einbau desKühlers 
Inspektion des Kuhlers 

ReinigendesKühlers | . 

Pruten desKühlerdeckels 
.d. 

Einbau der 

Thermostat 

Ausbau des Thermostat 

Einbau des Thermostatgehäuses 

Inspektion . 

Einbauhinweise . 

Inspektion 
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Technische Daten 

Bei Ausheferung vorgesehenes 

‚Kühlmittel 

Art Dauerfrostschutzmittel für Alumänium- 
motor und Kühler 

Farbe Grün 

Mischungsver- 

haltnis Weiches Wasser 57% Kühlmittel 43% 

Gefrierpunkt 0° 
Gesamtmenge 201 

Kahlerdeckel: 

Überdrucktrei- 93-123 kPa 
gabe (0.95 - 1,25 kp/cm?) 

Thermostat: 

Ventilöffnungstemperatur 69,5-72,5°C 

Vollständiger Ventil 
öffnungshub Nicht weniger als 8 mm bei 85°C 



Kühlflüssigkeit 

Alterung des Kuhimittels 

© Das Kühlmittel im Reservetank einer Sichtkontrolle 
unterziehen 

Wenn kleine, weiße, wollähnliche Abblatterungen 
korrodier 

Prüfen des Kühlmittelstands 

© Das Motorrad so aufstellen, daß es waagrecht zum 

Boden steht (auf dien Mittelständer) 

© Den Kühlmittelstand am Sichtglas des Reservetanks 
Das Kühlmittel muß zwischen den Mar- ge 

system Eine bräunliche Färbung des Kühlmilteln weist 

auf rostende Stahlteile hin In beiden Fällen ist das 

Kühlsystem (siehe Hin- 
weise) 

Wenn das Kühlmittel beim Kuhlmittelwechsel einen 

abnormalen Geruch abgibt, ist das Kühlsystem auf 
Undichtigkeiten zu kontrollieren. Es kann sein, dafı 

Abgase in das Kühlsystem eindringen 

ANMERKUNG 

Achten sıe darauf, da das Kühlmittel ım R 

kontroliert wird. Wenn für die Uberprutung des Kühl- 

mittels der Kühlerdeckel abgeschraubt wird, muß das 

Kuhisystem entlüftet werden 

kierungslinien FULL und LOW stehen. 

ANMERKUNG 

'+ Den Kühlmittelstand kontrollieren, wenn der Motor kalt 
ist (Zimmer- oder Umgebungstemperatur) 

Den nicht durch ses 
Deckels an der Kühlmitteleinfüllöffnung ım Kühler kon- 

Irollieren. Wenn dies geschieht, kann Luft in das Kühl- 

system gelangen und die Kühlmittelwirkung wird ver 

ringen 



@ Die untere Verkleidung abmontieren 

@ Die Innenverkleidung an der rechten Seite abmontieren 

© Den Kühlerdeckel in zwei Schritten lösen. Den Deckel 

zuerst im RUN inn gegen den ersten An 

schlag drehen und einige Sekunden warten. Dann den 

Decket eindrücken und abnehmen 

A Markierungslinie FULL C. Tankdeckel 

8 Markierungsline LOW D rvetank 

* Wenn die Kuhimittelmenge nicht ausreicht, ist Kühl 

Nüssigkeit durch die Einfüllöffnung bis zur Markierung 

linie FULL nachzufüllen. 

VORSICHT 

Verwenden Sie beim Auffüllen die vorgeschriebene 
A Kühlerdeckel 

nur Wasser nachgefüllt wird, können sich das Kühl- oo an der entlernen, 
mittel und die Antikorrosionseigenschaften ver dam die Kühltlüssigkeit aus Kühler und Motor ablaufen 
schiechtern. Das s0 verdünnte Kühlmittel kann die Alu- kann 
miniumteile des Motors angreifen. In diesem ee 

kann weiches Wasser nachgefüllt werden. Das v 

dünnte Kühlmittel muß aber so bald als möglich aueh 
die Zugabe von Kühlmittelkonzentrat wieder auf 

Bier wer- 
den. 

Wenn zu oft Kühlmittel nachgefullt werden muß, oder 

wenn der Reservetank vollständig trocken ae ist das 

Klon wahrscheinlich undicht. Überprüfen Sie 

s System auf undichte Stellen (siehe Buhmostroie 
or Undichtheiten und Druckprüfung) 

Ablassen der Kühlflüssigkeit 

Zur Verlängerung der Lebens er des Motors ist das 

nittel gemäß Inspektionstabelle zu wechseln 

VORSICHT A Wasserpumpe 8 AblaDschraube 

Verwenden Sie Kühlmittel mit Korrosionsschutz 

mitteln, die Ru für Aluminiummotoren und Kühler 

ge sind und beachten Sie die Anleitungen des 

Wershalers (siehe 1 Abchait Eintullen des Kühlmittels) 
© Farbe und Geruch der alten Kühlflüssigkeit kontrol 

lieren (siehe Alterung der Kühlflüssigkeit) 

ACHTUNG 

Um Verbrennungen zu vermeiden, den Kühlerdeckel 

mcht nd die 

sein, so lange der Motor iR heiß ist. Warten Sie 

bis der Motor abgekühlt iss 
Nachfüllen von Kühlflüssigkeit 

Wenn Kühlflüssigkeit auf die Reifen gelangt, werden 

diese rutschig und es kann zu einem Unfall und zu 

erletzungen kommen. Waschen Sie ausgelaufenes 

Kühlmittel sofort vom Rahmen, vom Motor oder von an- @ Die Abtallschraube mit dem v 

deren lackierten Flächen ab ment festziehen (siehe Explosion: 

@ Die Ablaßschraube eindrehen Beschädigte Dic 

immer erneuern 

tungen 

Das Kühlwasser ist für den menschlichen Körper © Den Kühler bis zum Eintüllak 

schädlich und darf nicht als Trinkwasser verwendet 

werden mdrehung aufschrauber 

satz mit Kohihussigker 

ähr 1 len. den Deckel im Uhrzeigersinn um u 



Kühler-Einfüllabsatz 

Das Kühlmittel langsam einfüllen, damit es Luft 

aus dem Motor und dem Kühler heraustreiben 

kann 

Der Kühlerdeckel muß in zwei Schritten aul- 

gesetzt werden. Den Deckel zuerst im Uhrzeiger- 

sinn bis zum ersten Anschlag drehen. Dann in 

gleicher Richtung weiterdrehen und auf den 

Deckel drücken. 

Den Reservetank bis er eivec yon rege 
Kühlmittel füllen und den Deckel 

VORSICHT 

Mit dem muß Im 
weiches oder destilliertes Wasser verwendet 
werden. 

Wenn in dem System hartes Wasser verwendet 
wird, setzt sich in den 

nälen ab und die Wirksamkeit des Kühlsystems 

wird erheblich verringert. 

ANMERKUNG 

Beachten Sie das vorgeschriebene Mischungs- 

verhältnis und halten Sie sich an die Anleitungen 

des Kuhlmittelherstellers 

Bei Auslieferung mitgeliefertes Kühlmittel 

Typ Daverfrostschutzmittel 
für Aluminiummotoren 

und Kühler 

Farbe Grün 
Mischungsverhältnis : Weiches Wasser 57%, 

Kühlmittel 43% 

Getrierpunkt 30°C 
Gesamtmenge 2,0 (bis zur Markierung 

FULL) 

Entlünten 

Vor Inbelriebnahme des Motorrads muß das Kuhl 

system wie folgt entluftet werden 

@ Den Kuhlerdeckel abschrauben 

A. Einfüllstutzen B. Stand der Kühilüssigkeit 

© Kühlmittel bis zum Absatz am Einfüllstutzen in den 
Kühler einfüllen. 

@ Das Kühlsystem auf undichte Stellen kontrollieren. 

© Den Motor anlassen, gründliche warmlaufen lassen 
und dann abstellen. 

@ Wenn der Motor abgekühlt ist, den Kühlmittelstand im 

leservetank kontrollieren 

* W ist durch die 
Eintülöffnung des Reservetanks Kühlmittel bis zur Mar- 

kierung FULL einzufüllen. 

Sichtkontrolle auf Undichtheiten 

Die Kontrolle aul undichte Stellen muß erfolgen, wenn 

das System langsam Wasser verliert. 

@ Kontrollieren, ob an der Ablaßöffnung des Wasser- 

pumpendeckels Kühlmittel auskäuft 

Wenn die mechanische Dicht kauft San: durch die Dichtung und den Aaka auaus Die 
Dichtung und konitrol 

lieren 

* Wenn keine undichten Stellen sichibar sind, ist die 

Druckprütung durchzuführen 

A Ablauföffnung 

an der Untersede des Pumpengehäuses 



Druckprütung des Kühlsystems 

VORSICHT 

ee ma 
druck 

123 kPa en kp/cm?), 

@ Den Kühlerdeckel abschrauben und einen Druckprüler 

auf die Kühlereinfüllöffnung aufsetzen 

@ Die Dichtflachen des Deckels mit Wasser oder Kühl 
flüssigkeit anfeuchten, um Druckabbau zu verhindern 

© Den Druck im . a. aufbauen, bis er 

123 kPa (1.25 kp/cm®) erreichi 

© Den Druckmesser mindestens 6 Sekunden lang be- 

obachien, wenn der Druck gleich bleibt, ist das System 

in Ordnung 

A Druckmesser B Adapter 

© Den Druckmesser abnehmen, die Kühllüssigkeit we 

der auffüllen und den Kühlerdeckel aufschrauben 

” abtällt und keine äußere Ursache 

uß auf innere Undichtigkeiten kontrol 

otos auf eine 

Zylinder 

Ring der r Zylinderbüc hse 

Spulung 

m Laufe der Zeit sammelt sich im Kühlsystem Rost, Kes 

stein und Kalk im Wassermantel und im Kühler an 

\n eine solche Ansammlung vermutet oder festgesteit 

wird, ist das Kühlsystem zu spülen. Wenn diese Ab 

lagerungen nicht beseitigt werden, verstopfen sich die 

Wasserkanäle und die Wirksamkeit des Kühlsystems wird 

erheblich verringert 

© Das Kühlsystem entleeren 

es Wassör mit einem Spülmittel in das Kühlsystem 

tullen 

VORSICHT 

Kein Spulmittel verwenden, weiches den Aluminium- 

motor und den Kühler angreift. Die Anleitungen des 

Herstellers eines solchen Reinigungsmittel sind sorg- 

tältig zu beachten 
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© Den Motor warmlaulen lassen und bei normaler Be 

triebstemperatur etwa 10 Minuten kaufen lassen 

© Den Motor abschalten und das Kühlsystem entleeren 

@ Frische Wasser in das System eintüllen 

© Die beiden vorhergehenden Schritte nochmals wieder 

holen. 

@ Dauerkühlmittel einfüllen und das System entlüften 

sammenbau 
rh g und Zu- 

© Vor der Zerlegung von ges des Kühlsystems (Kühler 

umpe, Sensoren, warten, bis sich die Kühl 

Nüssıgket ABgeah et und dann das Kühlmittel 
ablassen 

@ Nach dem Zusammenbau und dem Eintüllen euer Kühl 

Nüssigkeit ist das System zu entlüften 

Wasserpumpe 

Ausbau des Pumpendeckeis 

Die an der 
und die Köhlflüssigkeit ablaufen lassen 

© Die Schellen lösen und die Schläuche vom Pumpen 

deckel abziehen 

@ Die Schrauben entfernen und den Wasserpumpen 

deckel abnehmen 

schlauchschelle B Pumpendeck 

Einbauhinweis 

© Kontrollieren, ob der O-Ring in einwandtreiem Zustand 



A Pumpendeckei 8 O-Ring A c 

B Wasserpumpe 

Einbauhinweis 

@ Kontrollieren, ob der O-Ring in einwandtreiem Zustand 
Insp«ktion des Fi . kat und etwas Motoröl auf den O-Ring auftragen 

© Das Flügelrad einer Sichtkontrolie unterziehen 

* Wenn die Oberfläche korrodiert ist oder wenn die 
Flugel beschädigt sind, muß die Wasserpumpe erneuert 

werden 

A O-Ring 8 Pumpengehause 

Kühler, Kühlergebläse 

A Flugelrad Ausbau 

® Obere und untere Verkleidung abmontieren (siehe Ab 

montieren der Verkeidung im Abschnitt Rahmen und 

Fahrgestell) 

® Die Kühlflüssigkeit ablassen. 

© Vor dem Ausbau des Kühlers BO des Kühlerge 
blases Ausbau der Wasserpumpe ziehen 

@ Die untere Verkleidung 

der Verkleidung im Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) ACHTUNG . 

© Das Motoröl ablassen (siehe Motoröl und/oder Fitter- Kühlergebläse und Schalter sind direkt an die zu. 

wechsel im Abschnitt Motorschmiersystem) angeschlossen. Das Gebläse kann auch teter Zündung eingeschaltet werden. DAS KOREIOR 
© Die Kühlflüssigkeit ablassen BLÄSE NICHT BERÜHREN, BIS DER MOTOR VOLL 

STÄNDIG ABGEKÜHLT IST. BEI BERÜHRUNG DES GE- 
S BEVOR DER MOTOR ABGEKÜHLT IST, BE- 

© Die Betestigungsschrauben lösen und die Pumpe aus STEHT VERLETZUNGSGEFAHR DURCH DIE GEBLÄSE 
jem Pumpenantriebsgehäuse herausziehen 

Nasserschläuche von der Pumpe abziehen 



- 

A Steckverbindung für Geblasemotor 

8 Lofterschalter 

Steckverbindung für Lüfterschalter 

ausziehen @ Die Steckverbindung für den Lüfterschalte 

© Die Schlauchschellen lösen und die Kühlerschläuche 

an beiden Seiten abziehen 

@ Die Betestigungsschrauben lösen und ¢ 

nach links ziehen 

\ 

} ) 

J 

A 

D 

Kuhler 2. Spmzbiech 

hier herunterhangen lasser 

Spritzblech 

A Olkühler C, Befestigungsschraube (zur Strebe) 

8 Strebe D. Befestigungsschrauben (zur Strebe der 

Verkleidung) 

@ Die Köhlerbeiestigungsschrauben entfernen und die 

Masseleitung frei herunterhängen lassen 

A Betestigungsschrau 

© Die Schrauben entfernen und die Strebe der vorderer 

Verkleidung zusammen mit dem Kühler abnehmen und 

dann voneinander trennen 

Strebe der vorderen Verkleidung 

Belestigungsschrauben 

@ Das Kuhlergeblase vom Kühler abbauen 



A Kuhler B Kuhlergeblase 

Einbauhinweis 

@ Darauf achten, daß die Masseleitung des Gebläse 

schalters an der Kühlerbefestigungsschraube befestigt 

wird 

A Betestigungsschraube 

Inspektion des Kühlers 

@ Den Kühlerblock kontrollieren 

* Luftverstopfungen beheben 

che gewellten Ritzen detormiert haben, sind 

1 dünnen Schraubenzieher vorsichtig ge 

ade zu biegen. 

A Du Schraubenzieher 

Reinigen des Kühlers 

VORSICHT 

Bei g eines zum Reinigen 

des Kühlers ist auf folgendes sorfältig zu achten, 

damit die Kühlrippen nicht beschadigt werden 

| Halten Sie die Luftdüse mindestens 0,5 m vom Kühler 

entfernt. 

Richten Sie den Luftstrahl senkrecht auf den Kühler- 

block. 

Drachen char huupabuurtrenssperchmeheng 
rippen richten, sondern in der Richtung des normal 

Luftstroms. 

OK 

(senkrecht) 
¥ 

1 Luftduse 2 Mehr als 50 cm 

@ Die Pistole waagerecht in Richtung der Kühlrippe be 

* Wenn die Luftkandle des Kühlerblocks um mehr als 

20% durch nichtentfernbare Hindernisse oder nichtre 

parierbare, verformte Rippen verstopft sind, muß der 

Kühler ausgetauscht werden 

© Die Kühlereinfüllöffnung auf Anzeichen von Beschädi 

gungen kontrollieren 

© Den Zustand der oberen und unteren Dichtsitze in der 

Eintüllöffnung kontrollieren Sie mussen glatt und sau 

ber sein, wenn der Kühlerdeckel einwandfrei fun 

nieren so 

A Oberer Dichisitz B Unterer Dichtsitz 



Inspektion des Kühlerdeckeis 

© Den Zustand der Ventitteder und der oberen und un- 
teren 

Prüten der Kühler- und Reservetankschiäuche 

* Wenn Beschädigungen erkennbar sind, muß der Deckel 

ausgetauscht 

@ ) 

A Ventileder 

B.Obere Dichtung 
C. Untere Dichtung 

© Die Flächen der Dichtung mit Wasser oder Kühlmittel 

anfeuchten, damit kein Druck entweichen kann. 

© Den Kühlerdeckel aut einen Kühlsystem-Drucktesier 

schrauben 

@ Den Druckmesser beobachten und den Drucktester 

pumpen, damit sich Druck aufbaut. Der Deckel muß den 

Druck mindestens 6 Minuten halten Bei dem in der 

Tabelle angegebenen Druck muß der Deckel aber öff- 

nen 

f 

\Offnungsdruck des Kühlerdeckeis 

93-123 kPa 

(0,95- 1,25 kp/em?) 

)er Deckel muß ermeuert werden, wenn er den vor- 

schriebenen Druck nicht hält oder wenn er einen zu 

hohen Druck halt 

@ Die Schläuche entsprechend der Wartungstabelle einer 

auf Zeicı von Alterung unterziehen. 

Den Schlauch zusammendrücken. Der Schlauch sollte 

nicht hart und brüchig, jedoch auch nicht weich und 

aufgequollen sein. 

© Beschädigte Schläuche sind zu erneuern. 

für und 
rohr 

® Kühlerschläuche und Rohre sorgfältig in der Richtung 

der Biegung einbauen (Siehe Explosionszeichungen) 

Scharfe Biegungen, Knicke, Abflachungen oder Verdre- 

hungen vermeiden 

© Die Schlauchschellen gut lestziehen 

A Kuhlerschlauche B Schellen 

A Rbservetankrohr 

Thermostat 

Ausbau 

© Folgende Teile entfernen 

Sitzbank 

Seitendeckel 

Benzintank 

© Die Schrauben lösen und den Deckel des 

stats abheben 

Thermc 



A Gehäuse ©.Deckel 

8 Thermostat 

@ Das Thermostat aus dem Gehäuse herausziehen. 

Ausbau des Thermostatgehäuses 

© Den Luftschlauch für das Vakuumschaltventil vom Luft 
filtergehäuse abziehen 

© Den aus dem I 

ausziehen 

LR 

vom Thermostatgehäuse abziehen 

A Vakuumschaltventil 

8 Luftschlauch 

Vakuumschlauch 

D Thermostatgehäuse 

E. Köhlerschlauch 

F Wasserrohr 

Befestigungsschras Wasserrohrs lösen und 

s Rohr mit dem Thermostalgehause aus dem Zylin 

jerkopf herauszie 

ben des 

A c 

B. Wasserrohr D. Schraube für Gehäuse 

@ Die Schraube des Thermostatgehäuses entfernen und 

das Gehäuse aus dem Wasserrohr herausziehen 

© Den Thermostatdeckel abnehmen und erforderlichen- 

falls das Thermostat herausziehen 

Einbau des Thermostatgehäuses 

@ Darauf achten, daß der O-Ring eingesetzt wird. 

A.O-Ring 

Prüfung des Thermostat 

© Das Thermostat ausbauen und das Thermostatventd 

bei Zimmertemperatur kontrollieren 

# Wenn das Ventil geöffnet ist, muß) es erneuert werden 

© Zur Überprüfung der Ventilöfinungstemperatur das 
Thermostat und ein genaues Thermometer in einen Be 

halter mit Wasser hängen 

@ Den Behälter über eine Wärmequelle halten und die 

Temperatur unter leichtem Rühren des Wassers al 

mählich ansteigen lassen. 



Messung der Ventilöffnungstemperatur 

Thermometer 

Thermostat 
| 

muß vollständig | 

eingetaucht | 
| 

||Die Teile dürfen den Boden oder die 

\\Settenwande des Behälters nicht berühren, 

e
y
 

UT 
@ Das Ventil beobachten. Die Temperatur notieren, sobakd 

das Ventil zu Öffnen beginnt 

* Wenn die Temperatur außerhalb des Grenzwertes legt, 

ist das Thermostat zu erneuern 

Ventilöffungstemperatur 

69,5-72,5°%C 

Lüfterschalter, Wassertemperaturgeber 

Einbauhinweise 

© Vor dem Einbau des Wasserlemperaturgebers und des 

Schalters Dichtmasse auf das Gewinde auftragen 

@ Den Wassertemperaturgeber und den Schalter mit dem 

vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe Ex 

plosionszeichnungen) 

Prüfung 

Siehe Kapitel Elektrik 

Hinweise für den Ausbau 

VORSICHT 

Lassen Sie den Lüfterschalter oder den Wasser- 

temperaturgeber nicht auf eine harte Fläche fallen, da 

die Teile dabei beschädigt werden 

© Das Kühlmittel ablassen (siehe Ablassen des Kühl 
mittels) 

© Die Steckverbindung für den Temperaturgeber aus 

en 

© Das Thermostatger 

Thermostats) 

use ausbauen (siehe Ausbau des 

© Den Temperaturgeber herausnehmen 

A e Lüfterschalter 



Motoroberteil 
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Ausbau 
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54 - 66 kPa 
(410-510 mmHg) 

Normatwert Grenzwert 

Zylinderkopf, Ventile: 

Ventitspiel: Eintal 0,13-0,18 mm — 
Auslaß 0,18 - 0,23 mm — 

Zylinderkoptverzug -— 0,05 mm 

Ventiltellerdicke: Eintaß 0,5 mm 0,3 mm 
Auslaß: 0.8 mm 0,4 mm 

Ventitschaftverbiegung Unter 0,02 mm Gesammtanzeige mm Ge- 

Einlab 4,975 - 4,990 mm 4,96 mm 
Ausiad 4,955 - 4,970 mm 4.94 mm 

Innendurchmesser der 

Ventillührung Ausiaf 5,000 - 5,012 mm 5,08 mm 
Auslad 5,000 - 5,012 mm 5,08 mm 

Ventitführungsspiel: 

(ohne Bohrungsiehre 
Einiaß 0,03 - 0,10 mm 0,24 mm 
Austaß 0,08 -0,15mm 0,29 mm 

Ventäsitzfläche: 

Außendurchmesser Eintaß 20,7 - 20,9 mm — 
AuBlaf 18,3 - 18,5 mm — 

Breite Einla8 0,5 - 1,0mm _ 
Auslaß 0,5 -1,0mm - 

Freie Länge der Ventilfeder: 

Innere Feder 31,0mm 30,0 mm 
Äußere Feder 36,0 mm 33,4 mm 

Fräswinkel für Ventilsitze: 

Eintad, Auslaß 320, 45°, 67,5° _ 

four fürus-Model) 
uumventid-Sch! 

offen — geschlossen ne 



Position Modell Normalwert Grenzwert 

Nockenwelle: 

Nockenhöhe Einlaß 36,159 - 36,299 mm 36,06 mm 
Auslaß 36,159 - 36,299 mm 36,06 mm 

Nockenwelle ıgerspiel 0,078 - 0,121 mm 0,21 mm 

Durchmesser Jer Nocken- 

wellenlagerzapfen 22,900 - 22,922 mm 22.87 mm 
Nockenwellen-Lagerinnen- 

durchmesser 23,000 - 23,021 mm 22,98 mm 
Nockenwellenschlag Nicht mehr als 0,1 mm Gesamt- 

0,02 mm Gesamtan- anzeige 
zeige 

Steverketten! \nge über 

20 Glieder 127,0 - 127,4 mm 128,9 mm 
Schiepphebe’ Innendurchmesser 12,00 - 12,018 mm 12,05 mm 

Schlepphebelwellendurchmesser 11.976 - 11,994 mm 11,97 mm 

Zylinderkompression: (Nutzbarer Bereich) 
756 kPa bis 1080 kPa 

min“ 

(7.7 bis 12,0 kp/cm?) 

Zylinderblock, Kolben: 

Zylinderinnendurchmesser X500 55,000 - 55,012 mm 55,10 mm 
X600 | 60,000 - 60,012 mm 60,10 mm 

Kolbendurchmesser ZX500 54,952 - 54,957 mm 54,80 mm 
2X600 59.942 - 59,957 mm 59,80 mm 

Kolbenspiel 0,043 - 0,070 mm — 
Kolben und Ringe mit Übermaß +0,5mm 

Kolbenringspiel 

Oberer Ring 0,03 - 0,07 mm 0,17 mm 
2. Ring 0,02 - 0,06 mm 0,16 mm 

Rıngnutbreite 

Oberer Ring 1,02 - 1,04 mm 1,12 mm 
2 Ring 1,21 -1,23mm 1.31 mm 
Ölring 2,51 -2,53 mm 2,6 mm 

Kolbenringdicke Oberer Ring 0,97 - 0,99 mm 0,9 mm 
2. Ring 1,17 1,19 mm 1.1 mm 

Kolbenringspalt Oberer Ring 0,15 -0,30. mm 06mm 
2. Ring 0,15 -0,35 mm 0,65 mm 
Ölring ZX500 0,2 -0,7 mm 1.0 mm 

ZX600 0,3-0,9mm 1,2 mm 

Messen der Nockenhöhe 



Kompressionsmeßgerät: 57001-221 

Adapter: 57001-1183 

& 

Ventiltührungsdorn: 57001-1203 

DE, 
I 
I 

Ventiltührungsahle: 57001 me -7 2 (/4 

Rn 
. 

[ © 5 mm: 57001-1208) 

(Stange: 57001-1128) 

s 
(Sitzfräser: 57001-1205) 

: 57001-910 

e > ® 

: Rs N ° 

Kolbenringzange: 57001-115 

Kolbenunterlage: 57001-149 

N 



Abgasreinigungssystem (US-Modell) 

Ausbau des Luftansaubventils 

@ Den Benzintank abnehmen (siehe Ausbau des Benzin 

tanks im Abschnitt Kraftstoffsystem) 

© Die Zündspulen ausbauen (siehe Ausbau der Zünd 
spulen im Abschnitt Elektrik) 

für das Va © Die kuumschaltventil schien und dann dee Schiäu- 
che vom Ansaugventildeckel abziehen 

C. Vakuumschaltventil 

0 

A. Schellen 

B.L 

@ Die Schrauben entiernen und die Ansaugventildecke! 

und Ventile abnehmen. 

Einbau des Luftansaugventils 

@ Eine neue Dichtung beilegen 

@ Ansaugventil und Ventildeckel, wie gezeigt, einbauen 

A Ventildeckel 8. Ansaugventil 

Einbau des Vakuumschaltventils 

altventil so einbauen. daf Mbohrung nach 

A Luftbohrung 

Prüfen des Luftansaugventils 

Das Luftansaugventil ist im wesentlichen ein Rückschlag 

ventil. Es ermöglicht den Durchgang von Frischluft nur 

vom Filter zu der Auslaßöffnung. Luft, die durch das Luft 
saugventil gegangen ist, kann nicht mehr zurück 

strömen 

© Die Luftansaugventile ausbauen 

@ Die Biaitlordern einer Sichtkontrolle auf Risse, Falten, 

Verzug. Hitzebeschädigung oder sonstige Beschädi 

gungen unterziehen. 

* Bei Zweilein am Zustand einer Blatifeder ist das Luft 

ansaugventii als Satz auszuwechseln 

A. Ventilhalter B. Biattfedern 

© Die Blattfedern-Kontaktflächen des Ventilhalte 

Rillen, Kratzer, Anzeichen von Abtrennung vom Halter 

oder auf Hitzeschäden untersuchen 

* Wenn Zweifel am Zustand der Blattfeder-Kontaktflachen 

bestehen, ist das Luftansaugventil als Ganzes auszu 

tauschen. 

@ Wenn sich zwischen Blattfeder und Kontakifiache Ruß 

oder andere Fremsstoffe abgelagert haben. ist das Ventil 

mit einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt zu 

reinigen. 

VORSICHT 

Die Ablagerungen nicht abkratzen, da hierdurch der 

Gummi beschädigt wird und das Luftansaugventil er- 

neuert werden muß. 
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Inspektion der Schisuche im Abgasreinignungssystem 

end nnguhrerkgeneuee Arge gewosnoneen 
oder Knicke werden und daß sie ordnungsge- 
mäß an L Vakuum- 
schaltventil, Vergaser Nr. 1 und Nr. 4 und an die 
Deckel der Luftansaugventile angeschlossen werden. 

* Erfoderlichentalls die Anschlüsse berichtigen. Beschä- 

digte Schläuche müssen erneuert werden. 

Vakuumschaltventil-Test 

mit und ol 

Spritze die des wie folgt! 
prüfen 

© Das Vakuumschaltventil ausbauen. 

@ Das Unterd: und die Spritze wie folgt an 
die Unterdruckschiäuche anschließen 

C. Unterdruckschlauch 57001-119868 

© Den auf das hageereunpenings aufgebrachten Unter- 
druck erhöhen (den Druck senken) und die 
Uniesgertee Derndhaggphmorer gehn rennen 

* Das Vakuumventll erneuern, wenn es nicht in der 

richtigen Weise funktioniert. 

O Ob Luft durch das Ventil sirömi können Sie auch 

überprüfen, wenn Sie in den Luftschlauch blasen. 

Zylinderkopfdeckel 

Ausbau 

@ Vor dem Ausbau des Zylinderkopideckels müssen fol- 

gende Teile ausgebaut werden: 

© Untere und (siehe 

im Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

O Kühlllüssigkeit ablassen (siehe Ablassen der Köhlflüs- 

sigkeit im Abschnitt Kühlsystem) 

O Benzintank Abschnitt 

k niedrig genug ist, ermöglicht das Yoralı das Ouchliehen von LuR Wenn der Unterdruck 
eine bestimmte Höhe zwischen 54-68 kPa (410-510 
mmHg) erreicht, muß der Luftstrom unterbrochen wer- 

den. Bei entsprechend hohem Unterdruck kann also 

keine Luft durch das Ventil strömen 

des 

1. Während der Fahrt (Gasschieber geöffnet) 

- Sekundariutt kann theBen 

Elektrik) 

A Haltewinkel B. Belestigunbsschrauben 

© Vakuumschaltventil (nur ft US-Modell) 

O Thermostatgehausedwtd Wasserrohr 

© Das Spritzblech nach der Seite hin herausnehmen 



Steuerkettenspanner 

Ausbau 

© Den Benzintank abnehmen (siehe Ausbau des Benzin- 

tanks im Abschnitt Kraftstoffsystem) 

© Die Vergaser ausbauen (siehe Ausbau der Vergaser 

Im Abschnitt Kraftstoffsystem) 

© Den Verschlußdeckel, die Dichtung und die Feder ent. 

fernen, dann die Schrauben und den Spanner aus 

bauen. 

A Spritzblech B Befestigungsschrauben 

© Die Schrauben für den Zylinderkopldeckel entfernen 

und den Deckel abnehmen 

Einbau 

© Die Dichtung des Zylinderkopideckels erneuern, wenn 

sie beschädigt ist 

@ Zur Erleichterung des Einbaus die Dichtung mit Nüs- 

er Dichtmasse teilweise auf den Deckel kleben. 

© Dichtmasse gemäß nachstehender Abbildung auftra- 
gen 

A Schrauben C. Verschlußdeckel 

8. Kettenspanner 

Einbau 

© Den Stift entfernen und vor dem Einbau des Ketten- 

spanners die Druckstange und den Anschlag ausbauen 

1. Zylinderkopf 

2 Fläche, auf die Dichimasse aufgetragen wird 

© Darauf achten, daß die Paßhülsen eingesetzt sind, 

(nur für US-Modell) 

N @) 

A Kellcnsunnnurqqnnuw D. Stift 

8 D’ucl lange E Anschlag 
Gr 

© Die Kettenspannerteile ın emem Lösemittel mit hohem 
Flammpunkt reinigen und MOS2-Falt auf die Gieit 

flachen auftragen 

VORSICHT Schrauben für den 2 zyindbdkppgge kel mit dem vor 
hriebenen Drehmoment Dekiehen (siehe Explo- Wenn die Gleitflächen verschmutzt sind, kann der 
zeichnung) Kettenspanner nicht einwandfrei funktionier: 



410 

A Druckstange 

B Flachen, auf die MOS2-Fett aufgetragen wird 

C. Anschlag für Druckstange 

©® Die Feder auf die Druckstange aufsetzen und die 

das ol inführen. 

Die Feder zusammendrücken und die Nut in der Druck- 

stange auf die Bohrung im Kettenspannergehäuse aus- 
richten und den Stift in die Druckstange einsetzen. 

@ Kettenspannergehäuse und O-Ring einsetzen und die 
Schrauben gleichmäßig lestziehen. 

© Den Anschlag für die Kettenspanner-Druckstange so 

einsetzen, daß die konischen Flächen der Druckstange 
und des Anschlags gegeneinander Fangen Wenn der 

‘es Anschlags ungefähr 5 mm vor. 

ANMERKUNG 

Wenn der Anschlag zu weit vorsteht, bedeutet dies 

saß der Kettendurchhang nicht vollständig ausgegl- 
chen ist. In diesem Fall die Kurbelwelle langsam in 

normaler Richtung durchdrehen und den Anschlag 

leicht hineindrücken 

Einbau des Anschlags für die Druckstange 

ca. 5 mm 

© Die Dichtung beilegen und den Vi 

Nockenwelle, Steuerkette, 
Schiepphebelwelle 

Ausbau der und der 

© Die Kurbeiwelle so drehen, daß die Kolben Nr. 1 und 
Nr. 4 am OT stehen. 

@ Vor dem Ausbau der Nockenwelle und der Schiepp- 
hebeiwelle müssen folgende Teile ausgebaut werden 

! Steuerkeltenspanner 

Zylinderkopfdeckel 

© Die Ölrohre von den Nockenwellen-Lagerdeckein ab- 
nehmen 

A 

8. Olrohre 

@ Die Schrauben der it 

und Lagerdeckel und Nockenweile abnehmen. 

L 2:73 der und die 
Paßhülse entfernen 

hiußdeckel mit dem Vorgeschriebenen Drehmoment 
festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

© Die Vergaser einbauen 

® Den Benzintank aufsetzen 
© Mit einer geeigneten Schraube (@ 8 T1.25 x ca 

30 mm Länge) die Schlepphebelwelle herausziehen 



A.Schraube 8. Schlepphebelwelle 

© Die Schiepphebel und die Spannfedern abnehmen 

A Schiepphebel B8 Spannteder 

VORSICHT 

Während die Nockenwellen ausgebaut sind, kann die 

Kurbeiwelle durchgedreht werden. In diesem Falle 

muß die Steuerkette stets gespannt werden. Dadurch 

wird verhindert, daß sich die Kette auf dem unteren 
Kurbelwellen Kettenrad verwirrt. Bei verwirrter Kette 

können Kette und Kettenrad beschädigt werden. 

Einbau der Schlepphebelwelle 

© Die Olbohrung des Schiepphebels mit Druckluft au 

nd vor dem Einbau Öl auf die Innentlächen 

A, Schlepphebel 8. Olbohrung 

© Die Spannfeder auf dem jeweiligen Schiepphebel so 

aufsetzen, daß die Feder beim Einbau zur Innenseite des 

Motors sitzt 

A Federn für linken Schlepphebel 

B. Federn für rechten Schiepphebel 

C. Vorne 

@ Die Schiepphebelwelle mit Motoröl bestreichen und die 

Welle durch Zylinderkopl, Schlepphebel und Feder ein 

schieben 

Nach dem der die 
Welle so drehen, daß die Aussparung mit der Paßhülsen 

bohrung fluchtet und die Paßhölse in die Bohrung 

einsetzen 

A Aussparung 

B. Schlepphebeiweile 

Paßhulse 

D. Bohrung 



Zyln dünnen Schicht N os Fe zu bestreichen. 
ANMERKUNG 

Die Auslaßnockenwelle ist mit EX markiert und die 

Einlaßnockenweile mit IN. Achten Sie darual, daß die 
Wellen nicht verwechselt werden. 

@ Kontrollieren, ob die Kolben 1 und 4 immer noch am 

OT stehen und gg! nachstellen; die Steuerkette, wie ge- 

zeigt, auf die Kettenräder auflegen 

A Einstellmarke 8.0T Marke für Kolben 1 und 4 

¥ 

P + 
X & & 

© Die Kette an der Kettenspannerseite RE 
i =, strammziehen 

Die so , daß die 

Einstellmarke mir der Oberfläche der Z 

Einstellen der Steuerkette (von rechts gesehen) 

A.Lagernummer am Lagerdeckel D. Zylinderkopf 
kopf 

© Zuerst die beiden Nockenwellen-Lagerdeckeischraud 
ben (Nr, 1 und Nr. 2) gemäß Abbildung gleichmäßig 

lestziehen, agern sitzen 

tung, wie gezeigt, Nuchtenaadi‘, - e 

ik 

Dann sämtliche ann mir dem vorgeschriebenen 
( 

oebu\ofl R«h«m festzichen 



® Die Zylinderkopf-Ölrohre, wie gezeigt, in 

Schrauben mit dem 

testziehen (siehe Explosionszeichungen) 

Einbau der Ölrohre 

1 Nockenwellen-Lagerdeckei 2.Ölrohre 

- 

Zusammenbau Nockenwelle und Kettenrad 

© Die Kettenräder auf EinlaB- und Auslaßnogkenwellen 

sind identisch. 

© Die beiden Kettenräder sind so aufzusetzen, daß die 

markierte Seite (Körnermarke) zur linken Sedte des 
Motors zeigen; bei der Austafinockenwelle muß die Mar 

kierung EX am Kettenrand mit dem Schraubenloch der 

Nockenwelle fluchten und bei der Einlaßnockenwelle 

ie Markierung IN an dem anderen Kettenrad mit dem 

Schraubenloch der Nockenwelle 

Sic aut die der 
Nockenwelle-Kettenräder auftragen und die Schrauben 

mi dem vorgeschriebenen Drehmomeht festziehen 

(mehe Explosionszeichnungen) 

® Wenn eine neue Nockenwelle eingebaut wird, ist eine 
dunne Schicht MoS>-Fett auf die Nockenflächen auf 

zutragen 

1 3 Kettenräd 

2 4 

(Kömermarke) 

Inspektion des Lagersplels 

Der Lagerverschleiß wird mit einer Plastolehre die in 

den zu vermessenden s 

mendrückt und ausgeweitet wird. 

@ Streifen von der Plastolehre entsprechend der Lager 

— 

A Plastolehre 

© Die Nockenwellen-Lagerdeckel aufsetzen und die 

Schrauben in der richtigen Reihenfolge mit dem ange 

„ebenen Drehmoment festziehen 

ANMERKUNG 

Die Nockenwelle nicht drehen, wenn die Plastolehre 
zwischen Lagerzapfen und Nockenwellen-Lägerdeckei 

sitzt 

w 

© Die Lagerdeckel wieder abnehmen und die Breite der 
Plastolehre messen, um das Spiel zwischen Lager- 
zaplen und dem Lagerdeckel zu mess, . 

den breitesten Teil der Plastolehre 



A Breite der Plastolehre 

* Wenn das Spiel an einer Stelle den Grenzwert über- 

schreitet, muß die Nockenwelle erneuert werden; das 

Spiel ist dann nochmals zu messen. 

# Wenn das Spiel immer noch außerhalb der Grenzwerte 

vegt, muß der Zylinderkopt erneuert werden. 

Nockenwellenlagerspiel 

Normalwert: 0,078 -0,121 mm 

Grenzwert: 0,21 mm 

Verschleiß der Steuerkette 

© Die Kette mit einer Kraft von ungelähr 5 kp spannen 
und die Länge über 20 Glieder messen. Da sich die 

Kette ungleichmäßig abnutzt, sind diese Messungen an ı 
Stellen 

# Wenn die Kettenlänge bei einer Messung das zulässige 

Maß überschreitet, ist die Kette zu erneuern. 

Länge der Steuerkette über 20 Glieder 

Normalwert: 127,0-127,4mm 

Grenzwert: 128,9 mm 

Messen der Steuerkettonlänge 

Länge über 20 Glieder 

Verschleiß der Steuerkettenführungen 

® Den Gummi an den Führungen einer Sichtkontrolle 

unterziehen 

* Wenn der Gummi beschädigt oder eingeschnitten Ist 

oder teilweise fehlt, sind die Führungen zu erneuern. 

Steuerkettenführungen 

Gummi 

tung beiträgt, wie es im normalen Betrieb der Fall ist 

® Den Motor abstellen, Zündkerzen und erlorderlichen- 
ausbauen, talls Zünd: 

fest in die 

drücken. 

57001-221 A. Kompressionsprüfer: 

B. Adapter: 57001-1183 

© Den Motör bei bis zum Anschlag geöffnetem Gasgriff 
mit dem Elektroanlasser durchdrehen, bis der Kom- 

pressionsprüfer den höchsten Wert anzeigt. der Kom 

pressionsdruck entspricht dem höchsten erreichbaren 

Meßwert 

@ Die Messung für die anderen Zylinder wiederholen 

Zylinderkompression (Nutzbarer Breich) 

755-1080 kPa (550 min!) 

(1,7-120 kp/em?) 



#* Wenn die Zylinderkompression über dem nutzbaren 

Bereich liegt, ist folgendes zu überprüfen 

1 und im Zylinder: 

kopf. Ruß vom Kolbenboden und aus dem Zylinder 
kopf entfernen 

2 tung, 2 nur die vor 

geschriebene Dichtung einbauen. Bei Dichtungen mit 

fiaschem Maß verändert sich die Kompression. 

wenn 2 htungen und 

schnell den, kann dies auf Breaaiehe "Versen On. 
tungen und/oder auf einen beschädigten Ölabstreit- 
ring zurückzuführen sein. Ein Anzeichen dafür ist 

weißer Qualm am Auspuff 

* Wenn die Kompression unter dem nutzbaren Bereich 

liegt, ist folgendes zu überprüfen 

1. Undichtheiten am Zylinderkopf - die beschädigte Dich- 
tung ausbauen und den Zylinderkopf auf Verzug prüfen. 

2. Zustand der Ventilsitze. 

3 Ventispiel 

4. Kolbenspiel im Zylinder, Kolbentresser 

5 Kolbenring, Kolbenringnut 

Ausbau des Zylinderkopts 

© Obere und untere Verkleidung abmontieren (siehe Ver 

kleidungen im Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

@ Die Kühlflüssigkeit ablassen (siehe Ablassen der Kühl 

Nüssigkeit im Abschnitt Kühlsystem) 

© Den Tank abnehmen (siehe Ausbau des Tanks im Ab 

schnitt Kraftstoffsystem) 

© Den Kühler ausbauen (siehe Ausbau des Kühlers und 

des Kühlergebläses im Abschnitt Kühlsystem) 

© Den Auspuff abmontierer 

@ Die Vergaser ausbauen (siehe Vergaserausbau im Ab 

schnitt Rahmen und Fahrgestell) 

© Die Stec für das E und die 
Reservebeleuchtungseinrichtung anahen Dr für US 
und kanadisches Modell); dann die Schrauben ent 

fernen und die Benzintankhalterung, sowie die Re 
ervebeleuchtungseinrichtung und das Blinkreiams 

sen 

ankhalterung Heservebeleuchtung: 

‚reias einrichtung 

@ Den Zylinderkopfdeckel abnehmen 

@ Die Nockenwelle ausbauen. 

© Zyiinderkoptmuttern und Schrauben entfernen 

} DD 

@ Die Ölrohr-Hohlschrauben entfernen. 

A Hohlschrauben 8. Ölrohr 

© Dan Zylinderkopf abziehen und die Zylinderkonfdict 

tung abnehmen. 

Einbau 

© Beim Einbau des Zylinderkopfs ist auf folgendes zu 
achten 

Die Zyiinderkopidichtung erneuern und die neue Dich 

tung so einbauen, dal) die Seite mit der Markierung 



4-16 

© Den Bereich um die Führung herum auf etwa 120 -150° 
anwärmen und leicht mit einem Hammer auf den Ven 

titührungsdom (Spezialwerkzeug) schlagen, um die 

Ventitführung aus der Oberseite des Zylinderkopls aus- 

zubauen 

A Dichtung B UP-Markierung 

Die Zylinderkopfmuttern mit 15 Nm (1,5 mkp) festziehen 

Die Z in der vorg 

henfolge festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

Reihenfolge für das Festziehen der A 57001-1203 

© Einbau der Ventillührung 

Etwas Öl auf die Außenflächen der Ventilführung auf 
tragen 

Den Bereich um die Ventilführungsbohrung herum auf 

etwa 120-1509 anwarmen. 

Die Ventilführung von der Oberseite des Zylinderkopts 

her mit dem Ventilführungsdom hineintreiben. Der 

Sicherungsring verhindert, daß die Führung zu weit 

heineingeht 

Die mit der 

werkzeug) auch dann räumen, wenn die alte Ventil 
führung wieder eingebaut wird. 

Zerlegung und Zusammenbau (Ein- und Ausbau des Ven- 

timechanismus) 

@ Die Ventiliederhalterung mit dem Ventilleder-Kompres 

Inswerkzeug (Spezialwerkzeug) nach unten drücken 

ch ) Sıcherungskeile herausnehme 

A Ventiltührungsahle: 57001-1204 

@ Ventileinbau 

Kontrollieren, ob sich das Ventil leicht in der Führung 

aut- und abwärts bewegt 

swerkzeug: 57001-241 ontrollieren, ob das Ventil vorschriftmäßlig sitzt. Den 

ntilstz nacharbeiten, wenn dies nicht der Fall ıst 



Ventil und Federn 

1. Öldichtung 
ik 2. Äußere Feder 

3. Innere Feder - 

2 4. Ventilfederhalterung 
5. Ventilschaft ¢ 
6 Federteller 

7. Ende mit enger Wicklung 

8 Federteller 

9. Ende mit enger Wicklung 

10. Sicherungskeil 

Vor dem Einbau des Ventils eine dünne Schicht MOS> 

Fett auf den Ventiischaft auftragen 

rauf achten, daß der innere und der Auflere Feder 

ler unter der inneren und äußeren Feder sitzt 

Die Federn so einbauen, daß das Ende mit der en 

geren Wicklung zum Ventilsitz zeigt (nach unten) 

Zylinderkopfverzug 

© Ein Richtlineal an verschiedenen Stellen an die Unter 

e des Zylinderkopfs auflegen und den Verzug durch 

ren einer Fühlerblattiehre zwischen Richtlineal 

nd Zylinderkopf messer 

# Wenn der Verzug das zulässige Maß überschreitet, kann 

he Autiagefiache nachgearbeitet werden Wenn die Auf 

agetläche stark beschädigt ist, muß der Zylinderkopf 

erneuert werden. 

4-17 

A Richtlineal 8. Fühlerblattiehre 

Zytinderkopfverzug 

Grenzwert: 0,05 mm 

Reinigen des Zylinderkopfs 

@ Vor dem Einbau die Ölbohrung mit Druckluft ausblasen. 

A Ölbohrung 

A Ölbohrung 



Kolben Nr. 1 OT am Ende des Kompressionshubs — 
EinlaBventilspiel der Kolben Nr. 1 und Nr. Vortie fil‘-&.i-:lh.;iw 

Inspektion des Ventilspieis Diese Ventiie messen [7] 

= ag der Motor warm ist, ersnagie bis er abgekühlt 
ist. Das Ventilspiel muß bei kaltem Motor geprüft wer- Ausiaß- = 
den. (ZI vente 

® Den Benzintank abnehmen (siehe Ausbau des Benzin- Einlaß- 
oo = ventile x D, 

© Den Zylinderkopldeckel abnehmen. Nr.1 .2 Ne 3 Red 

® Das Ventilspiel prüfen, wenn die Kolben gemäß nach- 

stehender Tabelle, am oberen Totpunkt stehen. Stellung der Nockenwellenkettenräder 

Die Kolben sind numeriert. Die Numerierung beginnt 

an der linken Motorseite. 

© Einen an die 
ansetzen, 

bis die OT-Markierung am Rotor mit der Einstellmarke 

am Kur Nuchtet 

A Mutter 8. OT-Markierung 

Jeweils das Spiei der Ventile messen, deren Nocken- 

erhebung vom Schiepphebel wegzeigt 

@ Jeder Kolben hat zwei Einlaß- und zwei Ausiaßventile. 

Das Spiel der EinlaB- oder Auslaßventile ist immer 

gleichzeitig zu messen 

Stellung für das Messen des Ventilspiels 

Kolben Nr. 4 OT am Ende des Kompressionshubs # 

Einiaßventilspiel der Kolben Nr. 2 und 4 und 

Auslaßventilspiel der Kolben Nr. 3 und 4 

Diese Ventile messen |") 

Auslaß- 

=) & 30 o~ OO 
Nr.ı ® Nr.2 Nr. 3 Nr. 4 

"ANMERKUNG 

OÖ Das Ventilspiel nur nach dieser Methode prüfen. Wenn 

das Spiel bei anderen Nockenwellensteilungen geprüft 
wird, kann sich ein falsches Ventilspiel ergeben 

© Für das Messen des Spiels der einzeinen Ventile eine 
en und Ventil- 

schaft einführen. 

Messen des Ventilspiels 

Ventilspiel (Motor kalt) 

Einla8 0,13-0,18 mm 

Ausiad 0,18-0,23mm 



Nachstellen des Ventilspieis Ventilsitzmuster 

* Wenn das Ventitspiel nicht stimmt, muß es nachge- ' 
stellt werden. 

© Die Kontermutter der Einstelischraube lösen. 

© Die drehen, bis das Spiel ) 
© Die Kontermutter festzienen ä 
© imputsgeberdeckei und Dichtung aufsetzen 

© Zylinderkoptdeckei montieren. 

© Den Benzintank aufsetzen. m 

‚Prüfen der Ventilsitze 

© Das Ventil ausbauen (siehe Zerlegung und Zusammen- 
bau des Zylinderkopts) 

© Prüftusche auf den Ventilsitz auftragen. 

© Das Ventil in die Führung drücken. 

un Ventil mit einem Läppschlüssel gegen den Sitz 

zu schmal ungleichmäßig . Das Ventil herausziehen und das Sitzmuster am Ventil- 
teller prüfen. Das Muster 

und rundherum gleichmäßig sein. © Den Außendurchmesser des Sitzmusters am Ventilsitz 
messen. 

Breite der Ventilsitzfläche : * Wenn der . breit schmal ist, muß nachgeben Einlad: 05-10mm " w:fl:‘nm&m “M 
Ausiaß: 0,5-1,0 mm 

. ‘ Einlad: 20,7-20,9 mm 

ee ER in 
sein, da sonst diese Prüfung wertlos ist. 

a a BON: DIEEN OOMERaNeB Au BB - 
der Ventilsitz nachgearbeitet werden (siehe Nachar- _ 
beiten des Pentilsitzes) 

Abmessungen der Ventilsitzfläche * Nacharbeiten der Vontilsitze 

. Für die Verwendung der Ventilsitziräser die Anleitung 
. des Herstellers beachten 

Einlaß- und Auslaßventile 

459.0 22 57001-1205 

329.0 22 57001-1206 

67,5°.0 22 57001-1207 

Aus dem Satz eingesetrte Halter und Stangen 

1. Ventil Halter © 5 57001-1208 

2 Veniiisitze 

3 Ventilsitz-AuBendurchmesser — N 
4 Ventilsitzbreite 

Ei __ nn ae a S i u 



# Wenn keine Anleitung des Herstellers vorhanden ist, 
ist nach folgendem Arbeitsablauf vorzugehen. 

Vorbemerkungen für den Einsatz der Ventilsitzträser: 

2 mmmmnunwm 
da die Diamantteilchen abgehen können 

.3. Vor dem Schleifen der Sitzfläche etwas Motoröl auf 
den Ventilsitziraser auftragen. Am Fräser haftende ab- 

ANMERKUNG 

© Für das Entfernen der Drahtbürste 
, da hierbei die Diamantteilchen abgerie- 

¢ Arbeiten den Fräser mit Reini- 

gungsol n und für die Lagerung eine dünne 
Schicht Motoröl auftragen 

5. Nach Beendigung de 

In den Fräser eingeprägte Markierungen 

Die an der Rückseite des Frasers eingeprägten Markie 
rungen haben folgende Bedeutung 

u Fraswinkel 

2450 Außendurchmesser des Fräsers 

KSOO Farbekations-Losnummer 

© Die Sitzfläche sorgfältig reinigen. 

© Prüftusche auf die Sitzfläche auftragen. 

© Einen 45° Fräser an den Halter montieren und in die 
Ventilführung schieben. 

® Leicht auf den Grit drücken und das Werkzeug nach 
rechts oder links drehen. Die Sitzfläche schleifen, bis 
sie glatt ist. 

* Wenn zu klein ist, 
I die 459 Bearbelung zu wiederholen, bis der Durch- 
messer im vorgeschriebenen Bereich liegt. 

ußendurchmesser * Wenn der A der Sitzläche zu groß 

durchzuführen 
* Wenn der 

schriebenen 

@ Den Sitz unter einem Winkel von 32° schleiten. bis 
der im Bereich 
hegt 

) Für die 32° Bearbeitung einen 32° Fräser an den 
Halter montieren und in die Ventilführung schieben 

©) Den Halter jeweils um eine Umdrehung drehen und da- 
bei leicht nach unten drücken. Nach jeder Umdrehung 
den Sitz kontrollieren 



Instandsetzung des Ventilsitzes 

Verbreitete Sitzfläche 

durch mit it 
450 Fräser 320 Fräser 

‚Schlesvolumen mit 

67,59 Fräser 

o RR EN BE Feen Poren DA NAMEN 

Sitzes an meh- © Mit einer des 
Fläche des Sitzes 

Schieblehre am 
teren Stellen die Breite der 

u nyabenterswohnek fernseher np ndhesghumgi 
so lange wiederholen, bis der Sitz etwas zu breit ist 

gen er ee 
oben wiederholen. 

# Wenn der Sitz zu breit ist, die nachstehend 67,50 
Bearbeitung ausführen. 

* Wenn die Sitzbreite im vorgeschriebenen Bereich liegt, 
ist das Ventil wie nachstehend beschrieben zu läppen. 

© Den Sitz unter einem 67,5° Winkel schleifen, bis die 
Sitzfläche Im vorgeschriebenen Bereich legt. 

) Für die 67,59 Bearbeitung einen 67,50 Fräser an 
gen Halter und 

) 

© Nach der 67.5° Bearbeitung die Messung der Sitz- 
breite wiederholen. 

@ Wenn die Sitzbreite und Aullendurchmesser im vorge- 
schriebenen Bereich liegen, muß das Ventil geläppt 

An verschiedenen Stellen des Ventiltellers etwas grobe 

Schleifpaste aut das Ventil auftragen 

OÖ Das Ventil gegen den Sitz drehen, bis durch die 

Schleifpaste sowohl am Sitz als auch am Ventil eine 

glatte, passende Fläche ensteht. 

! Diesen Arbeitsgang mit einer feinen Schleitpaste wie- 

derholen 

@ Die Sitzlläche sollte etwa in der Mitte der Ventilsitz- 
fläche markiert sein. 

* Wenn die Sitzfläche nicht an der richtigen Stelle des 

viel bearbeitet; es muß dann ausgewechselt werden 

. vamzmwm«n daß die Schleit- 

paste vollständig entfernt 

@ Wenn der Motor zusammengebaut ist. muß das Ven- 

tilspuei eingestellt en (siehe Einsjellen des Ventil- 
spieis) 4 

/ 
f 

1.Läppwerkzeug 3. Ventil 
2. Ventilsitz 

Messen des (ohne 

keneaıranasionaeh eure nenne desennapnenig near 
Ventilführungsverschleiß durch messen des Spiels zwi- 
schen Ventil und nach der 
Methode festgestellt werden. 

© Ein neues Ventil in die Führung einsetzen und eine 
Meßuhr rechtwinklig zum Schaft ansetzen und zwar so 

nahe wie möglich an der Dichifische des Zylinder- 

kopf, 

. 

© Diese M zur ersten 

* Wenn die Anzeige den Grenzwert überschreitet, ist die 

Führung zu erneuern. 

ANMERKUNG 

©) Das Maß entspricht nicht dem genauen Spiel zwischen 
Ventil und Ventilführung, da sich dar Meßpunkt oberhalb 
der Führung befindet. 

Normalwert Grenzwert 

Eintaß 0,03-0,10 mm 0,24 mm 

Ausial 0,08 -0,15mm 0,29mm 



Instandsetzung der Ventilsitze 

START 

H
r 

| 

Ventil läppen 

Werkzeug: Ventilläpper 

Schieifpaste 

Zweck: Ventil mit Sitz verpassen 
Ventilteller auf 

Beschadigungen kontrollieren 



Messen ohne Bohrungsiehre 

Ventiltührung 

Noues Ventil 

A Belestigungsschrauben B Wasserrohr 

@ Die Ölrohr -Befestigungsschraube entiernen 

Zylinder, Kolben 

Zylinderausbau 

@ Die Ablaßschraube entfernen und das Motoröl ablaufen 
lassen 

© Vor dem Ausbau der Zylinder und Kolben sind fol 

gende Teile zu entfernen a 

Steverkotienspanner A Zylinder C.Ölrohr 
Zylinderkopl B Belestigungsschraube 

© Die Schelle lösen und das obere Ende des Wasser 

schlauchs vom Wasserrohr abziehen © Die Zylindermuttern von der Rückseite des Zylinders 
entfernen 

A Wasserschlauch C. Wasserrohr 

Schelle 

A Zylindermutter 

© Die Belestigungsschrauben entfernen und das Wasser @ Die vordere Kettenführung abnehmen und den Zylinder 
abnehmen . ausbauen 



© Zuerst die Zylinderkopimuttern mit dem vorgeschrie- 

benen Drehmoment lestziehen (siehe Expiosionszeich. 
nung) und dann die Zylindermutier 

A Kettenführung 

Zylindereinbau 

® Motoröl auf die Zylinderbohrungen auftragen und den 

Kolbenmantel dünn mit MOS2-Fett bestreichen. 

unter die Kol- 

ben setzen, um sie in gleicher Höhe zu halten 
A. Zylinder B. Zylindermuttern 

© Nach dem Einbau des Zylinders die Steuerkettentüh 

rung gemäß Abbildung einbauen 

Einbau der Steuerkettenführung |, | 

A Kolbenunterlage: 57001-149 

© Die Zylindertußdichtung erneuern und so einbauen, 

daß die mit „UP markierte Seite nach rechts zeigt 

2). \ 

1 An der Kette ziehen 

2. Hier einpassen 

3 KettenfGhrung 

Kolbenausbau 

® Die Kolbenbolzen-S: 1ge an de \zeiner 

Kolben ausbauen 

© Ein sauberes 4 Tuch unter den Kolben legen, damit der 

n kanr arkıerung Sicherungsring nicht in das Kurbelgeha, 



A Sicherungsring 

© Die Kolben abnehmen, indem der Kolbenbolzen nach 

der Seite, an der der Sicherungsring ausgebaut worden 

war, wird. den 
AD; S verwenden 

A Kolbenbolzen-Abzieher: 57001-910 

© Den oberen und den 2. Ring mit einer Kolbenring- 

zange (Spezialwerkzeug) abnehmen Wenn das Spezial 

werkzeug nicht zur Verfügung steht, sind die Ringe mit 

beiden Daumen auszuspreizen und dann an der ge 

genüber liegenden Seite nach oben zu drücken. 

® Den dreiteiligen Ölring in der gleichen Weise mit den 
Daumen abnehmen 

A Kolbenringzange: 57001-115 

Hinweise für den Einbau der Kolben 

@ Der Pfeil am Kolbenboden muß nach vorne zeigen. 

A Pled B Kolben 

@ Den Kolbenbolzen-Sicheru so weil zusam 

mendrücken, wie es für den n Einbau erforderlich ist 

VORSICHT 

nicht 

den, da sie beim Ausbau geschwächt und verformt 

worden. o 
und die Zylinderwand beschädigen. 

© Dieeinzeinen eos so drehen, daß die Öffnungen 
im oberen Ring u: den Stützringen für den Öl- 

abstreifring nach vorne er die Öffnungen im 2. Ring 
und im Expansionsring nach hinten zeigen. Die Öft- 

nungen in den Stützringen der Ölabstreifringe müssen 
jeweils um 30 -40° gegenüber der Öffnung des oberen 
Rings versetzt sein 

Kolbenringeinbau 

1. Oberer Ring 5. Pfeilmarkierung 

ng 6 Sicherungsring 
3. Stützringe für Ölabstreitung 7. Kolbenbolzen 

4 Expansionsring für Ölring 

»
 

»
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© Die oberen und unteren Stützringe für den Ölabstreit- 
einbauen. Diese aben keine speti G 

g ring 

oder untere Seite, 
können. 

2 Ring und den oberen Ring nicht vertauschen. 
obere Ring ist rechteckig und symmetrisch zur 

Persoriaien Latin 
© Der 2 Ring ist nicht symmetrisch und muß gemäß 

Abbildung eingebaut werden. 

Querschnitt der Kolbenringe 

oberer 
Ring 

2X600 RN-Markierung 2.Ring 

2X500 R-Markierung 

Verschleiß der und der 

© Die Nuten auf Verschleiß 
und prüfen, wie der Kolbenring sitzt 

# Die Ringe müssen absolut parallel zu den Nutflächen 

sitzen. Wenn dem nicht so ist, muß der Kolben erneuert 

@ Die Kolbenringe in die Nuten einsetzen und an meh- 

reren Stellen das Spiel zwischen Ring und Nut mit einer 

Fohlerblattiehre messen 

Kolbenringspiel 

Normalwert Grenzwert 

Oberer Ring 003-007mm 017 mm 

2.Ring 002-006mm 0,16mm 

A Fühlerblattiehre 

Kolbenringspalt 

® Den zu prüfenden mit Kolben so in 
schieben, daß er winklig sitzt. Den Kolben- 

ring in der Nähe des ‚der Zylinder- 
gering 

Kolbenringspalt 

Normalwert Grenzwert 

Oberer Ring 0,15-030mm 06mm 

2.Ring 0,15-0,35mm 0,85mm 

Olabstreitring 
IX500 0,2-0,7mm 1,0mm 

ZX600 0,3-0,9mm 1,2mm 

Messen der Spaltweite 

Zylinderinnendurchmesser 

© Da der Zylinder in dei 

schiedlich verschieiBt, ist an den drei in der Abbsldung 

angegebenen Stellen jeweils eine Messung von Seite zu 

Seite und von vorne nach hinten durchzuführen (ins- 

gesamt 6 Messungen) 

* Wenn der Zylinder-Innendurchmesser an einer Stelle 
den zulässigen Wert überschreitet, muß der Zylinder auf 

gebohrt und dann gehont werden 



m - 

60mm 

Zylinderinnendurchmesser 

Nomalwert: ZX500 55.000 - 55,012 mm 

ZX600 60,000 - 60,012 mm 
und weniger als 0,01 mm 

Unterschied zwischen 
zwei Messungen 

55,10mm 

60,10 mm oder mehr 

als 0,05 mm Unter- 
schied zwischen zwei 

Messungen 

Kolbendurchmesser 

. mwmmuwammmsmmnb 
Kolbenbodens senkrecht zum Kolbenbolzen mes- 

= 
* Wenn das zulässige Maß unterschritten wird, ist der 

Kolben auszutauschen 

Kolbendurchmesser 

Normalwert Grenzwert 

ZXS00 54,942 -54,957 mm 54,80 mm 

ZX600 59,942 - 59,957 mm 59,80 mm 

mit Übermaß 2 DR ee IR ORsS ber ia di Bien 
dardausiohrung. 

) Bevor ein Zylinder aufgebohrt wird, ist zunächst der 

des genau zu messen 

dem in den 

po teenghoieine‘ Zylinder um mehr als 
5 m wuigebohr, werden müßte, ist der Zylinder- 

© Der Zylinde rinnendurchmesser darf an keiner Stelle 

um mehr als 0,01 mm varrieren. 

Die Messungen nicht unmittelbar nach dem Aufbohren 
vornehmen, da sich der Zylinderdurchmesser infolge 

der Wärmeentwicklung verändert. 

alte genge Zylinder oder einen Kolben 
ist der Grenzwert für den Zylinder der 

Pndnessarn e gerne ne +0,1 mm; 
für den Kolben ist der Grenzwert der 

15mm 

© Die Laufbüchse nicht vom Zylinder trennen, da Ober- 

fläche von Zylinder und Laufbochse im Werk als Bau- 
ru zusammen bearbeitet werden 

Vergaserhalterung 

Einbau 

© Die Vergaserhalterung so einbauen. dal) die Nasen 

nach oben zeigen und mit den Zylinderkopfmarkerun- 
gen Nuchten. 



A Nase an der Halterung B Markierung 

@ Die Klemmringe der Halterung, wie gezeigt einbauen 

d sorgfältig auf die Schraubenstellung und die 

Schraubenkoplrichtung achten 

Einbau der Klemmringe 

ACHTUNG 

O Die Schrau- 

ben könnten sonst mit den Unterdruck-Einstell- 

schrauben in Berührung kommen, wodurch das Fahren 

gefährlich wird 

Auspuff 

Ausbau 

@ Die unteren Verkleidungen abbauen (siehe Verklei 

dungen im Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

© Die Kühlflüssigkeit ablassen (siehe Ablassen der Kühl- 
flussigkeit im Abschnitt Kühlsystem) 

© Den Kühler ausbauen (siehe Ausbau des Kühlers und 

des Gebläses im Abschnitt Kühlsystem) 

© Die Klemmringe, mit denen das Auspuff-Verbindungs 
‚hr an den Auspufftöpfen befestigt ist, lösen 

A 8 

@ Die Muttern der Auspuffhalterung abschrauben und die 

Halterung von den Zylinderkopi-Stehbolzen ab- 

schieben 

@ Die Halbmanschette entfernen 

@ Die Auspuffbeiestigungsschraube an der Halterung der 

hinteren Fußraste entfernen 

8 Auspuftrohr 
A Fußrastenhalterung 

@ Den Auspufftopf nach vorne ziehen, den linken und 

rechten Auspufftopf auseinanderbauen und beide her 

ausnehmen 



VORSICHT 

O Den Ölkühlerblock nicht mit dem Auspuffrohr be- 
schädigen. 

L und Dichtungen entfernen. 



Kupplung 

Inhaltsverzeichnis 

Messen derfreienLange derKupplungsfeder . . . . nr e 0 

51 





Technische Daten 

Poeliion . Normatwert Grenzwert 

Kupplung: 

Spiel des Kupplungshebels 2-3 mm rd 
Freie Länge der Kupplungsteder 32,6 mm 31,7 mm 
Dicke der Kupplungsscheiben 2,9-3,1 mm 28 mm 
Kupplungs- und Stahischeibenverzug Unter 0,2 mm 0,3 mm 

Spezialwerkzeuge 

Außer den üblichen Handwerkzeugen wird für die kom- 

Be en a astung Yasanden Benuhencanug 



Kupplung 

Da die Kupplungsscheiben verschleil und sich der 

Kupplungszug im Laufe der Zeit dehnt Fe die Kupp- 
lung der nachgesteilt 

ACHTUNG 

Um ernsthafte Verbrennungen zu vermeiden, den hei- 
Auspuffrohr während der Ein- 

Prüten der Einstellung 

© Den een ziehen, bis das freie Spiel aus- 
geglichen 

@ Den Spalt zwischen Hebel und Hebelhalterung mes 

A Freies Spiel des Kupplungshebels 2 -3 mm 

B Einsteller 

C. Kontermutter 

*# Wenn der Spalt zu breit ist, rückt die Kupplung unter 

Umständen nicht vollständig aus. Wenn der Spalt zu 

eng ist, kann es vorkommen, daß die 0 Kupplung nieht 

vollständig einkuppelt. In beiden Fällen muß die Kupp 

ung nachgestellt we 

Nachstellen der Kupplung 

© Die gerändelte Kontermutter am Kupplungshebel 16 

sen 

© Den Einsteller so drehen, daß der Kupplungshebel 

2-3 mm Spiel hat. 

© Die Kontermutter festziehen 

nn diese Nachstellung nicht möglich ist, sind die 

tellmuttern am unteren Ende des Zuges zu benut 

rechten Seite d 

Verkleidur 

der Haltestrebe entfernen und die innere 

» abnehmen. 

AB sschraube für Verkleidung 

B. Befestigungsschraube für ve 
©. Strebe für hintere Verkleidui 

© Die unteren am so 

weit wie möglich lösen 

A Staubkappe C. Kupplungszug 

B D 

@ Die gerändelte Kontermutter am Kupplungshebel 10- 

@ Den Einsteller so drehen, daß 5-6 mm des Gewindes 

sichtbar sind 

A Kontermutter C.5-6 mm 

B Einsteller 

© Den Kupplungszug Strammziehen und die unterer 

Einstellmuttern gegen die Halterung festzie 

© Den Einsteller am Kupplungshebel o 

Spiel stimmt. Bei dieser Gelegenheit 

en, ob der Kupplungsau 

plungszug einen Winkel von 80 - 90° bildet 
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Den Innenzug am Ausrückhebei aushängen. 

@ Die Positionierschraube entfernen. 

© Den Ausrückhebel, wie gezeigt, Im Gegenuhrzeiger 

sinn drehen und den Ausrückhebel mit der Welle her 

ausziehen. 

A 

880 

* Wenn die Kupplung auf diese Weise nicht nachge- 

stellt werden kann, sind die Einzelteile der Kupplung 

zu 

@ Die gerändelte Kontermutter am Kupplungshebel fest- 
ziehen 

ANMERKUNG 

Darauf achten, daß die Außenhülle des Kupplungs: A. Ausrückhebel C. Im Gegenuhrzeigersinn drehen 
zugs vollständig in dem Einsteller am B 

bei sitzt. Wenn sie sich erst später in die richtige Po- Einbau des Kupplungsausrückhebeis 
sition schiebt, kann der Kupplungszug so viel Bon " 

erhalten, daß sich die Kupplung nicht mehr ausk © Der Einbau 9 OR Gty wer Neon 
peln ladı. @ Das Spiel zwischen Ausrückhebei und Kupplungs- 

deckel und die ein- 

@ Nach dieser Nachstellung den Motor starten und kon setzen. 
trollieren, ob die Kupplung nicht schleift und ob sie 

einwandfrei auskuppeit 

Ausbau des Ausrückmechanismus 

ANMERKUNG 

Vor dem Abnehmen des Kupplungsdeckels muß der 

Ausrückhebel ausgebaut werden 

© Die Haltestrebe der Verkleidung vor dem Ausbau der 

Kupplung entfernen (siehe Nachstellen der Kupplung) 

© Die Muttern lösen, das untere Ende des Kupplungs 

zugs verschieben, damit der Kupplungszug mehr 

Spiel bekommt 

© Die gerändelte Kontermutter am Kupplungshebel 10 

sen und den Einsteller hineindrehen 

© Die Schlitze im Kupplungshebel in der gerändelte 

Kontermutter und im Einsteller ausrichten. Den Kupp A Spiel 1-3. mm C. Kupplungsdeckel 

lungszug am Hebel aushängen. 8. Ausrückhebel 

des 

@ Das Motoröl ablassen (siehe Motorölwechsel im Ab 

schnitt Motorschmiersystem) 

@ Die untere Verkleidung abmontieren (siehe Abmontie 

ren der unteren Verkleidung im Abschnitt Rahmen und 

Fahrgestell) 

© Den Kupplungsausrö sieh entfernen, bevor der 

Kupplungsdeckel abmontiert 

@ Das untere Ende des Kupplungszugs vom Kupplungs 

hebel abnehmen 

A Ernstoller jerändelte Kontermutter @ Die beiden Schrauben entfernen und den Deckel at 

€ iz nehmen 



@ Die Kupplungs- und Stahlscheiben als Satz ausbauen 

© Die Für das Lo- 

A Kupplungsdeckei 

Montieren des Kupplungsdeckels 

@ Die Dichtung für den Kupplungsdeckel erneuern. 

® Das Kabel der Impulsgeberspule, wie gezeigt, fest- 
klemmen A Rechte Fußlraste C. Nabenmutter 

B. Halter: 57001-305 D. Kupplungsnabe 

Kupplungsgehäuse, Nadellager, Hölse und Distanz- 
stück ausbauen 

Einbau der Kupplung 

© Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Fol 
gendes ist zu beachten. 

Teile der Kupplung 

S A Kabel der Impulsgeberspule B. Klemmen 

Ausbau der Kupplung 

© Den Kupplungsdeckei abnehmen 

hrauben, | und Fe 

dern entfernen, dann die Kupplungsiederplatte mit La 

ger und Druckpilz entfernen 

1, Distanzstock 9 Untertegscheibe 

2 Nadellager 10 Nabenmutter 

3. Hülse 11. Druckpilz 

4 Kupplungsgehäuse 12 Lager 

5 Unterlegscheibe 13 Federplatte 

A Kupplungsfederschraube D. Druckpilz 6 Nabe 14 Kupplungsteder 

B. Un E K 7 15 Schraube 7 

8 Kupplungsscheibe 



O Das ück mit der 

innen einbauen. 

Seite nach 

Die gebrauchte nn: wegwerfen 

und eine neue Mutter 

Das Kupplungshaltewerkzeug einsetzen, damit sich 

De eenbn nicht drehen kann. Die Mutter mit 
n Drehmoment festziehen (siehe 

Enpk nos 
und beginnend 

mit einer Kupplungsscheibe, abwechselnd einbauen 

VORSICHT 

< Beim Einbau neuer, trockener Stahlscheiben und 

Kupplungsscheiben ist Motoröl aufzutragen, damit 

die Kupplungsscheiben nicht brechen. 

57 

- 

A Kupplungs- oder Stahischeibe B. Fohlerblattiehre 

Die mit dem 
nen Drehmoment festziehen (siehe Explosionszeich 

nung). 

Prüfung der Kupplungsscheiben auf Verschleiß und Be- 
schadigung 

© Die einer unterzie 
hen, um festzustellen, ob sie Anzeichen von Festires- 

son oder ee aufweisen oder ob sie ungleich 
mäßig abgenutzt si 

* Wenn era Anzeichen von eh ten auf- 
weisen, als Tohsaele auszuwechsein 

Messen der Kupplungsscheibendicke 

A Kupplungsscheibe 

[ Dicke der Kupplungsscheiben 

| Normalwert 2,9-3,1 mm 
L Grenzwert: 2.8 mm 

Inspektion der Kupplungs- oder Stahischeiben auf ver- 

zug 

=D Die einzeinen 

Kupplungs- und Stahlscheibenverzug 

Normalwert: weniger als 0,2 mm 
Grenzwert: 0,3 mm 

Messen der Kupplungsfederlänge 

@ Die Feder wird schwächer, wenn sie kürzer wird, für 

die Überprüfung des Zustands der Feder ist deshalb 

die freie Länge zu messen. 

* Wenn die Feder kürzer als der Grenzwert ist, muß sie 
ernouert werden. 

A Kupplungsteder 

Freie Länge der Kupplungsfeder 

Normalwert 32,6 mm 
Grenzwert: 31,7 mm 

Prüfen der Kupplungsgehausefinger 

© Die Finger des Gehäuses, an denen die Zungen der 

oder 

ne Rena legen und den Spalt zwischen der 
chi ind der Richtplatte messen. Dieser Spalt ent 

spricht dem Verzug der jeweiligen Scheibe 

* Scheiben. deren Verzug das zulässige Maß über 

onen, müssen ausgewechselt werden 

anlegen, einer Sichtkontrolle 

unterziehen 

* Bei zu stark abgenutzten Fingern oder bei Nutenbil 

dung durch die Zungen muß das Gehäuse erneuert 

werden. Ebenfalls die Kupplungsscheiben erneuern, 

wenn die Zungen beschädigt sind 



A. Kupplungsgehäuselinger 

B Kupplungsscheibenzunge 

Prüfen der den 

Die Auflageflächen der Zähne der Stahlscheiben an 

* Wenn die Keilnuten Kerben aufweisen, muß die Kup- 

plungsnabe erneuert werden. Die Stahlscheiben müs; 

sen emeuert werden, wenn die Zähne beschädigt 

A Keilverzahnung der Kupplungsnabe 
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Technische Daten 

Positon Normalwert 

Motoröl Sorte SE oder SF Klasse 
Viskosität SAE 10W40, 10WS0, 20W40 od. 20W50 
Benötige Menge ! 2,6 | (wenn Filter nicht ausgebaut wird) 

3,01 (wenn Filter ausgebaut) 

Ölstand Zwischen oberer und unterer Markierung 
Oftnungsdruck für das 
Überdruckventil 430-590 kPa (4,4-6,0 kp/cm?) 
Öldruck bei 4000 min, 

Öltemperatur 80°C 216-275 kPa (2,2-2,8 kp/cm?) 

Spezialwerkzeuge 

Außer den üblichen Handwerkzeugen werden für die kom- 

Öldruckmeßgerät: 57001-164 

Adapter für Öldruckmeßgerät: 57001-1188 



Motoröl und Filter 

Prüfen des Motorölstands 

@ wenn das Öl gerade gewechselt wurde, ist der Motor 
anzulassen und mehrere Minuten bei Leerlaufdrehzahl 

autenzulassen. Dadurch wird der Ölfilter gefüllt. Dann 
einige Minuten warten, bis sich das Öl gesammelt hat 

VORSICHT 

Wenn der Motor hochgedreht wird, bevor sämtliche 

Teile mit Öl versorgt sind, kann er fressen. 

@ Wenn das Motorrad gerade gefahren wurde, sind ei- 

nige Minuten zu warten, damit sich das Öl sammeln 

@ Das Motorrad so aufstellen, daß es waagerecht zum 

Boden steht und den Ölstand am Sichiglas konirol 

lieren 

* Das Öl muß zwischen der oberen und der unieren 

Markierungslinie stehen 

# Bei zu hohem Ölstand das überschüssige Öl absau- 
gen oder auf andere Weise ablassen. 

* Bei zu niedrigem Ölstand Öl durch die Einfüllöffnung 
nachfüllen. Öl von der gleichen Sorte und vom gleichen 

Hersteller wie das bereits im Motor vorhandene verwen 

den 

ANMERKUNG 

Wenn Motorölsorte und Fabrikat nicht bekannt sind, ist 

es besser, für das Nachfüllen eines der vorgeschrie 

e zu verwenden, als mit zu wenig Öl zu fahren 
Bei nächster Gelegenheit sollte das Ö! allerdings voll- 

standıq gewechselt werden 

A Obere Markierung: 

B Untere Markierungshinie 

VORSICHT 

Wenn der Ölstand außerordentlich niedrig wird oder 

oder nicht einwandtrei arbeiten, leuchtet die Öldruck- 
st. Wenn die L 

zahl über der Leerlaufdrehzahl an bleibt. muß der Motor 
sofort abgestellt und die Ursache gesucht werden. 

Motoröl- und/oder Ölfitterwechsel 

@ Die untere Verkleidung abnehmen. 

© Den Motor warmiaufen lassen, damit das Öl eventuei- 
ungen mitnimmt und leicht abläuft. Dann den 

Motor abstellen. 

@ Das Motorrad auf den Mittelständer stellen und einen 

Autfangbehalter unter den Motor setzten. 

© Die Ablaßschraube herausdrehen und das Öl vollstän 
dig ablaufen lassen 

A Ablaßschraube 8 Offiterbeiestigungsschraude 

© Gegebenenfalls einen neuen Ölfiter einbauen (siehe 
Hinweise für Aus- und Einbau des Ölfilters und des 

Bypass-Ventils). 

@ Die Dichtungen der Ablaßschrauben auf Beschädigung 

kontrollieren 

# Beschädigte Dichtungen erneuern. 

@ Nachdem das Öl vollständig abgelaufen ist, sind die Ab- 
laßschrauben mit den Dichtungen einzusetzen und mit 

(sie: dem vorg 

he Explosionszeichnungen) 

@ Öl der in der Tabelle angegebenen Qualität einfüllen 

© Den Ölstand kontrollieren 

Motoröl 

Sorte SE-Klasse 

Viskosität SAE 10W40, 10W50, 
20W40 od. 20W50 

Erforderliche Menge 

Wenn der Filter nicht aus- 

gebaut wird: 2,61 

Wenn der Filter aus- 

gebaut wird: 301 
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Ausbau des Ölfiters und der 

@ Die untere Verkleidung abmontieren A 

© Das Motorrad auf den Mittelständer stellen und einen 

Auffangbehälter unter den Motor stellen 

© Die Öffiiterbefestigungsschraube lösen und den Öltiiter 
ausbauen 

© Das Filterelement festhalten und die Belestigungs- 

schraube aus dem Element herausdrehen. 

Untertegscheibe. Feder und Schutzhülse abnehmen 
und den Filterdeckel von der Schraube abziehen. 

@ Das Bypass-Ventil ist in die Filterbetestigungsschraube 

eingesetzt 

Einbau des Ölfiters und der Befestigungsschraube 

@ Kontrollieren, ob die O-Ringe in gutem Zustand sind. 

# Die O-Ringe erneuern, wenn sie beschädigt sind 

Einbau des Öffitters und der Befestigungsschraube 

B Bypass-Ventil) 

© Ol auf die Befestigungsschraube auftragen, entweder 

den Filter oder die Befestigungsschraube drehen, damit 

der Füter richtig sitzt. Darauf schten, daß die Tüllen des 
Filters nicht verrutschen 

A Den Filter drehen B Tolle 

© DenÖltiiter 
dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe 

Expiosionzeichnung) 

@ Motoröl nachfüllen (siehe Ölstandskontrolie) 

Zertegung des Bypass-Ventils 

@ Den Offiter ausbauen. Es ist erforderlich, das Öl abzu- 
lassen 

@ Den Maltestift aus der Filterbefestigungsschraube her- 

usschiagen . 

@ Feder und Bypass-Ventil-Stahlkugel ausbauen 

Zusammenbau des Bypass-Ventils 

© Die Stahikugel in die Filterbefestigungsschraube ein- 
legen. 

@ Die Feder in die Befestigungsschraube einsetzen und 
über die kleine Bohrung hinaus zusammendrücken. 

© Den Haltestift in die schmale Bohrung einbauen, damit 
die Feder gehalten wird. 

@ Den Offilter einbauen 

Reinigen und Prüfen des Bypass-Ventils 

@ Den Öltiiter ausbauen. 

© Das Bypass-Ventil zerlegen. 

© Die Teile des ee eg in einem Lösemittel mit ho- 
hem Flammpunkt reit 

ACHTUNG 

' Die Telle in einem gut belüfteten Raum reinigen und 

darauf achten, daß keine Funken oder Flammen in der 
Nähe des Arbeitsplatzes sind. Da Flüssigkeit mit nied- 

kein Lösemittel mit niedrigem Flammpunkt verwendet 
werden. 

@ Die Teile des Bypass-Ventils einer Sichtkontrolle unter- 

ziehen. 

# Beschädigte Teile müssen erneuert werden. 

Ölwanne 

Ausbau 

@ Das Motoröl ablassen 

© Den Ölfilter ausbauen. 

Die (siene der 
Auspufftöpfe im Abschnitt Motoroberteil) 

© Die Hohischrauben an den Enden der beiden Ölkühler 

schlauche entfernen 

© Schraube und Sicherungsscheibe entiernen und die 
Leitung vom Öldruckschalter abziehen 



A. Olwanne B. Oldruckschalter A O-Ring C. Uberdruckventil 
8. Ölwanne 

@ Die Befestigungsschrauben lösen und die Olwanne vom 
Kurbeigehäuse abnehmen 

@ Die O-Ringe in den Ölkanal an der unteren Kurbeige 
It -Ringe müssen er 

neuert werden, Die Nache Seite des O-Rings muß nach 

unten zeigen. 

Ausbau des Überdruckventils 

@ Die Ölwanne ausbauen 

© Das Überdruckventil von der Ölwanne abschrauben 

A O-Ringe C. Kurbelgehause 

8. Olpumpe D. Flache Seite 

© Die Ötwannendichtung erneuern. 
jberdruckventil 8 Olwanne 

© Die Befestigungsschrauben für die Ölwanne mit dem 

vorgeschriebenen Drehmoment festziehen 

Einbau des Uberdruckventils 

k aut das Gewinde des Uberdruckventils 

4 das il mit dem vorgeschriebenen 

nszeichnung) 

Olpumpe 

Ausbau 

© Die Ötwanne ausbauen 

© Die Kupplung ausbauen (siehe Ausbau der Kupplung 

Einbau der Ölwanne im Abschnitt Kupplung) 

© Kontrollieren. ob O-Ring und Öldruckschalter eingebaut © Den Belestigungsbolzen und die Schrauben entfernen 
4 und den Lageranschlag abnehmen 



A Schrauben D. Sekundärwellenzahnrad 

B. Bolzen E Ötpumpe 
C. Anschlag für Lager 

© Die Olpumpe in das Kurbeigehäuse ziehen und heraus- 
nehmen. Am Kurbeigehäuse sind zwei Paßhülsen ange- 
ordnet 

Einbau 

@ Als erste Schmierung die Ölpumpe mit Motoröl füllen. 

@ Kontrollieren, ob die Paßhülsen eingesetzt sind. 

@ Die Schraubenköpfe ankörnen, damit sie sich nicht 

lösen können 

A. Sekundärwellenzahnrad B Paßhülsen 

Zerlegung 

© Die Ölpumpe ausbauen. 

© Die Federringe mit einer Federingzange (Spezial 

werkzeug) unse die Unterlegscheibe vom Wellen 
ende abnehm, 

@ Die Welle so weit durch das Ölpumpenzahnrad schie 
ben, daß der St herausgenommen werden kann und 

das Zahnrad von der Welle abziehen 

@ Die Schrauben entfernen und den Deckel mit der Dich- 

tung abnehmen. 

@ Ölpumpenwelle, Stift, inneren und äußeren Rotor von 

Ölpumpe RT 

1. Stifte 

2. AuBerer Rotor 

Zusammenbau 

® Den O-Ring erneuern 

® Nach dem der Pumpe ob 

sich die Rotorweile und der Rotor einwandtrei örehen 

Messen des Öldrucks 

ANMERKUNG 

Der Öl des ist zu messen 
bevor der Motor warmgelaufen ist 

© DenOf des( 

der Motor kalt ‚st 
ssen. wenn 

Dre untere Verkleidung abmontieren 

Die Öl 

Das Öldruckmeligerät 57001-164 und den Adapler 
57001-1188 einbauen 



A eBgerat: 57001-164 Oldruckm 
B. Adapter: 57001-1188 

C Verschiufischraube 

Den Motor starten und den Öldruck am Meßgerät bei 

verschiedenen Motordrehzahien ablesen. Normal halt 
das Uberdruckventil den maximalen Öldruck zwischen 
den angegebenen Werten 

o des 

430-590 kPa 

(4.4-6,0 kp/cm') 

Den Motor ausschalten 

OÖldruckmeßgerät und Adapter ausbauen 

Die Ölkanal-Verschlußschraube einsetzen 

#* Wenn der Öldruck den Standardwert erheblich über- 

steigt, hängt 9 Stel- 

lung 

* Wenn der Öldruck wesentlich unter Normaldruck liegt, 
klermmt das Überdruckventil entweder in geöffneter Stel- 
lung oder im Schmiersystem legen andere Beschadi- 
gungen vor. Schalten Sie den Motor sofort ab und 

suchen Sie die Ursache 

© Den Öldruck bei normaler Betriebstemperatur messen 

Den Motor warmlaufen lassen und dann abschalten 

Öldruck-Meßgerät und Adapter wie oben anschließen 

ACHTUNG 

Wenn die Verschiußschraube des Ölkanals herausge- 
dreht wird, s0 lange der Motor noch warm ist, kommt 

heißes Motoröl heraus; schützen Sie sich vor Verbren- 

nungen. 

Den Motor nochmals starten 

Den Motor mit der vorgeschriebenen Drehzahl lauten- 

lassen und den Öldruck ablesen. 

* Wenn der Öldruck wesentlich unter Normaldruck kegt, 
sind Ölpumpe und Überdruckventil zu kontrollieren 

Öldruck 

| 216-275 kPa 
(2.2-2,8 kp/cm?) bei 4000 min ', 80°C Öltemperatur 

69 

we: pe o g sind. muß 
das restliche Schmiersystem kontrolliert werden 

Inspektion der Ölpumpe 

© Die Ölpumpe zerlegen. 

@ Ölpumpengehäuse, äußeren und inneren Rotor und 

Deckel einer Sichikontrolie unterziehen 

Bei Verschleiß 
sind ker Rotoren Se de komplette geh auzu 
wechs 

Prüten des Überdruckventils 

© Das Überdruckventil ausbauen. 

@ Prüfen, ob die Stahlkugel in dem Ventil leicht gleitet, 

wenn sie mit einem Holzstab oder mit einem anderen 

weichen Stab jedrückt wird, sie muß unter dem 

Federdruck des Ventils wieder in den Sitz zurück- 

kommen. 

ANMERKUNG 

O Das Ventil ist im zusammengebauten Zustand zu über 

prüfen. Wenn das Ventil zeriegt und wieder zusammen- 

gebaut wird, kann sich die Leistung des Ventils ändern 

# Wenn bei der obigen Prüfung harte Punkte festgestellt 

werden, muß das Ventil mit einem Lösemittel mit hohem 

Flammpunkt gereinigt werden, dann das Ventil mit 

Druckluft ausblasen 

ACHTUNG 

) Die Teile in einem gut belüfteten Raum reinigen und 

darauf achten, daß in der Nähe des Arbeitsbereiches 

nicht verwendet 

# Wenn durch diese Reinigung das Problem nicht gelöst 

wird, ist das Überdruckventil zu erneuern. Das Uber 

druckventil ist ein Prazisionsteil, bei dem keine Einze 

teile ausgewechselt werden können 



Ein- und Ausbau des Motors 

Inhaltsverzeichnis 
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Ein- und Ausbau des Motors 

Ausbau 

© Das Motoröl ablassen (siehe Ölwechsel im Abschnitt 

Motorschmuersystem) 

® Dieuntere eh 

der unteren Verkleidung im Abschnitt Rahmen und Fahr- 

gestel) 

© Die Kühlhüssigkeit ablassen (siehe Wechsel der Kühl- 

flüssigkeit im Abschnitt Kühlsystem) 

@ Folgende Teile entfernen 

Sitzbank 

Seitendeckel 

Benzintank 

Tamesiipniäuie 
nur für 

US-Modell 

Köhler 

Au 

Ölkühler 

Vergaser 

Motorritzel 

Verkleidungsstrebe (beide Seiten) 
nalhörner mit Halterung 

@ Folgende Leitungen von den Motorteilen abklemmen 

und von den Befestigungen abziehen 

A 

8 Rahmenrohr Anlasser-Anschiußklemme mit zb erruggen 
dkler 

C Motorbefestigungsschrauben Otgruckschalter „Anschlu 
für L 

halter 

Ieerbindung er Impuisgeber 
ersaneiner © Die Motorbefestigungsschrauben lösen. Vor dem Her 

der den Mo 
© Die für das nd tor abstützen. 

und de öropetesigungsschrauben enklernen. Die 
Rahmenrohre herausneh 

A Motorbetestigungsschrauben 8 Rahmen 

A 

B Rahmenrohr 

Einbau 

@ Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge Fo 

gendes ist zu beachten 

Beim Einbau der unteren Motorbelestigungsschraube 

hinten, die Hülse an der rechten Seite des Kurbelge 

hauses nıcht vergessen 



A Belestigungsschraube B. Hülse 

Die Steckverbindungen für das Signalhorn einstecken 

und die Signalhörner vor dem Einbau des Auspuffs 

mit der Halterung montieren 

A. Sıgnalhorn B Halterung 

Steckverbindungen o
 

schrauben für das mit dem vorg 

nen Drehmoment festziehen. 

Motoröl in den Motor füllen (siehe Motorölwechsel im 

Abschnitt Motorschmiersystem). 

pl tal der Kühlflüssig- 
keit im Abschnitt Kühlsystem) 

Die Gaszüge einstellen 

Den Choke-Zug einstellen 

Die Antnebskette spannen. 



Kurbelwelle/Getriebe 
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Technische Daten 

Teil Normalwert Grenzwert 

Kurbelwelle, Plevel: 

Pleuelverbiegung zen 0,2/100 mm 
Pleuelverdrehung — 0,2/100 mm 
Pleuelfuß-Seitenspiel 0,09 -0,20mm 0,40 mm 
Spiel zwi Pieuettußtag 

und Kurbeizapten 0,035 -0,059 mm 0,10mm 
di 32,984 - 33,000 mm 32,97 mm 

Markierung keine 32,964 - 32,992 mm 
o 32,993 - 33,000 mm 

D der Pieuelfußb 36,00 - 36,016mm -— 
Markierung keine -36,008 mm 

o 36,009 - 36,016 mm 

SEE Free 1,489 - 1,494 mm Er 
schwarz 1,485 - 1,490 mm —— 
braun 1,480 - 1,485 mm -— 

A il der P Lagereinsatze: 

Durchmesserder | Kurbeizapfendurchmesser insatz 

Pleueltußbohrung 
Markierung Farbe Teilenummer 

o keine bkau 13034 - 1067 

keine keine 

> ö schwarz 13034 - 1068 

keine o braun 13034 - 1069 

Kurbeiwellenschlag --- 0,05 mm Gesamtan- 

© - . zeige 
Hauptlagereinsatz und Lagerzapfen 0,014 -0,038mm 0.08 mm 

Hauptlagerzapfens: 31,984 - 32,000 mm 31,96 mm 
i keine 31,984 - 31,992 mm 

1 31,993 - 32,000 mm 

Durchmesser der Kurbeige- 

häuse-H g 36.00 -36,016 mm _ 
Markierung o 36,000 - 36,008 mm 

keine 36,009 - 36,016 mm 



| 

Tel | Hormalwer! Grennweri 
| 

Dicke er Kurbeimellen Hauptiageresnsdiio 

Ela 1.506 - 2.003 mm = 

Schsar 1,586 - 1 590 mm .- 
Bt 1,881 - 1,865 min | ie 

Augeahl der Kurbehwelien Haugdlagereinzäite. 

| 

Kurbeljehäuse-Haupt- Kurbeln Lagersinsate" 
lagerbohrung, - Hauptlagerzapden 
Markierung Cklarkberung Farbe Tellanumme Lagersaplen-Hr. 

o ' R, 13034 - 1018 24 
13034 - 1008 1,345 

ur keine I 13094 - 1017 2.4 g 

keine 1 zu 13034 - 1065 125 

Kine hair | 13034 - 1018 24 Ny 
’i | 13034 - 1064 .45 

"He Lagereinsäize für die Lagerzapfen Nr. 2 und 4 halsen Cinuten 

Kurbehwellenanibensßiel 0,04 - 0,20 mm 0,40 mm 
ar 

0 -0,17 mm 0.25mm 

Hrovie der Schaftgabweinuf 5.06 - 8,18 mm SAmm 
4,9-5,0mm 4.5 mm 

Durchmessor des Schaligabel-Führungselifis 79-8,0mm 7.0 mm 
Arne der Sonaltwalsenn 8.05 - 4,0 mm Edenm 

Gel Fanschen Gekundärsellonrahnrad und 
0.03 -0,10: mm 0,14 mim 

Länge der Prensrkelie über 20 Glieder FT, 2m 180,5 - 10,8 mm | 



Zahnradausbauwerkzeug: 57001-319 

Öldichtungsführung: 57001-264 P Ki D 

< 

Adapter fur Lagerabzieheinrichtung: 57001-136 

Rotorhaltewerkzeug: 57001-308 

ve? 



8-7 

@ Lichtmaschinenrotor und Anker ausbauen (siehe Aus 

Auseinanderbau des Kurbeigehäuses bau der L hine im A Elektrik) 
© Folgende Teile nur dann ausbauen, wenn die Kurbel- 

welle ausgebaut werden soll 

Auseinanderbau 
inderkopt 

@ Den Motor ausbauen (siehe Abschnitt Ein- und Ausbau 5 inder 
des Motors) Kolben 

@ Den Motor auf einer sauberen Fläche absetzen oder u RSN 
. Die Ku n D 

noch besser, in eine Montagevorrichtung einsetzen, ® welle eu dünne soll nn 
damit er beim Ausbau der Teile standfest steht 

© Die Schrauben der oberen Kurbeigehäusehälfte aus- 
bauen (12, oder 9, wenn vorher schon drei Stück 

RKUNG ausgebaut wurden) 
Wenn der Motor in eine Montagevorrichtung eingesetzt 
werden soll, müssen die gezeigten Schrauben der ober- @ Den Motor harumaraivon 
en Kurbeigehäusehälfte entfernt werden, bevor der Mo e 0 festigung be, Ölfilter und großen 
tor in die Vorrichtung gesetzt wird O-Ring entlernan 

© Die Öl ben (13) und Ölwanne, 
Dichtung, großen O-Ring und Otkanani-O-Ring (3) her 
ausnehmen 

1. Diese Schrauben zuerst entiernen 

© Folgende Tede ausbauen 

Wasserpumpe und Schlauch (siehe Ausbau der Was- 

serpumpe im Abschnitt Kühlsystem) 

en A.O-Ringe für Ölkanal 

Anlasser (siehe Ausbau des Anlassers im Abschnitt 

Elektrik) © Die Schrauben (2) für den Anschlag des Sekundär 
Abdeckung des äußeren Schaltmechanismus wellenlagers entfernen und den Anschlag abnehmen 
Lichtmaschinendeckel 

Schaltarm und Schaltwelle 

Steverrotor 

® Den Lichtmaschinenrotor mit dem Rotorhaltewerkzeug 

(Spezialwerkzeug) festhalten und die Sekundärwellen 

mutter abschrauben 

A Schrauben für Lageranschlag ©. Ölpumpe 

8 Ötpumpenschraube 

© Die Ölpumpenschraube entfernen und die Ölpumpe ab 
nehmen. Es sind zwei Paßhülsen angeordnet 

A Antorhaltewerkzeug: 57001-308 © Primärketienspannschraube, Feder und Stit als Teile- 

8 Sekundärwellenmutier satz ausbauen 



A Pr e A. Ansatzpunkte 

@ Von der linken Seite des Kurbeigehäuses her auf die 

Sekundärwelle schlagen, bis das rechte Lager aus dem Zusammenbau 
Gehäuse herauskommt ANMERKUNG 

Obere und untere Kurbeigehäusehälfte werden i im Lie- 
terwerk im Zustand bearb und 

müssen deshalb Zusammen als Teilesatz ausgetauscht 
werden 

® Der Zusammenbau geschieht in umgekehrter Reihen- 

folge. Auf folgendes ist besonders zu achten 

Die Auflagellächen der Kur ' mit einem 

Lösemittel mit hohem Flammpunkt reinigen und trocken 
wischen 

Beim Einbau der Abtriebs- und Antriebswellen müssen 

die Kurbeigehäuse Stellstifte in den Bohrungen der 

Nadellager-Außenringe eingreifen und die Stellringe 

müssen in den Nuten der Kugellager sitzen 

A Sekundarwelle 

B Anlasserkupplung 

® Sekundärkett d und Ani rkupplung festh 

und die Sekundarwelle herausziehen 

® Die 6 mm und 8 mm Schrauben für die untere Kur 

beigehäusehälfte entiernen, die Kurbeigehäusehälften 
an den vierg gten Punkten auseina und 

die untere Kurbeigehäusehälfte abheben 

A Stelistifte 

8. Stellringe 

C Rechte Seite der oberen Kurbelgehausehaifte 

D. Linke Seite der oberen Kurbeigehäusehälfte 

VORSICHT 

Achten Sie darauf, daß die Kurbeigehäusestellstitte 

einwandfrei fluchten, damit das Kurbelgehäuse beim 

mm Schraube B 8 mm Schraube Einbau nicht beschädigt wird 



Kontrollieren, 0b die Paßhülsen (2) esngesetzt sind 

Das Zahnrad der Anlasserkupplung in de Baugruppe 

Sekundarkettenrad und Anlasserkupplung einsetzen 

Die Pı I auf das Sal auflegen 

A. Leerlaufpositionierstn C. Schaltstern 

B. Leerlaufsynchronkörper 

Beim Aufsetzen der unteren Kurbeigehäusehälfte auf 

die obere Hälfte müssen die einzeinen Schaltgabein 

* C.Sek d in der jeweiligen Zahnradnut sitzen. Das Ende des 

Anlasserkuppiung Entlüftungsrohrs ist in die Bohrung in der unteren 
Kurbeigehäusehälfte einzusetzen 

o
>

 

Etwas Motoröl auf Getriebezahnräder, Kugellager, 

Schaltwalze und Kurbeiwellen-Hauptiagereinsätze auf- 

tragen 

Dichtmasse auf die Auflagefläche der unteren Kurbel- 

gehäusehälfte auftragen 

VORSICHT 

Dichtmasse nur auf die g g Flächen 9 
achten Sie darauf, daß die Ölbohrungen nicht ver- 
stopft werden, da sonst der Motor fressen kann. 

Flächen, auf die Dichtmasse aufgetragen wird 
A Bohrung C. Belüftungsrohr 

8 Untere Kurbeigehäusehälfte D. Obere Kurbeigehäuse 

hälfte 

Alle Schrauben der unteren Kurbeigehäusehälfte fin 

gerlest anziehen 

Die 8 mm Schrauben ın der auf der unteren Kurbel 

a 4 gu‘ - - { For gehäusehälfte angegebenen Reihenfolge zuerst mit 

7 - | o v dem halben vorgeschriebenen Drehmoment festziehen 

¢ . i dann in der gleichen Reihenlolge mit dem vorgeschne 

sl, =, — benen Drehmoment (siehe Explosionszeichung) 

Untere Kurbeigehäusehälfte 

ob dıe Schaltwalze in Leerlaufstellung = 

der Leerlaufpositionierstit im Synchron - == 5, ! Reihenfolge für das Festzieher 
körper des Schaltsterns sitzt der B mm Schrauben 



8-10 

Kurbeigehäusehälfte 
> 

Die 6 mm Schrauben der oberen 

mit dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen 

(siehe Explosionszeichnung) 

Die 6 mm Schrauben der unteren Kurbeigehäuse- 
Drehmoment fest- 

@ Nach dem Festziehen aller Kurbelgehauseschrauben 

tolgende Se Tens überprüfen 
Antnebs- und Abtriebswelle müssen sich leicht drehen. 

Die Abtriebswelle drehen und das Getriebe vom ersten 

bis zum sechsten Gang und vom sechsten bis zum 

ersten Gang schalten 

Das Getriebe kann nicht in den zweiten oder In ei- 

nen höheren Gang geschaltet werden, wenn sich die 

Abtriebswelle nicht dreht 

Kurbelwelle/Pleuel 

Ausbau der Kurbeiwelle 

@ Den Motor ausbauen 

© Zylinderkopf, Zylinder und Kolben ausbauen 

© Das Kurbelgehause auseinanderbauen 

@ Die Kurbelwelle herausnehmen 

Einbau der Kurbelwelle 

@ wenn Kurbelwelle oder Lagereinsätze erneuert werden, 

st das Spiel mit einer Plastolehre zu kontrollieren, damit 

sichergestellt ist. daß die richtigen Lagereinsätze einge- 

baut werden 

© Die Öldichtungen an den Kurbeiwellenenden kontrol- 

Iveren und erlorderlichentalls erneuern Hochtempe- 
raturfett aut “ Lippe der Öldichtung auftragen 

A. Öldichtung am rechten Wellenende C.Kurbeiwelle 

B8 Öldichtung am linken Wellenende 

@ Motoröl auf die Hauptiagereinsätze auftragen 

Ausbau der Pleuel 

© Die Kurbelwelle ausbauen 

© Die Lage der Pleuel und der Pieuelluß-Lagerdeckei 

markieren und notieren, damit sie später in Ihre ur- 

sprüngliche Stellung eingebaut werden können. 

@ Die Muttern der Lagerdeckel entlernen und Pieuel und 
jeckel mit den Lagereinsätzen abnehmen 

C. Lagereinsatz 

B. Pleuellußlagerdeckel 

VORSICHT 

Darauf achten, daß die Pleuelschrauben die Ober- 

fläche der Kurbeizapfen nicht beschädigen 

Hinweise für den Einbau der Plevel 

© Ein Pleuelpaar (zwei linke oder zwei rechte Pleuel) 

muß die gleiche Gewichtsmarkierung haben, damit die 

Vibrationen möglichst gering sınd Die beiden linken 

Pleuel sind ein Paar und die beiden rechten ebentalls 

Die Gewichtsmarkierung. ein Großbuchstabe, ist am 

Pleuelfuß eingeschlagen 



@ Wenn Pleuel oder Lagereinsätze erneuert werden, ist 

"Seren sbregonniahe rechne) 

die richtigen Lagereinsätze eingebaut werden. 
@ Motoröl auf die Lagereinsätze auftragen. 

Reinigen der Kurbelwelle/Pleuel 

@ Nach dem Ausbau der Pleuel die Teile in einem Löse- 
mittel mit hohem Flammpunkt reinigen 

@ Die Kurbelwelien-Otkanale mit Druckluft ausblasen, da- 
mit alle Fremdieiichen oder Rückstände entfernt 

werden 

Verbiegung/Verdrehung der Pleuel 

@ Die Verbiegung der Pleuel messen 

Die Lagereinsätze am Pieuelluß ausbauen und den 
Pleueltuß-Lagerdeckel wieder 

Ein Stock Rundstahl mit dem gleichen Durchmesser 

wie der Pleuelfuß in den Pieueiluß einsetzen 

Ein Stück Aundstahl mit dem gleichen Durchmesser 

wie der Kolbenbolzen und mindestens 100 mm länge 
in den Pleuelkopf einsetzen 

Den Pleueltuß in Prismen auf einer Richtplatte einlegen. 

Das Pleuel senkrecht zur Richtplatte halten und mit ei- 

nem Höhenmesser oder einer Meßuhr den Höhenunter 

schied des Stahlstabs über der Richtplatte auf einer 
Länge von 100 mm messen um festzustellen, wie weil 

das Pieuel verbogen ist. 

* Wenn die „mut 

811 

@ Die Pieuelverdrehung messen. 

' Den Pieuelluß in den Prismen lassen und das Pleuel 
waagerecht halten; den Höhenunterschied des Stahl- 

stabs im Pleuelkop! über der Richiplatte auf einer 
Länge von 100 mm messen um festzustellen, wie weit 

das Pleuel verdreht ist 

* Wenn eine Verdrehung den Grenzwert überschreitet, 

muß das Plouel erneuert werden. 

Pleuelverdrehung 

Grenzwert: 0,2/100 mm 

Messen der Pleuelverdrehung 

Pleueltuß-Seitenspiel 

@ Das Pieveltuß-Seitenspiel messen 

Eine Fühlerblattlehre zwischen Pleuelluß und Kurbel- 
wellenwange einschieben und das Spiel messen 

das Pleuel erneuert werden 

Pieuelverbiegung 

Grenzwert: 0,2/100 mm 

Pleueltuß-Seitenspiel 

Normalwert: 0,09 - 0,20 mm 

Grenzwert: 0,40 mm 



A Pleuel 8 Fühlerblattiehre 

* Wenn das Spiel den Grenzwert überschreitet, ist das 

Pieuel zu erneuern, dann das Spiel nochmals messen 

Wenn das Spiel auch nach dem Austausch des Plevels 

noch zu groß ist, muß die Kurbehweite ebenfalls er- 
neuert werden. 

Verschleiß der Pleuelfuß-Lagereinsätze und Kurbeizapfen 

Der Verschleiß der Lagereinsätze und Kurbeizapfen wird 

mit einer Plastolehre gemessen. Diese wird in das zu ver 

messende Lager eingelegt Das Spiel entspricht den 

um die die Plastolehre beim Zusammenbau der 

hmengepreßt und verbreitert wird 

zwischen Lagereinsatz und Kurbelzaplen 

Lagerdeckel ausbauen und das Öl von den 

n und Kurbeizapten abwischen 

Die Pieue! 

Lagerein 

Von der Pia jehre Streiten ın der Breite des Lager 

einsatzes abschneiden und auf jedem Kurbeizapfen pa 

rallel zur Kurbelwelle einer Streiten auflegen. damit die 

Kurbeizapfen und Lagereinsatz 

zusammengepreßt wird 

e Pleueltuß-Lagerdeckel einbauen und die Muttern 

mit dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen 

siehe Explosionszeichung) 

ANMERKUNG 

Bei dem Meflvorgang die Kurbelwelle nicht drehen 

Die Pleueituß-Lagerdeckel ausbauen und die Breite der 

Plastolehre messen, um 0 das Spiel zwischen Lager 

einsatz und Kurbelzaplen zu bestimmen 

B. Plastolehre A. Kurbeizapfen 

0,035-0,059 mm 

0,10mm 

Nomalwert: 

Grenzwert: 

* Wenn das Spiel innerhalb des Normalbereiches legt. 

ist kein Lageraustausch erforderlich 

* Wenn das Spiel zwischen 0,059 mm und dem Grenz 
wert (0,10 mm) begt, sind die Lagereinsätze gegen 

che mit blauer Markierung auszutauschen Das Spiel 

zwischen Einsatz und Kurbeizapfen mit einer Plasto 

lehre messen. Das Spiel dar! den Normalwert gering. 

tügig überschreiten, muß jedoch geringer als der Min 

destwert sein, da sonst die Lager fressen 

* Wenn das Spiel den Grenzwert überschreitet, muß der 

Durchmesser der Kurbelzaplen gemessen werden 

kurbeizaptendurchmesser 
Normalwert: 32,984 - 33,000 mm 
Grenzwert: 32,97 mm 

* Wenn ein Kurbelzaplen über den Grenzwert hinaus ab- 

genutzt ist, muß die Kurbelwelle erneuert werden 

# Wenn der gemessene Kurbeizapfendurchmesser nicht 

unter dem Grenzwert liegt, jedoch nicht mit den ur 

auf der Kur 

bolwelle sind neue anzu 
bringen 

für 

Keine: 32,984 - 32,992 mm 
o 32,993 - 33,000 mm 

Lage der 

e 

1. Durchmessermarkierungen 
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Die schon vorhandene Markierung sollte möglichst mit 

dieser Messung übereinstimmen. 

Keine: 36,000 - 36,008 mm 
o : M - 36,016 mm 

1. Lagereinsatz 2 Farbmarkierung 

Kurbeiwsilenschlag 

@ Den Kurbeiwellenschlag messen - 

_ Die Kurbelwelle in eine Hubscheiben-Richtvorrichtung 
‚oder in Prismen einsetzen. 

_ Eine MeBuhr an den mittleren Lagerzapfen ansetzen 

Lage der Pleveimarkierung 

‚hmessermarkierung 

„0”-Markierung oder keine Markierung 

@ Die vorgeschriebenen Lagereinsätze gemäß Kombina- 
tion der Markierung an Pleuel und Kurbelwelle aus- 

wählen 

© Den neuen Einsatz in das Plouel einsetzen und das 
Spiel zwischen Einsatz und Lagerzapfen mit einer Pla- 

stolehre messen Bclıl eimmsanhaken Mrd Din Sokel onspricht den Wer, 
ten, um die die Plastolehre beim Zusammenbau der Teile 

zusammengepreßt und verbreitert wird. 

® Das Spiel zwischen Lagereinsatz und Lagerzaplen 
messen. 

| Das Kurbeigehäuse auseinanderbauen und das Öl von 
den Lagereinsätzen und Lagerzapfen abwischen 

Auswahl der | Von Streiten in der Breite des u 
ne re ons einsatzes abschneiden. Auf jeden Durchmesserder | Kurbeizapfen; Lagereinsatz Streiten parallel zur Kurbelwelle legen, so Fangen de 

Plastolohre Lagerzapten zu- 
Markierung Markierung Farbe | Teile-Nr sammengedruckt 

oO TTeeine | blau _[9004- 1067 Die untere Kurbeigehäusehälfte einbauen und die 
et Pain Schrauben mit dem vorgeschnebenen Drehmoment 

hei h - =it s | | ”"'.rqmm 1064 stziehen (siehe Explosionszeichnungen) 
keine | keine 

keine | o | braun 13034-1068 stay 
- L Bei diesem Mefvorgang die Kurbelwelle nicht drehen 

.
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Die untere Kurbeigehäusehältte ausbauen und die o 

Plastolehre messen, um das Spiel zwischen Lagerein- 
satz und Lagerzapten zu bestimmen. 

|Lagerzapten 

Normalwert: 0,014 - 0,038 mm 
Grenzwert: 0,080 mm 

# Wenn das Spiel innerhalb des Normalbereiches hegt, 

Ist kein Auswechsein der Lagerzapten 

* Wenn das Spiel zwischen 0,038 mm und dem Grenz- 

wert (0,08 mm) liegt, sind die Lagereinsätze sol- 

Farbmarkierung 

1 fu Hauptlag 
.1” oder keine 

ANMERKUNG v 

© Die schon an der oberen Kurbeigehäusehälfte vorhan- 

dene Markierung sollte möglichst mit dieser Messung 

übereinstimmen. 

O 3 36,000 - 36,008 mm 
Keine: 36,009 - 36,016 mm 

als das Mindestspiel, damit die Lager nicht fressen, 

* Wenn das Spiel den Grenzwert überschreitet, ist der a 0) 

D des w ; 
messen 

1 für Haupt 

Normalwert: 31,984 - 32,000 mm lagerbohrung 0" oder keine 
Grenzwert: 31,96 mm 

. Oan voroeu:hn-bam L.ommmnz gemäß Kombina 

larkberungen am 

# Wenn der Lagerzapfen über den Grenzwert hinaus ab- 

genutzt ist, muß die Kurbelwelle erneuert werden. 

* Wenn der gemessene Lagerzapfendurchmesser nicht 
kleiner als der Grenzwert ist, jedoch nicht mil der ur- 

an der Kurbel- 

weile "übereinstimmt ist eine neue Markierung anzu- 
bringen 

Keine: 31.984 - 31,992 mm 
1 31,993 - 32,00 mm 

® Die untere Haperrogpprönnemor auf die obere Kurbel 
auflegen und die 

beiten er ne und eo Sinnen mit 
van Reihentolge festziehen ae Ds 
des Kurbelgehauses) 

@ Den Durchmesser der Hauptlagerbohrung messen und 

die obere Boh- 

rungsdurchmesser markieren 

se und der 

Karben: auswählen 
© Die neuen Einsätze in Kurbeigehäuse und Lagerdeckel 

einsetzen und das Spiel zwischen Lagereinsatz und 

Lagerzapfen mit einer Plastolehre messen 

Lage der Lagereinsatzmarkierungen 

1.Lagereinsatz 2. Farbmarkierung 



n Lagereinsätze* 

et. Pen. 

Teile-Nr Lagerzaplen-Nr. 

130341016 | 2.4 | 

13034-1066 1,3,5 

1303-1017 | 2,4 
13034-1065 1.35 

| 1303-1018 | 2.4 Al 
| 13034-1064 1.3.5 

* Die Lagereinsätze für die Lagerzaplen Nr. 2 und 4 haben Ölnuten 

“ Pan A /Ant 

© Das Kurbelwellen-Seitenspiel messen Kupplung 
Eine zwischen Haupt- 

2 umdes Ausbau 

spiel zu messen. ® Das Motoröl ablassen. 

# Wenn das Spiel den Grenzwert überschreitet, sind die @ Die Olwanne ausbauen (siehe Ausbau der Otwanne im 

Kurbeigehäusehälften als Teilesatz zu erneuern. Abschnitt Schmierung). 

© Die Ölpumpe ausbauen (siehe Ausbau der Ölpumpe im 
Abschnitt Schmierung) 

@ Die Kupplung ausbauen (siehe Ausbau der Kupplung 

ANMERKUNG Im Abschnitt Kupplung) 

Die obere und untere Kurbeigehäusehälfte werden im @ Die Kühlfiüssigkelt ablassen (siehe Ablassen der KOhi- 
Lieferwerk in zusammengebautem Zustand bearbeitet Nüssigkeit im Abschnitt Kühlsystem) 
und müssen deshalb als Teilesatz © Die r N 

Fee pumpe im Abschnitt Kühlsystem) 

@ Den Lichtmaschinendeckel abmontieren. 

mit dem (Spe- 

zıalwerkzeug) festhalten und die Sekundärwellenmutter 

abschrauben 

Kurbetwellenseitensprel 

Normalwert 0,05 - 0,20 mm 
Grenzwert: 0,40 mm 

A Rotorhalterwerkzeug: 57001-308 

B8 Sekundärwellenmutter 

C. Lichtmaschinenrotor 

@ Von der linken Seite des Kurbeigehäuses her auf die 
Sekundärwelle schlagen, bis das rechte Lager aus dem 

Gehäuse herauskommt. Im Iınken Lager ist eine Hülse 

A Kurbelwelle B. Fühlerblattiehre angeordnet 



@ Ertorderhchentalls das Imke Kugellager von der Se 

kundärwelle abmontieren 

Mit dem Lagertreiber und dem Lagertreiberhalter (Spe- 

ziahwerkzeuge: 57001-113939, 57001-1146 und 57001- 

1132) das linke Kugellager aus dem Kurbelgehause 

herausschlagen 

Einbau 

© Beim Einbau des linken Kugellagers der Sekundär- 

c welle ist auf folgendes besonders zu achten 

8. Hölse Das linke Kugellager mit den gleichen Spezialwerk- 
zeugen (P/N: 57001-1139, 57001-1146 und 57001 

und festhalten 1132) so einbauen, daß es 14,0 - 150 mm tieler als 
und die Sekundärwelle herausziehen die Kurbeigehäuseoberfläche sitzt 

Kugellagereinbau 

Kurbeigehäuse 

e \Innenfiach 

x it 

14,0 - 150mm m——e— 

Pr 
A Sekundärwelle C. Anlasserkupplung Kugellager 

8 Sekundärkettenrad D Primärkette 

© Das Zahnrad der Anlasserkupplung aus der Anlasser 

kupplung herausziehen. . 

5 und g aus der Pri- ENT 
märketie herausschieben Kurbelgehause- 

nfläch © Den Federring vom Sekundärwellenzahnrad abnehmen IERRABRINE 
Mit dem Lagerabziehwerkzeug und dem Adapter (Spe- 

zialwerkzeug) das Zahnrad von der Sekundärwelle ab- @ Kontrolleren, ob die Rollen (3) in die Anlasserkup: 

ziehen eingesetzt sind 

A Anlasserkupplung B Rollen 
A Lagerabzieheinrichtung: 57001-135 

8 Adapter 57001-136 © Die Primärkette auf das Sekundarkettenrad auflegen 



B Primarkette A Sekundärketienrad 

® Die und das 

A Hülse B Sekundärwelle 

@ Etwas Motoröl auf die fie dere und zwischen das 

einsetzen; dabei das Zahnrad er Anlasserkupplung 
örehen 

© Die a die aufsetzen und 
die S in das und die 
Aue eDchonG einsetzen. Dabei auf die Keilverzah 

> 
Aniasserkupplung 

sekundarwelle 

Druckscheibe 

e linke Lagerhülse einsetzen. 

© Mit dem Lagertr eiber Sperialwerkzeug) das Lager zu 

sammen mit der in das 

hineinschlagen 

tet 

Lager in der Lagerbohrun g 

das Zahnrad-Aufpred 

werkzeug auftragen. Mit Pac Rotorhalter (Spezialwerk 
zeug) die Kurbelwelle und die Sekundärwelle festhal- 

ten und das Sekundärwellenzahnrad aul die Welle 

aufpressen; dazu das Zahnrad-Aufpreßwerkzeug (S 

ziatwerkzeug) drehen 

A Zahnrad-Aufpreßwerkzeug: 57001-319 

B Sekundarwellenzahnrad 

© Den Sicherungsring auf die Sekundarwelle aufsetzer 

® Ölpumpe. Ölwanne und Öltilter einbauen 
des Offilters im Abschnitt Schmierung) 

siehe Einbau 

@ Kontrollieren, ob die linke Lagerhülse einges 

und die Sekundärwellenmutter mit dem vorgeschriet 

nen Drehmoment festziehen (sehe Explosions. 

nung. dabei den Lichtmaschinenrotor mit dem Rotor 

halter (Spezialwerkzeug) esthali 



A. Hülse 

@ Den Lichtmaschinendeckel aufsetzen 

© Die Kupplung einbauen 

© Die Wasserpumpe einbauen (siehe Einbau der Ölpumpe 
im Abschnitt Kühlsystem! 

® Öl in den Motor einfüllen 

© Köhlflüssigkeit in das Kühlsystem einfüllen (siehe 

Abschnitt Kühlsystem) 

Zeriegung der Anlasserkupplung 

© Die Anlasserkupplung und die Druckscheibe abziehen 

@ Rollen, Federn und Federhülsen (je 3) aus der An- 

lasserkupplung ausbauen 

@ Den Federring abnehmen und das Sekundarkettenrad 

abziehen. In das Kettenrad sind Gummidampler (8) ein- 

gesetzt 

® Die Sekundärwellenkupplung festhalten, die Imbus- 

schrauben (3) lösen und die Kupplung und die An- 

lasserkupplung auseinanderbauen 

@ Das rechte Kugellager mit dem gleichen Spezialwerk- 

zeug (P/N: 57001-135) ausbauen, mit dem das Sekun- 

darkettenrad ausgebaut wurde 

Anlasserkupplung 

0) 

Rolle 10 Imbusschrauben 

2 Federhülse 11. Druckscheibe 
3 Foder 12. Anlasserkupplungszahnrad 

4 Sıcherungsring 13 Druckscheibe 

Sekundarkettenrad 14 Kugellager 

& Gummidampter 15. Hülse 

pplung 16.5 
68 17 Sicherungsring 

9 Anlasserkupplung 

der 

® Dw (8 d erneuern, wenn 

sie beschädigt sind. 

© Etwas Öl auf die Gummidampler (8) auftragen, damit 

das Sekundärkettenrad und die Kupplung leichter zu- 

sammengebaut werden können. 

(3) der An- 

lasserkupplung Korkianch und die Schrauben mit dem 
vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe Ex- 

plogionszeichnung) 

@ Das rechte Kugellager mit dem Lagertreiber (Spezial- 
werkzeug) einbauen 

A. Treiber: 57001-382 

B. Kugellager 

Ausbau des Aniasserzwischenrads 

@ Das Kurbelgehause auseinanderbaven 

@ Die Kurbelwelle ausbauen. 

@ Die untere Primärkettenführung ausbauen. 

@ Den Sicherungsring abnehmen, die Zwischenradwelle 
herausziehen und das Zahnrad abnehmen. 

A Welle ©. Zwischenrad 

B. Sicherungsring 

Einbau des Anlasserzwischenrads 

@ Motoröl aut die Zwischenradwelle auftragen 

® Nach dem Einbau des Zwischenrads die untere Prı 

märkettenlührung einbauen. 



Inspektion der Anlasserkupplung 

@ Das Motoröl ablassen. 

© Die Ölwanne ausbauen. 

© Das von Hand 

der rechten Motorseite her gesehen, muß sich on 
drehen, im Uhrzeigersinn jedoch blockieren 

\ 
A Anlasserkupplungszahnrad 

B Frei drehen 

C Blockiert 

@ Wenn die Kupplung nicht vorschritmäßig arbeitet oder 

wenn sie laut ist, ist der nächste Schritt auszuführen. 

© Die Anlasserkupplung zerlegen und die einzelnen Teile 
Federn, Federhülsen, Rollen und Zahnrad einer Sicht 

kontrofle unterziehen 

* Abgenutzte oder beschädigte Teile erneuern 

Ausbau der oberen Primärkettenführung 

@ Das Kurbeigehäuse auseinanderbauen 

@ Die Kurbelwelle ausbauen 

@ Die Imbusschrauben lösen und die obere Primarketten 

führung abnehmen. 

A Obere Primarkettenfuhrung 

8 Obere Kurbeigehäusehälfte 

Einbau der oberen Primärkettenführung 

© Sicherungslack auf die Gewinde der Imbusschrauben 

auftragen und die Schrauben mit dem vorgeschne 

benen Drehmoment festziehen 

Ausbau der unteren Primärkettenführung 

© Das Kurbeigehäuse auseinanderbauen. 

© Die Imbusschrauben lösen und die untere Primärketten 

führung abnehmen 

A Untere Kettenfuhrung 

Einbau der unteren Primärkettenführung 

@ Sicherungslack auf die Gewinde der Imbusschrauben 

aut ie Schrauben mit dem vorgeschnebenen 

Drehmoment iestziehen 

Inspektion der Primärkettenführungen 

@ Die Führungen einer Sichtkontrolie unterziehen 

@ Die Kettenführung erneuern, wenn sie beschädigt Ist 

Verschleiß der Primärkette 

@ Die Primärkette so halten, daß sie strammgezogen wor 

den kann 

@ Die Länge über 20 Glieder (21 Stifte) mit einer Schieb 

lehre messen 

#* Wenn die Länge über 20 Glieder den Grenzwert über 

schreitet, ist die Primärkette zu erneuern. 

Länge der Primärkette über 20 Glieder 

Normalwert. 190,5-190.8 mm 
Grenzwert: 217,2mm 

Messen der Kettenlänge über 20 Glieder 

Länge über 20 Glieder 
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Kugellagerverschleiß 

© Die Kugellager kontrolkeren 

Da die Kugellager mi extrem engen Toleranzen her 

schen, trocknen (trockene Lager nicht in Umdrehung 

Olen. versetzen) und 

Die Lager von Hand durchdrehen, um ihren Zustand 

zu überprüfen 

* Lager, die laut sind, nicht laufen oder rauhe Stellen 

aufweisen, sind zu erneuern. 

Getriebe 

Ausbau des äußeren Schaltmechanismus 

© Das Motorritzel ausbauen (siehe Ausbau des Motor- 
ritzeis im Abschnitt Radantrieb) 

Einen Ölauffangbehälter unter die Abdeckung des Aus- 

seren Schaltmechanismus setzen. 

® Die Befestigungsschrauben für die Abdeckung des 
äußeren Schaltmechnismus lösen und den Deckel mit 

der Dichtung abziehen 

© Den Schaltarm und die Schaltbegrenzung aus ihren 
Stellungen am Ende der Schaltwalze wegschieben und 
die Schaltwelle mit Arm, Klauenfeder und Ruckholfeder 

A Schaltarm D Schaltwelle 

B8 E 
C Sc F 

ANMERKUNG 

Die Schaltstange nicht aus dem Kurbeigehäuse heraus- 

ziehen, da sonst die Schaltgabeln im Kurbelgehause 

auf den Boden des Naßsumpfes fallen; für den Einbau 

der Schaltgabein muß dann das Kurbelgehause aus- 
eınandergebaut werden 

Einbau des außeren Schaltmechanismus 

® Überprüfen, ob die Rückholleder und Schaltarmieder 

vorschriftsmäßig eingebaut sind. den äußeren Schalt 
mechanismus einbauen und den Schaltarm und die 

Se auf die aufsetzen 

A c 
B Rückholleder D. Schaltarm 

@ Hochtemperaturfett auf die Lippen der Öldichtung für 
die Abtriebswellenhülse auftragen 

@ Dichtmasse auf die in der Abbildung gezeigte Auf 
lagefiache auftragen. 

1. Dichtmasse auftragen 

© Die S 

zeug) in die Oldichtung im Deckel des äußeren Schalt 
mechanismus einsetzen, die Abdeckung mit der Dich 

tung aufsetzen und dann die Schrauben lestziehen 

A Abdeckung für äußeren Schallmechanismus 

B8 Schaltwellen-Ötdichtungsführung 57001-264 

© Den Ölstand kontrollieren und ggf nachtüllen (siehe 

Ölstandskontrolle im Abschnitt 6) 



Inspektion des sußeren Schaltmechanismus 

@ Die Schaltwelle aut Beschädigungen kontollieren 

Die Schaltwelle auf Verbiegung oder Beschädigung 

‚der Keilverzahnung kontrollieren. 

' Wenn die Welle verbogen ist, ist sie zu richten oder 
zu erneuern. Wenn die Keilverzahnung beschädigt ist, 

auf und 

‚oder Verzug kontrollieren. 

: Beschadigte Federn müssen erneuert werden. 

Den Schaltarm auf Verzug kontrollieren 

© Wenn der Schaltarm beschädigt ist, muß er erneuert 
werden. 

@ Den Stift der Rückholfeder kontrollieren 

# Wenn der Stift lose ist, muß er ausgebaut und Siche- 

rungslack auf das Gewinde aufgetragen werden. Dann 

den Stift mit dem vorgeschriebenen Drehmoment fest- 

ziehen (siehe Explosionszeichnung) 

© Schaltwalzenstifte, Stifthalterung und Stiftplatte einer 

Sichtkontrolle unterziehen 

* Stark abgenutzte oder beschädigte Telle sind zu er- 

neuern. 

Ausbau der Getriebewellen 

® Den Motor ausbauen 

@ Das Kurbeigehäuse auseinanderbauen. 

. und 

Einbau der Getriebewellen 

© Mit einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt die Außen 

flachen der Kugellager und die Nadellagergehäuse 

reinigen und trocknen 

@ Kontrollieren, ob die Stellringe und Stelistifte in die 
Lagergehause eingesetzt sind und di 

Lagergehäusen mit Druckluft ausblasen 

@ Antriebswelle und Abtriebswelle in die obere Kurbel- 

gehausehaife einbauen 
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Die Lager-Stelistite und Ringe müssen vorschrifts- 
mäßig in die Bohrungen oder Nuten der Lageraufßen- 

laufringe passen. In diesem Falle ist dann zwischen 
kein Spiel 

gen 

© Das Kurbeigehäuse zusammenbauen 

@ Den Motor einbauen. 

Zerlegung der Antriebswelle 

@ Den Motor ausbauen. 

@ Die Kupplung ausbauen. 

© Das Kurbeigehäuse auseinanderbauen 

@ Die Antriebswelle herausnehmen 

Antriebswelle 

IN 
zu 

mo» a2 (349 a9 a» 

Buchse den 1. 
9. Zahnrad fürden6.Gang 17.Kugellager 

Zusammenbau der Antriebswelle 

© wenn die Buchse für das Zahnrad für den 6 Gang 
auf die Weile montiert wird, sind die rungen mit 
den Bohrungen In der Welle auszurichten 

A Die Ölbohrungen ausrichten 



2 Kugellager 1 
3 14 

4 Zahnrad for den 2 Gang 15, 

5 Zannscheibe 16. Zahnrad für den 5. Gang 
6 17.2 den 1.Gang 
7 lür de: 18 

8 Sicherungsring 19 Nadellager 
9 L 8 

10 Zahnrad tür den 4 Gang 21 S-chcmnglnn; 
11.Buchse 

den 3.Gang senkrecht festhalten, schnell drehen und 
das Zahnrad für den 5. Gang nach oben abziehen. 

A Zahnrad für den 5. Gang 

Zusammenbau der Abtriebswelle 

@ Bei Einbau des Zahnrads für den 5 Gang und der 

gel Kugeir ge! h 
da sonst Störungen an der Leerlauffindung eintreteten 
könnten. 

® Wenn die Buchse für das Zahnrad für den 3/4. Gang 
auf die Welle montiert wird, müssen die 

auf die Bohrungen in der Welle ausgerichtet werden. 

@ Ausgebaute Sicherungsringe erneuern 

stehen. Die Zahnscheiben so aufsetzen, 

nicht unter der Öffnung des Sicherungsrings stehen. 

Ausbau der Schaltwalze und der Schaltgabeln 

© Den Motor ausbauen 

@ Das Kurbeigehäuse auseinanderbauen 

© Die Schaltstange mach der linken Seite des unteren 
und die S 

abnehmen 
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© Die Schaltwalze etwas herausziehen und die Schalt 

gabel für den 5./6. Gang entfernen. Die Schaltwalze aus 

dem Kurbelgehause herausziehen 

Einbau der Schaltwalze und der Schaltgabeln 

© Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge Fol 

gendes ist zu beachten 

Die Schaltw: ein Stück in das Kurbeigehäuse ein 

schieben, die Schaligabein für den 5./6. Gang so ein- 
bauen, daß das lange Ende zum Leerlaufschalter zeigt 

A c dh. das lange Ende geht zuerst auf die Schaltwalze 
8 Schaltwalze 

@ Schaltwalzen-Positionierboizen, Feder und Stift entier 

nen. 

© Die über den Führungsbolzen gebogenen Sicherungs 

scheibe aufblegen und de Teile entfernen 

A.Langes Ende C. Schaitwalze 

B. Schaltgabel für den 5./6”"Gang 

ob der eingesetzt ist. den 

Schaltstern aut das Ende der Schaltwalze montieren 

und den Sicherungsring aufsetzen 

A Führungsbolzen D Führungsstift 

E herungsscheibe E Schaltwalze 

C Sicherungssplnt F. Positionierbolzen 

plint entfernen und den Führungs © Den Sicherungs! 

stit herausziehen 

n Federring vom Schaltstern abnehmen und den 

;chaltstern herausnehmen 

A Schaltsternstift B Schaltstern 

Einen neuen Sicherungssplint durch die Schaltgabe 

tür den 5 

Ende der Schaltgabel her einsetzen und das lange 

Ende des Sicherungssplints nach innen aufbiegen 

5./6. Gang und den Führungsstift vom langer 

A Schaltstern 8 Sicherungsring 



Einsetzen des Schaitgebei-Sicherungssplints Zerlegung der Schaltwalre 

Das Nadeliager mit dem Schaltwalzen-Lagertreiber und 

Halter (Spezialwerkzeuge: 57001-1145, $7001-1132) 
( D, herausschiagen. 

1. Schaltgabellührungsstift 

2 Sicherungssplint 

3 Schaltgabel 

Die Schaltwalze, wie gezeigt, in Loerlaufstellung drehen. 

A Nadellager 

Zusammenbau der Schaltwalze 

O Der lange Schaltwalzenstift muß in der gezeigten 

Stellung sein. Wenn der lange Stift falsch montiert 

wird, leuchtet die Leerlaufanzeigelampe nicht auf, wenn 

das Getriebe In den Leerlauf geschaltet wird 

Etwas Motoröl auf und 

auftragen. Die durch die 

schieben und den jeweiligen Schaltgabellührungs: 

in die entsprechende Schaltwalzennut einsetzen. Die 

Schaltgabein sind identisch 

A Langer Schaltwalzenstitt C Stiftplatte 

8. Bohrung 

Sıcherungsiack auf das Gewinde der Stiftplatien 

schraube auftragen. Die Schrauben lestziehen 

Das Schaltwalzennadellager mit einem geeigneten 

Treiber einbauen. Das Lager so weit einpressen, daß 

es bündig mit dem linken Ende der Bohrung ab 

A Schaltstange B Schaltgabeln schließt 



Zahnradspiei 

© Das Kurbeigehäuse auseinanderbauen und das Ge- 
tnebe eingebaut lassen 

© Eine Meßuhr an einen Zahn eines Zahnrads ansetzen 
während das an- 

* Beide Zahnräder auswechseln, wenn das Spiel den 

zulässigen Wert überschreitet 

Zahnradspiel 

Normalwert: 0-0,17mm 
Grenzwert: 0,25 mm 

A Leicht hin und her bewegen B. Festhalten 

Vertsegung der Schaltgabein 

@ Die Schaltgabeln einer Sichtkontrolle unterziehen und 

verbogenen Schaltgabeln auswechsein Bei verboge- 

nen Schaltgabeln können Schwierigkeiten beim Schal. 

ten entstehen, bei Belastung kann auch der jeweilige 

Gang herausspringen 

A 90 

vmmwmm 

L D\l Dicke de: 

ie die Won der ersehen in den Rädern 
aalssern 

* Wenn die Dicke einer Schaltgabel unterhalb des 

Grenzwertes hegt. muß die Schaltgabel ausgewechselt 

werden 

Dicke der Schaltgabein 

Normalwert: 49-5,0n 
Grenzwert: 48mm ' 

# Wenn eine Schalt it über den zulässigen Wert 

hinaus ausgeschlagen ist, muß das Zahnrad erneuert 

werden. 

Breite der Schaltgabeinuten 

Normalwert: 5,05-5,15 mm 
Grenzwert: 53 mm 

Verschleiß zwischen Gabelführungsstiften und Schalt- 

walzen 

der S ungs- 
sl-ne sowie die Breite der einzeinen neuen 

essen 

# Schallgabeln, bei denen der Führungstift das zuläs- 

sige Maß überschreitet, sind auszuwechseln. 

der 

Normalwert: 79-80mm 
Grenzwert: 78mm 

- W 

aus augeschlagen ist, ist die Schaltwalze zu erneuern 
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Breite der Schaltwalzennut 

Normalwert: 8,0 -8,20 mm 
Grenzwert: 8,3mm 

A Schaltwalzennuten 

Beschädigungen an Radkisuen und Radklauenaus- 

sparung 

© Radklauen und Radkiauenaussparung einer Sichtkon- 
trolle unterziehen. 

* Zahnräder, bei denen die Klauen oder die Klauenaus- 

sparungen geschädigt oder übermäßig abgenutzt sind 

mussen ausgewechselt werden 

A Klauenaussparung B Radkiaue 

Kugellager- und Nadellagerverschieiß 

@ Folgende Kugellager überprüfen: Antriebswelle rechts 

und Abtriebswelle links. 

a die Kugellager mit extrem engen Toleranzen herge- 

der nach 

Lösemittel mit hohem Flammpunkt 

nen (trockene Lager nicht in Umdrehung la 
und mit Motoröl Ölen 

Die Lager von Hand durchdrehen, um Ihren Zustand 
zu überprüfen 

* Lager, die laut sind, nicht weich laufen oder rauhe 

Stellen aufweisen sind auszuwechsein 

@ Folgende Nadellager kontrollieren 

Antri links, Abtriebswelle rechts und Schait- 
walze lınks. 

Die Nadeln in den Nadellagern nutzen sich so wenig 

ab, dad der Verschleiß schwierig zu messen ist. Statt- 
Be sind die Lager - — Verschleißerschei- 

Kan 
#* Bei Zweilein am Zustand eines Lagers Ist es zu er- 

neuern 
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Technische Daten 

Position Normalwert Grenzwert 

Reifenprofiltiete: vorne 49mm 1mm 
6,9mm 2mm 

(unter 130 km/h) 
mm 

(über 130 km/h} 

Standardreiten: vorne 110/90V16 -— 
SCHLAUCHLOS DUNLOP K825A 

hinten 130/90 v16 = 
SCHLAUCHLOS DUNLOP K825A 

Belastung Luftdruck (Reiten kalt) Pi 

US-und ka- | vorne 221 KPa (2.25 kp/cm?) 
nadisches 

Modell hinten | Bis1B6kg 245 kPa (2,50 kp/cm?) 
Reiten 
druck 

Alleande- | vorne 221 Pa (2,25 kp/cm?) 
ren Modelle 

Pinten | 245 kPa (2,5 kp/cm?) 

Feigenschiag Axial - 0,5mm 
Radial = 08mm 

100 mm 05 0,2mm (0,7: Reparatur- 
grenzwert) 

Spezialwerkzeuge 

Lagertreibersatz: 57001-1129 

Folgende Werkzeuge aus dem Satz verwenden 

Lagertreiberhalter: 57001-1132 

Lagertreiberhaiter: 57001-1135 

Feigenschoner: 57001-1063 Lagertreiberhalter: 57001-1136 

Lagertreiberhalter: 57001-1145 

RS Lagertreiberhalter: 57001-146 

> et 

BIT Wulstabdrückwerkzeug: 5701-1072 
u” 
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ANMERKUNG 

Räder (Feigen) Das Tachometergehäuse so einbauen, daß es in die 
Kerben des Antnebs eingreift 

Ausbau des Vorderrads Den Anschlag des ee an den Anschlag nn 
Gabelbeins anbringen und kontrollieren, daß die Hüt: @ Das untere Ende der Tachometerwelle lösen an der rechten Seite der a szt 

einen der Brems- 
sättel entiernen. Den Bremssattel abstützen, damit er 

nicht am Bremsschiauch hängt 

A Hülse “ Gehäussanschlag 
8 hiag 

A Bremssattelbefestigungsschrauben © Die Achsmutter mit dem vorgeschriebenen Drenmoment 

B Tachometerwelle festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

® Den Ac mit dem 9 

@ Den Achsklemmbolzen an der rechten Seite lösen Drehmoment festziehen (siehe Explosionszeichnung) 

“De Dromasstieibeleatigungsschrauben mit dem vorge 
xplosions zeichnung im grawern Bremsen) 

© Die Vorderradbremse ausprobieren 

gung nicht an, wenn dies nicht zuvor getan wurde 

A Achse B Achskiemmboizen 

@ Die Achse lösen 

@ Mit einem Heber unter dem Motor oder nem an 

öeren passenden Hilfsmittel das Motorrad vorne hoch 

heben 

Ausbau des Hinterrads 
@ Die Achse nach rechts herausziehen und das Rad aus 

der Vorderradgabel ausbauen @ Vor dem Ausbau des Hinterrads folgende Teile ent 
fernen oder lösen 

Kettenkasten (entfernen) 

VORSICHT Sicherungssplint für Achsmutter (entlernen) 

wermutter (lösen Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf . 
den Boden legen. Hierbei könnte die Bremsscheibe Kontermuttern für Kettenspar 

DssR, 

Spannschrauben (vollstar 
damit die Scheiben den Boden nicht berühren 

Antriebs 

Einbau des Vorderrads Achs 

te (vollständig iösen 

und Achsmutter (entfernen 

© Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge e Kette nach links ziehen und das Hin 

bauer 



Rechte Seite 

A Einstellschraube E. Sıcherungssplint 

F 

C Kettenspanner 

D. Achsmutter 

F Zuganker 

Linke Seite 

testgungsschrauben D Kettenspanner 

B Kettenschutz E Kontermutter 

C Achse F Einstelischraube 

VORSICHT 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf 

den Hierbei könnte die Bremsscheibe 
beschädigt oder werden. Ds Rad unterie- 
gen, damit die Scheiben den Boden nicht berühren. 

Einbau des Hinterrades 

© Folgendes ist beim Einbau zu beachten 

© Dor Einbau geschieht in umgekehrter Reihenioige 

h dem Einbau die Antriebskette spannen (siehe 

der Antriebskette im Kapitel Radantrie 

& Achsmutter mit dem vorgeschriebenen Drehmoment 

estziehen (siehe Explosionszeichnung) 

mutter mı schniebenen Dren 

1szeichnung ım Ab en (siohe Explos 

95 

Inspektion der Räder 

Wenn Zweilei am Zustand des Rades vorhanden sınd oder 

wenn das Rad starke Stöße aushalten mufite. ist de Fel 

wie folgt zu 

Den Reifen abziehen und das Rad aufhängen. Eine Meduhr 

seitlich an der Felge ansetzen, dann das Rad durchdre- 

hen, um den axislen Schlag zu messen. Der Schlag ent 

spricht dem Unterschied zwischen dem höchsten und dem 

niedrigsten Meßwert 

Die Meßuhr am Außenumtang der Feige ansetzen und das 

Rad durchdrehen, um den radialen Schlag zu messen 

Der Radiaischlag entspricht dem Unterschied zwischen 

dem höchsten und dem niedrigsten MeBwert 

Wenn der Fı ben Hy den Sgerei überschreitet. sol- 
Beschacigte 

Axiatschiag: 

Grenzwert: 0,5 mm 

Radisischlag: 

Grenzwert 0,8 mm 

Feigenschlag 

! Radialschiag 

2 Axalschiag 

f i 
nn m) 

Das Rad sorgtältig auf kleine Risse, Eindrücke, Verbie 

gungen oder Verzug kontrollieren. Wenn das Rad besc 

digt ist, muß) es erneuert werden 

Versuchen Sie nicht, ein beschädigtes Rad zu reps- 
rieren. Wenn das Rad beschädigt ist, muß es ausge- 

tauscht werden, damit dve Betriebssicherheit gewahr 

leistet ist Die einzige Ausnahme sind beschäd 

Radiager 

Wenn die Feige Kratzer hat, die tiefer als 0,5 mm sind 

und/oder über die Feigendichtfläche verlaufen, muf das 

Rad ausgetauscht werden 



Wenn der Schlag 

raturgrenzwert ist, muß die Achse 

Achsschlag / 100 mm 

Grenzwert: 

Reparaturgrenzwert: 0,7 mm 

Achsenschlag 

Auswuchten der Räder: 

@ Wenn das Rad stets in der gleichen Position siehen 

bleibt, ist vorübergehend ein Auswuchtgewicht mit eı- 

@ Das Rad 1/4 Umdrehung drehen und kontrollieren, ob 
es in dieser Stellung stehen bleibt. Wenn dies der Fall 
Ist, ist das richtige Gewicht angebracht. 

* Falls sich das Rad dreht und das Gewicht bewegt sich 

nach oben, ist ein schwereres anzubringen 

© Das Rad um eine weitere 1/4 Umdrehung und dann 
nochmals um eine 1/4 Umdrehung durchdrehen um zu 

ob es ist, 

@ Die gesamte Prozedur so oft wie notwendig wieder- 
holen, um das Rad vorschriftsmäßig auszuwuchten 

© Die Auswuchtgewichte dauerhaft befestigen 

@ Das Rad 50 einspannen, daß es sich frei drehen kann Befestigen des Ausgleichsgewichts: 

ob das Gewicht auf der Belestigungs- 
® Das Ras 
Sullstand dıe obere Stelle markieren 

Prüten der Radauswuchtung 

1. Markierung 

© Dieses Verlahren mehrmals wiederholen. Wenn das 

oabei in verschiedenen Stellungen stehen bleibt, 

ist es gut ausgewuchtet. 

zunge Spiel hat 

* Wenn dem so ist, muß das Gewicht erneuert werden. 

© Belestigungszunge, Reifenwulst und Felgenhorn mit 
einer 

Streichen. Das Ausgleichgewicht laßt sich dann leich- 

ter auf das Felgenhorn schieben. 

VORSICHT 

ren, da hierdurch der Reifen angegriffen wird. 

@ Das Ausgleichgewicht an der Feige befestigen 

leicht in der in der Abbildung gezeigten Richtung aut- 
hammern 

frei auf der Feige sitzen darauf achten, dad die 
Klammer über die Felgenkante eingehängt ist und bis 

zum flachen Teil der Feige reicht 

Wenn das 

hat, oder wenn sich die inge und /oder Klammer aus- 
geweitet haben, muß das lockere Ausgleichgewicht 
erneuert werden. 

ne L a oy 

nicht 

den. 



Ausgleichsgewichte - 

Teilenummer Gewicht (g) 

41075-1014 10 
410751015 20 

41075-1016 30 

Befestigen des Ausgleichgewichts 

(a) Das Gewicht aufdrücken oder leicht aufhämmern 

Feige 

Y tunge 

(b) Einbau beendet 

Schulter 

- 

Gewcht 

Klammer 

Ausbau des Ausgleichgewichts: 

a) Wenn der Reifen nicht auf der Feige sitzt 

@ Die Zunge mit einem normalen Schraubenzieher nach 

außen drücken und das Gewicht vom Feigenhorn ab- 
schieb 

© Das ge rauchte Ausgleichgewicht wegwerfen 

Ausbau des Ausgleichgewicht (Reifen nicht auf der 

Feige) 

drucken A 

97 

(b} Wenn der Reilen auf der Feige sitzt 

© Das Gewicht, wie in der Abbedung gezeigt, mil einem 

normalen Schraubenzieher vom Feigenhorn abheben 

Einen Schraubenzieher 50 zwischen Reilenwulst und 

Zunge des Gewichts einsetzen, bis die Spitze des 

Schraubenziehers das Ende der Zunge erreicht 

Den damit 
das Ausgleichgewicht vom Feigenhorn abgedrückt 

wird 

@ Das gebrauchte Ausgleichgewicht wegwerfen 

Ausbau des Ausgleichgewichts (Reiten auf der Feige) 

Reifen 

Abziehen der Reifen 

© Das Rad ausbauen (siehe Ausbau der Räder) und die 

Bremsscheibein) von der Nabe abnehmen 

© Die Ventilstellung am Reiten mit Kreide markieren, so 

daß der Reifen später auf die gleiche Weise wieder 

er eh werden kann und keine Unwucht entsteht 
@ Den Ventileinsatz herausnehmen, damit die Luft ent 

weichen 



Bo Gooenanner NEE NE RE a ee 
Reiten, beginnend in der Höhe des Ventils, mit Kesatrisen (ee 

Abziehen des Reifens 

@ Die Felgenschoner von der Felge abnehmen 

Autziehen des Reifens 

@ Feige und Reilen inspizieren und ggf, erneuern 

. und gen. Erfor- 
die mit einem fen- 

körnigen Schmirgelleinen glätten 

@ Das Ventil erneuern rotes ein en 

1. Feigenschoner: 57001-1063 Pr loinunhen nos - 
2 Montiereisen: 57001-1073 



Tolle 

6 Ventiischaft 

. m 

tiereisen mit einer Seileniösung oder einem Gumm- 

schmiermittel bestreichen 

@ Beim Aufziehen des Reifens die Drehrichtungsmarkie- 

rung beachten 

ANMERKUNG 

Die Laufrichtung ist auf der Seitenwand des Reifens 

durch einen Pfeil angegeben 

Drehrichtungsmarkierung (Plesl) 

B Auswuchtmarkierung (geibe Farbe) 

® Den Reiten 30 auf die Feige setzen, daß das Ventil an 

ser Stelle der Auswuchtmarkierung steht (die beim Ab- 

nehen des Redens angebrachte Kreidemarkierung oder 

bei einem neuen Reifen die gelbe Farbmarkierung) 

@ An der dem Ventil gegenüber liegenden Seite die un 
tere Seite des Reifenwulstes von Hand so weit wie 

möglich über den Feigentlansch schieben 

L nm Feigenschoner en und mit den Montiereisen 
tnebein 

Der Einbau wird a wenn Sie den schon auf 
gezogenen Teil des Wulstes in das Feigenbett en 

setzen 

9.9 

ANMERKUNG 

Um die Feige nicht zu beschädigen ist darauf zu ach- 

ten, dab die Fi ummer dort aufgesetzt sund. 
wo die Montiereisen angesetz! werden 

den Dichtflächen sitzen 

. mrmmmmmmxmmmflm 
fen so weit daß die Reitenwülste an den 

1 Feigenlime 

© Den 

und die Linien auf der Aalenseienwend nicht £parallel 
verlaufen, Die und die 

schmieren. Den Ventileinsatz einsetzen und dann noch 

mals aufpumpen 

© wenn die sitzen kontrollieren, ob die Reiten ao sind. Den Reiten Des 
über Normaldruck aufpumpen. Eın Seilenwasser benut- 

zen oder den Reiten eintauchen und kontrollieren, ob 

Luftblasen austreten 

@ Den Reiten auf den vorgeschriebenen Druck aufpumpen 

(ssehe Prüfung der Reiten) 

@ Die Bremsscheibe(n) einbauenisiehe Abschnitt Brem 

sen) 

© Das Rad auswuchten (siehe Auswuchten der Räder) 

Prüfen der Reiten 

Je weiter be Reiten abgetahren werden, desto empfing 

licher sind sie und desto leichter können sie platzen 

90% der Reilenschäden treten während der letzten 20% 

der Reiteniebensdauer auf (80% abgefahren) Es ist a 

falsche Sparsamkeit, die Reiten ganz abzufahren, außer 

dem ist es gefährlich 
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© Eingekiemmie Steine oder andere Gegenstände aus 

dem Profi entternen . 

@ Die Reifen einer Sichtprifung auf Risse oder Schnitte 

Reileninneren an. Der betreffende Reifen muß dann 

ausgewechselt werden 

© Die Profiltiele mit einer Profültieleniehre messen. Die 
Messungen an mehreren Stellen durchführen, da sich 

der Reifen ungleichmäßig abnutzen kann 

* Die Reifen erneuern, wenn die Profiltiefe den zulässigen 

Wert unterschreitet 

A Profiltseleniehre 

Reitendruck (kalt) 

Vorne 2 221 kPa 
(2.25kp/cm?) 

Hinten Bis 186 kg 245 kPa 
(2,50 kp/cm?) 

Reifenreparatur 

Herd eye Reiten sind zwei Reparaturen weit ver- 
jet. Die eine Art wird provisorische (äußere) Reparatur genannt und kann Angehnn werden ohne den Raten 

Die andere von der Fi 
bon rang oo hierfür muß der Reiten abgezo- 

n werden. Es ist allgemein bekannt, daß durch dauer- 

werden können als durch provisorische (äußere) Repa- 
aturen. Di an h 

zu beachten, dgmit die Reparatur mit einem guten Ergeb- 
nis ausgeführt werden kann. 

Reitenprofittiete 

Vorne 

Normalwert 4,9 mm 
Grenzwert Imm 

Hinten 

Normalwert 6,9 mm 
Grenzwert 2 mm (bis 130 km/h) 

3 mm (über 130 km/h) 

ACHTUNG 

Um und zu erhalten, Nabenlager 
dürten nur die aufge 

werden. Weiterhin geschriebenen gps De Ausbau der Lager auf der Vorderradnabe 
VORSICHT 

ANMERKUNG Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf 
Die Auswuchtung der Räder beim Autriehen eines 

neuen Reitens kontrollieren 

| Standardreiten 
| Vorne 

Größe 110/90 V16 
Fabrikat, Typ SCHLAUCHLOS DUNLOP K825A 

Hinten 

Gr v 

Fabrikat, Typ SCHLAUCHLOS DUNLOP K825 

den Boden legen. 

schädigt oder verzogen werden. Das Rad unterlegen, 

damit die Scheiben den Boden nicht berühren. 

© Das Vorderrad ausbauen. 

@ Tachometergehäuse mit Hülse(n) aus dem Rad heraus 

nenmen 

© Die lösen und 

die Bremsscheiben abnehmen 

ung Tac ent 

ternen 



Einbau der Lager in die Vorderradnabe 

© beim Einbau der Lager ist folgendes zu beachten 

Vor dem Einbau der Radlager die Nabe mit Druckluft 

ausblasen 

die Seiten mit der Markierung oder dem Deckblech 

nach außen zeigen. 

A Tachometerantnebsritzei B Sicherungsring 

or htung mit einem Haken herausziehen und 

den Sicherungsring abnehmen 

1 L.\qmmnumum 57001-1132 

2 Lagertreiber: S -1145 

3 Lagentreiber 7001 135 

Die Fettdichtung kontrollieren und ggf. erneuern 

Fettdichtung so weit einpressen, daß sie auf dem 

rungsnng aufsitzt. Die gleichen Spezialwerkzeuge ve 

wenden wie für den Einbau der Lager 

»
 

Die Bremsscheibenbefestigungsschrauben mit dem 

vorgeschriebenen Drehmoment festziehen Die Scheibe 

tung muß so eingebaut aserge daß die abgeschrägte © 
der Bohrung zum Rad zeigt. Nach dem Einbau 

Scheibenrundlauf Konsollren Wenn Fett an 
her in die Nabe Bremsscheibe gelangt ist, muß dies auf beiden Seiten 

Seite durch mit einem Lösemittel mit hohem Fammgonit volistan 
dig enllflnv werden. Kein Lösemittel verwenden, wel 

s ölige stände hinterlaßt 

as Lag 

Schlagen auf den inne aufring 

Lagerausbau 

) (~; Ausbau der Lager aus der Hinterradnabe 

VORSICHT 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf 

den Boden legen. Hierbei könnte die Bremsscheibe be- 

schädigt oder verzogen werden. Das Rad unterlegen, 

damit die Scheibe den Boden nicht berührt 

@ Das Hinterrad ausbauen 

chrauben entte 

Haker © Die Fettdichtung mit e 

. hmen ıcherungsring atı 



A Fettdichtung 

Isgerausbau 

@ Einen Metalistab von der linken Seite her in die Nabe 
eintühren und Lager auf der rechten Seite durch gleich- 

mäßıges jagen auf den inneren Laufring heraus- 
schlagen 

© Das andere Lager in der gleichen Weise herausschla- 

gen Das Distanzstuck kommt zusammen mit dem Lager 

heraus 

Einbau der Lager in die Hiterradnabe 

© Beim Einbau der Hinterradnabenlager ist auf folgendes 

zu achten 

vor dem Einbau der Radiager die Nabe mit Druckluft 

blasen 

Die Lager inspizieren und erforderlichentalis erneuern 

siehe Prüfung der Naberiläger) Die Lager schmieren 

und mit dem Lagertreiber und dem kagertreiberhalter 

Speziaiwerkzeuge) so einbauen, daß die markierten 

oder die Abdeckbleche nach außen zeigen Sei 

1. Lagertreiberhalter: 57001-1132 

2. Lagertreiber: 57001-1146 

3.Lagertreiber: 57001-1136 

Die Fettdichtung inspizieren und erforderlichentalts er 

neuern (siehe Prüfen der Fettdichtung). Die Fettdichtung 

einpressen, bis sie auf dem Sicherungsring aufsitzi 

Hierfür die gleichen Spezialwerkzeuge wie für den Ein- 

verwenden 

Etwas Fett auf die Innenfläche der Hiterradkupplung auf- 

tragen 

A Fett auftragen 

Die mit dem 

vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe Ex 

plossonszeichnung im Abschnitt Bremsen). Die Scheibe 

Scheibe den Scheibenrundlauf kontrollieren (siehe 

Bremsscheibenverschleiß im Abschnitt Bremsen) 

Wenn Fett an die Bremsscheibe gekommen ıs! muß dies 

tel verwenden, weiches Olige Rückstände hintertäßt 

Prüfen und Schmieren der Nabenlager 

Da die Nabenlager mit extrem engen Toleranzen herge 

stellt werden, kann der Verschleiß normalerweise nicht 
gemessen werden 

@ Die Lager der Hinterradnabe einzeln vorwärts und rück- 
wärts drehen und auf rauhe Stellen kontrollierer 

#* Wenn rauhe Stellen festgestellt werden. ist das Lager 

zu erneuern 

® Das Lager der Vorderradnabe mit einem Lösemittel mit 

hohem Flammpunkt auswaschen, trocknen (im trocke 

nen Zustand nicht drehen) und Ölen Das Lager von Hand 

durchdrehen, um seinen Zustand zu überprüfen 



# Wenn das Lager laut ist, sich nicht einwandirei drehen 

186t oder rauhe Stellen aufweist, muß) es ausgewechselt 

werden 

A Schmieren 

@ Die Lagerabdichtung kontrollieren. 

* Wenn die Abdichtung zerrissen oder undicht ist, muß 

das Lager erneuert werden 

Prüfen und Schmieren der Fettdichtungen 

Beim Prüfen der Fettchchtungen ohne Ausbau auf Vertär- 

bung (Anzeichen für Alterung des Gummis), Verhärtung, 

Beschädigung der Innenlippe oder andere Schäden ach- 
ten Wenn die Dichtung oder Innenlippe hart geworden 

sind, wird das Spiel zwischen Dichtung und Achsenhülse 
nicht aufgenommen. so daß Schmutz und Feuchtigkeit in 

die Lager gela können. Die Dichtung bei Zwelleln 
hinsichtlich des Zustands und beim Ausbau zum Fetten 

der Lager auswechseln Beim Ausbau werden die Dich- 
tungen im allgemeinen beschadigt 

Zerlegung 

© Das Tachometergetnebegehause und die Hülse aus 
dem Vorderrad herausziehen 

@ Die Fettdichtung mit einem Haken herausziehen 

a 

- 

- 

. 

® 
A Tachometergetriebegehäuse C. Fettidichtung 

B.Stift 

@ Das Tachometerzahnrad herausziehen. 

@ Falts die Tachometerwellenbuchse oder das Tachome- 

territzel ausgebaut werden müssen, ist zuerst der Stift 
mit einem 1,0-1,5 mm Bohrer herauszubohren. Das 

mit eınem 

3,0 - 3,5 mm Bohrer aufbohren. Den Stift mit einem 3 mm 

Stab und dann die 
buchse, das Ritzel für die Unterlegscheibe herausneh- 
men. 

ANMERKUNG 

© Es wird empfohlen, das Tachomertergetriebegehäuse 
leder einzelne Teile zu 
rapaneren 

Zusammenbau 

® Beim des 

ist auf folgendes zu achten 

Nach dem einbau eines neuen Stifts die Bohrung im 

Gehäuse ankörnen, um den Stift zu sichern. 

OÖ Die Fettdichtung erneuern. Etwas Felt auf die Dichtung 
auftragen. Die Dichtung mit einer Presse oder einem 

geeigneten Treiber so einbauen, daß sie bündig mit der 

Flache des Gehäuses abschließt 

Das Tachometerzahnrad schmieren 

Das Tachometergetriebegehäuse so einbauen, dal) es 
in den des 

rads sitzt. 



Schmieren des Tachometergetnebegehsuses 

ist gemäß 

belle zu reigen und zu schmieren 

A. Tachometergetnebegehiuse 

8. Schmieren 

1.5 mm Bonrer 4.3-3.5 mm Bohrer 

ehause 5.3 mm Stab 

A Tachometergetriebegehause 

B In die Mitnehmeraussparungen des Zahnrads einsetzen 
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Technische Daten ¢ 

~ Position iwert Grenzwert 

Antriebskette: 

Fabrikat und Typ Enuma endlos - 

ZX 500 EK530KVDO 102 GLieder/42 Zähne un 

ZX 600 EK530 KVDO 104 Glieder/39 Zähne 

Kettendurchhang 35— 40mm Weniger als 35 mm oder 
mehr als 45 mm 

Länge über 20 Glieder 317,5- 318,4mm 323mm 

Kettenräder: 

D 65,58 — 65,78mm/ 15 Zähne 64,9mm 

Durchmesser des hinteren 

Kettenrads Zx 500 202,32 — 202,82 mm/42 Zähne 202,0 mm 
2X 600 187.02 - 187,52 mm/39 Zahne 186,7 mm 

Kettenradverzug Unter 0,4 mm 0,5mm 

Spezialwerkzeuge 

Lagertreibersatz: 57001-1129 

Folgende Werkzeuge aus dem Satz verwenden 

: 57001-1132 

: 57001-1140 
: 57001-1146 

Lagertreiber: 57001-1148 



weder zu locker und zu stramm - kann es passieren, dad 
die Kette abspringt oder reißt 

@ Das Motorrad auf den Mittelständer stellen. 

® Kontrollieren, ob das Rad richtig ausgerichtet ist. Die 
Kerben am linken und rechten er Ran 
auf die gleichen M der linken und rechten Seite der Prrechäe zeigen. Wen 
dem nicht so ist, muß das Rad ausgerichtet werden, 
Dieser A ist Im I Aus- nchten des Rades noch 

© Das Hinterrad durchdrehen, um die Stelle zu finden, 
wo che Kette am strammsten gespannt ist. Die Vertikal- 
bewegung in der Mitte h den 
messen. 

© Wenn die Kette zu stramm oder zu locker Ist, muß sie 
so nachgestellt werden, daß der Kettendurchhang im 
Bereich der Standardwerte legt 

Prüten des Kettendurchhangs 

ef, 

En ER > u. 

/ 

ee —- 4 

Kettendurchhang 

D g der A 

Normalwert: 35-40 mm 
Zu stramm: Unter 35 mm 
Zu locker Mehr als 45 mm 

Spannen der Antriebskette 

© Die Zugankermutter (hinten) lösen 

© Die Kontermuttern am linken und am rechten Ketten 
spanner lösen 

© Den Splint herausziehen und die Achsmutter lösen 

) Bei zu strammer Kette die Schrauben am linken und 
rechten K 

und das Rad nach vorne schieben, damit die Kette 
mehr Spiel erhält 

O Bcllulowmodn&:hmbon-nunnnmdncn- 
ten Kett Damit 
Kette und Rad einwandfrei fluchten, muß die Kerbe 
am linken Kettenspanner neben der gleichen Schwin- 
genmarklerung stehen wie die Kerbe am rechten Ketten- 
spanner 

ACHTUNG 

| Bei falsch ausgerichtetem Rad erhöht sich der Ver- 
schleiß und das Fahren kann gefährlich werden. 

L J Die Achsmutter fingertest anziehen und die beiden 
(nicht so weit, daß 

sich die Ausrichtung verändert) und dann die beiden 
K ut festzieh 

® Ach ter und Zugank mit dem vorg: 
benen Dreh festziehen (siehe E h- 
nung) 

© Das Rad durchdrehen, den Durchgang der Kette am 
Punkt der größten K 9 messen 
und er 

@ Einen neuen Splint durch Achsmutter und Achse ein- 
führen und die Enden aufbiegen 

ACHTUNG 

Wenn A und Zi nicht vor- 
schriftmäßig festgezogen werden und der Se 
splint fehlt, kann das Fahren gefährlich werden 

® Die + (siehe Abschnitt 
Bremsen) 

Prüfen der Radausrichtung 

© Das Motorrad auf den Mittelständer stellen 

® Kontrollieren, ob das Rad nichtig ausgerichtet ist Die 
Kerben am linken und rechten Kettenspanner müssen 
auf die gleichen Markierungen oder Positionen an der 
hınken und rechten Seite der Schwinge zeigen 

* Wenn dem nicht so ist, muß das Rad ausgerichtel 
werden 



> Die Ausrichtung des Rades kann auch mit einem Lineal 
oder einem Bindtaden kontrolliert werden. 

ACHTUNG 

Bei falsch Rad erhöht sich der Ver- 
schleiß und das Fahren kann unsicher werden. 

Ausrichten des Rades 

© Die Zugankermutter lösen 

@ Die Kontermuttern am linken und rechten Kettenspanner 

lösen 

@ Den Achssplint h und die A lösen 

© Die Kettenspannerschrauben so drehen, daß Ihre 
Kerben auf beide Seiten der Schwinge auf die gleichen 

Mark, gen oder Stellungen zeigen 

Den Kettendurchhang prüfen 

or Achsmutter fingerlest anziehen und dann die beiden 
iehen (nicht so weit, daß 

u die Ausrichtung verändert) und dann die beiden 
o gut fi 2 

® A stter und Zugank mit dem vorge- 

b D (sieheE 

zeichung) 

® Das Rad durchdrehen, den Durchhang der Kette 

am Punkt der größten 

messen und erforderlchentalls nachspannen 
Einen neuen Splint durch Achsmutter und Achse ein- 
führen und die Enden aufbiegen 
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ACHTUNG 

Wenn A und Zug; nicht einwand- 
frei festgezogen sind und der Sicherungssplint fehlt, 
kann das Fahren gefährlich 

© Die (siehe 
Bremsen) 

Prüten des Kettenverschleißes 

© Das Hinterrad hen und die kette aul 
Beschädigung der Rollen, lockere Nietbolzen end 

Laschen kontrollieren. 

® Ebenfalls kontrollieren, ob die Zähne ger Kettenrader 
oder oder be- 

schädigt sind. 
* Wenn iten I stellt werden, müssen 

Antriebskette und beide Kettenräder erneuert werden 
® Die Kette durch gen eines Gewichtes von 10 kg 

spannen 

3 Die Länge über 20 Glieder hinweg im geraden Zustand 
der Kette von der Mitte des ersten Nietbolzens bis zur 

Mitte des 21. Nietbolzens messen. Diese Messung an 
Stellen h da sich die Kette un- 

gleichmäßig abnutzen kann 

Kettenlänge 

) 

/ 
"’ 

"4 

EL) 

20 21 

1. Gewicht 

2. die Länge hier messen 

3 Länge über 20 Glieder 
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Länge der Antriebswelle über 20 Glieder 

Normalwert: 317,5-318,4 mm 

Grenzwert: 323 mm 

* Wenn bei einer der Messungen der Grenzwert über- 

schritten wird, muß) dre Kette erneuert werden. Beim 

Austauschen der Kette ebenfalls das Motorritzel und das 
hintere Kettenrad auswechseln 

ACHTUNG 

Aus Sich nur die S 
Sr I6 SERIE Ss um eine nadinne Kali die 
zum Einbau nicht geöffnet werden dart. 

Schmierung 

Die Kette ist mit einem solchen Schmiermittel zu schmie- 

ren, welches sowohl das Außere der Kette vor Rost san 
als auch L sowie 

Ketteninneren wirkt. Für die regelmäßige Kettenpliege -s: 
am besten ein und gutes Kettensc 

geeignet 

Falls kein Spezialmittel vorhanden ist, ein schweres Öl 

wie z B. SAE90 einem dünneren Öl vorziehen, da es 
länger auf der Kette haftet und besser schmiert 

® Eine stark v tzte Kette sollte vor dem 
Schmieren gereinigt werden 

VORSICHT 

Die O-Ringe zwischen den Laschen dienen als Dichtung 

zwischen Bolzen und Hülsen. Folgende Regeln müssen 

beachtet werden, damit die O-Ringe nicht beschädigt 

werden und damit kein Schmiermittel verloren geht: 

Zum Reinigen der Kette, die mit O-Ringen ausgerüstet 

ist, nur Kerosin oder Dieselöl verwenden. Durch andere 

Reinigungsmittel z. B. Benzin oder Trichloräthylen 

altern die O-Ringe und quellen auf 

Nach dem Reinigen die Kette sofort mit Druckluft 

abblasen. 

Danach die Kette noch 10 Minuten trocknen lassen. 

Das Öl selich auf die Rollen und zwischen die Seiten- 

laschen der Kettenglieder aufbringen, so daß es bis zu 

den Nietbolzen und Hülsen durchdringt. Ol auch auf die 

O-Ringe auftragen, damit diese mit Öl beschichtet sind 

® Uberschussiges Ol abwischen 

Schmieren der Antriebskette 

Ausbau der Kette 

® Den S | ol in und den Hebel ab- 

ziehen 

@ Die Schrauben entl und dıe kung 

abnehmen 

A. Schalthebel B. Motorritzelabdeckung 

© Das Hinterrad ausbauen (siehe Ausbau des Hinterrads 

im Abschnitt Räder/Reiten) 

@ Die Mutter der Schwingeniagerung entfernen. Die Lager- 

welle nicht ausbauen 

A Mutter B.Lagerwelle 

© Die untere Stoßdämpermuftter entiernen. Den Bolzen 

nıcht herausnehmen. 

. 
= 

A HinterradstoBdampter 

B8 Mutter 

C Verbindungsgestange 

D Mutter 



® Die untere Mutter des Uni-Trak-Verbindungsgestänges 

entiernen. Den Bolzen nicht herausnehmen 

B Die Schwinge abstützen und den Bolzen für das Ver 
denS terbolzen und die La- 

gerweile der Schwinge entlernen 
© Die Schwinge nach hinten ziehen 

®DwA vom abnehmen und dann 
die Kette aus der Schwinge herausziehen 

VORSICHT 

Achten Sie darauf, daß der Bremsschlauch nicht be- 

schädigt wird. Wenn die Bremsleitung beschädigt wird, 

verringert sich ihre Festigkeit erheblich und das Risiko 

wächst, daß die Bremsleitung undicht wird, wodurch 

das Fahrzeug außer Kontrolle geraten kann. 

Einbau der Kette 

® Der Einbau g in Reihent: 

@ Beim Einbau der Kette ist auf folgendes zu achten: 

Die Antriebskette nach dem Einbau spannen 

Die Mutter ir Schwingeniagerung mit dem vorge- 
h sieheE zeichnung im euren Rahmen und Fahrgestell 

Die untere S mit dem vorg: 

nen D 1 (siehe E h- 

nung im Abschnitt Federung) 

Die untere Mutter des Mg teen p- rare 
mit dem g 

(siehe E im Federung) 

Die Zug ermutier mit dem 9 b Dreh- 

moment festziehen (siehe Explosionszeschnung im Ab- 

schnitt Bremsen) 

Den Schalthebel in der richtigen Stellung montieren 

(siehe Einbau der linken Fußraste und der Halterung 

im Abschnitt Rahmen und Fahrgestell). « 

Kettenräder, Radkupplung 

Ausbau des Motorritzeis 

© Den Schalthebelbolzen entlernen und gen Hebel ab 

ziehen 

© Die Schrauben entlernen und die Motorritzelabdeckung 

abnehemen 

A Schalthebel B Motorritzelabdieckung 
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@ Die Motorritzeischrauben iösen und dabei die Hinter- 

radbremse betätigen 

© Das Hinterrad ausbauen (siene Ausbau des Hinterrads 
Im Abschnitt Räder/Reiten) 

@ Schrauben und Halteplatte entf nee Kasse va de 
Kelle sönehmen, 

Einbau des Motorritzeis 

© Der Einbau geschleht In umgekehrter Reihenfolge. Fol- 

gendes ist zu beachten 

Die Antriebskette auf das Kettenrad auflegen. Die Seite 

mit der Aussparung oder die „IN”-Markierung muß nach 

innen zeigen 

Bone Motoritzeischrauben mit dem vorgeschriebenen 
(siehe E 

Die Zug: mit dem vorg: Dren- 

moment lestziehen 

Den Schalthebel in der richtigen Stellung montieren 

(siehe Einbau der linken Fußraste und der Halterung im 
Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

Ausbau des hinteren K und der R 

© Das Hinterrad ausbauen (siehe Ausbau des Hinter- 
rads im Abschnitt Rader/Reifen) 

VORSICHT 

Das Rad nicht mit der Bremsscheibe nach unten auf 

den Boden legen. Die Bremsscheibe könnte dadurch 

beschkdigt werden oder sich verziehen. Unterlegen Sie 

das Rad, damit die Bremsscheibe den Boden nicht 

berührt. 

Die Kupplung mit dem hinteren Kettenrad vom Rad 

abnemehem 



A. Hinteres Kettenrad D.Gummidampter 

B. Kupp! b E lung: 
€. Kupplung 

® Die Kupplungsbuchse von links und die Kupplungs- 

hülse von rechts herausziehen. 

® Den Gummidämpier und die Radkupplung vorüber- 

gehend auf die Radnabe aufsetzen, damit das hintere 

Kettenrad leichter ausgebaut werden kann 

® Die Mitten (6) des hinteren Kettenrads entfernen, 
um und g zu trennen 

® Das hintere Kettenrad entfernen und die Radkupp- 

lung vom Hinterrad abnehmen 

Einbau des hinteren K 

® Der Einbau g in 

gendes ist zu beachten 

und der 

gek A " Fol- 

Das hintere Kettenrad mit der abgeschrägten Seite zur 

Nabe hin montieren. Die Kettenradmuttern mit dem vor- 

geschriebenen Drehmoment festziehen (siehe Explo 

sionszeichnung) 

A Hinteres Kettenrad B Abgeschrägte Seite 

Verschieiß der Kettenräder 

Die Zähne der Kettenräder eimer Sichikontrolle unter 

ziehen. Wenn sie entsprechend der Abbildung abgenutzt 

sind, ıst das betreMende Kettenrad auszuwechseln 

Kettenradzahn 

Abgenutzter Zahn 

(Motorritzel) 

Abgenutzier Zahn 
(hinteres Kettenrad) 

Drehrichtung 

Den Dy des am Zahngrund messen 
Wenn das Kettenrad auf weniger als den zulässigen Wert 

abgenutzt ist, ist es zu erneuern 

A Hinteres Kettenrad 

Kettenraddurchmesser 

Motorritzel 

Normalwert 65,58 - 65,78 mm 

Grenzwert 64,9 mm 

Hinteres Kettenrad 

ZX600 39Zähne Normalwert 187,02 - 187 52 mm 

Grenzwert 186,7 mm 

ZX500 42 Zähne Normalwert 202,32 - 202,82 mm 

Grenzwert 202,0 mm 

ANMERKUNG 

Wenn ein Kettenrad ausgewechselt werden muß), ist die 

Keite wahrscheinlich ebenfalls abgenutzt. Beim Aus- 

wechseln eines Kettenrads stets auch die Kette inspi- 

zieren 

Verzug des hinteren Kettenrads 

Das Hinterrad so anheben, daß es sich frei drehen laßt 

und eine MeBuhr in der Nähe des Zahnkranzes am hin 

teren Kettenrad, wie in der Abbildung gezeigt, ansetzen 

Das Hinterrad durchdrehen. Der Unterschied zwischen 

dem höchsten und dem niedrigsten Meßwert entspricht 

dem Schlag (Verzug) 

Wenn der Schlag den zwiässigen Wert übeschreitet, ısi 

das hintere Ketlenrad auszuwechseln 



C.Drehen A. Hinteres Kettenrad B. Meßuhr 

Verzug des hinteren Kettenrads 

Normalwert: Unter 0,4 mm 

Grenzwert: 0,5mm 

Ausbau des Radkupplungslagers 

© Die Fettdichtung mit einem Haken herausziehen und 

den Sicherungsring abnehmen * 

ee 

\/ —. 
A Radkupplung B Fettdichtung 

® Das Lager von der Radseite her herausschlagen 

hierfür den Lagertreiber und Halter (Spezialwerkzeuge) 

oder ein anderes geeignetes Werkzeug verwenden 

Lagertreiberhalter 57 

2 Lagertreiber 57001 

] Lagertreik 
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Einbau des Radkupplungsiagers 

© Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihentolge Fot 

gendes (st zu beachten 

DasLagerk und erlorde erneuern 

isiehe Prüfen des Radkupplungslages). Das Lager 

schmieren und dann mit dem Lagertreiber und dem 

Lagertreiberhalter (Sp Iwerkzeug) b 

1. Lagertreiberhalter: 57001-1132 

2 Lagertreiber: 57001-1148 

3 Lagertreiber. 57001-1140 

Prüfen und S der di 

Da die Radlager mit extrem engen Toleranzen hergestellt 

werden, kann der Verschleiß normalerweise nicht gemes 

son werden 

© Die Lager mit einem Lösemittel mit hohem Flammpunkt 

auswaschen, trocknen (in trockenem Zustand nicht 

drehen) und ölen. Das Lager von Hand durchdrehen 

um seinen Zustand zu überprüfen 

-
 

Wenn es laut ist, sich nicht weich dreht oder rauhe 

Stellen aufwesst, muß er ausgewechselt werden 

@ Wenn das gleiche Lager wieder eingebaut werden soll 

ist es nochmals mit einem Lösemittel mit hohem Flamm- 

punkt auszuwaschen, zu trocknen und vor dem Einbau 

mit einem guten Lagerfett zu fetten. Das Lager von 

Hand einige Male durchdrehen, damit sich das Felt 

gleichmäßig werteilt und das alte Fett vor dem Einbau 

aus der Nabe herauswischen Die Radlager gemal 

Inspektionstabelle reinigen und schmieren 

ER 

A Fett auftragen 
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Prüfen und S der F 

Bei der der F tungen ohne Ausbau auf 

Verfärbung (Anzeichen für Alterung des Gummis), Vortuär- 

tung, Beschädigung der Innenlippe oder andere Schäden 

achten. Wenn die Dichtung oder die Innenlippe hart ge- 

worden sind, wird das Spiel zwischen Dichtung und 

Achsenhülse nicht ausgeglichen, so daß Schmutz und 

Feuchtigkeit in das Lager gelangen können. Die Dich- 

tung bei Zweifeln hinsichtlich des Zustands und beim 

Ausbau zum Schmieren des Lagers auswechseln. Beim 

Ausbau werden die Dichtungen im allgemeinen bescha- 

digt 

Prüfen der Dümpier 

Die } ei In b und den G 
inspizieren. Den Dämpfer erneuern, wenr er beschädigt 

oder gealtert ist 

A Gummedampler 
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ANMERKUNG 

Dicke der Vorderrad-Bremsscheibe 
Bei der Kontrolle des Bremsflüssigkeitsstands den 

Normalwert: 48-5,1mm Behälter waagrecht halten 

Grenzwert: 4,5mm * Die keit muß hen oberer und unterer 
Dicke der Hinterrad-Bremsscheibe Markierungslinie stehen Wenn der Bremstlüssigkefts- 

stand zu niedrig ist muß Bremsflüssigkeit bis zur 

Normalwert: 58-6,1mm oberen Linie nachgefült werden 

Grenzwert: 5,5mm 

Reinigen der Bremsscheibe 

Wenn Öl an die Bremsscheibe gelangt, verschlechtert 

sich die Bremswirkung Das Öl muß sofort mit einer Öl- 
freien R mit Trichlor- 

athylen oder Aceton abgewischt werden 

same 
Diese iten sind istens leicht 
entflammbar und schädlich, wenn sie für längere Zeit 

werden. B Sie die Hinweise des 
Herstellers. 

Bremsscheibenverzug 

Das Motorrad so auf daß das frei ist 

und den Lenker bis zum Anschlag nach einer Seite 
schwenken. Eine Meduhr an die Vorderrad-Bremsscheibe 

entsprechend der Abbildung ansetzen und den Scheiben- 

schlag messen. Wenn der Schlag das zulässige Mad 
überschreitet, ist die jeweilige Bremsscheibe auszu- 

wechseln. 

A Untere Marklerungsiine B.Obere Markierungslinie 

1 Bremsscheibe 

2 Mellpunkte 

Bremsscheibenschlag 

Normalwert Unter 0,15 mm 

Grenzwert 0,3mm 

A Untere Markierunglinie B.Obere Markierungslinie 

Bremsflüssigkeit 

Prüten des Bremsflüssigkeitsstands 

Der Flussigkeitsstand in den Bremstlüssigkeitsbehältern 
der Vorderrad- und Hinterradbremse ist entspechend der - 

Inspekbonstabeile zu prüfen Die Bremsflüssigkeit ist entsprechend der Inspektions 
tabelle sowie bei Verschmutzung durch Staub und Wasser 

zu wechseln 

derB 

® Den Bremstlussigkeitsstand ım Behälter kontrollieren 



Verzug 

Prufen des B PN 

Entlöft, 

Entlöft: 

Entlüften der Vorderradbremse 

. 

Prüfen | 

Austauschen 

&
 

>
 

4
 

1. 



T8: 18 Nm (1,8 mkp) 
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Technische Daten 

Position Normalwert Grenzwert 

Bremsbelagdicke Vorne und hinten 5mm 1mm 

Bremstlussgkeitsqualitäl DOT3 . 

Fußbremshebeistellung Etwa 40 mm .— 
Bremsscheibenschiag vorne Unter 0,15 mm | 0,3mm 

hinten . Unter 0,15 mm 0.3mm 
Bremsscheibendicke vorne 48-51mm 45mm 

hinten 5,8-6,1mm 55mm 

Empfohlene Bremsflussigkeiten 

Spezialwerkzeuge 
Qualtat Marke 

Te = EI S tr s Federringzange: 57001-143 Atlas Extra Heavy Duty e 
Shell Super Heavy Duty 

Texaco Super Heavy Duty ¥ 7 
DOT3 Wagner Lockheed Heavy Duty / 

| Castrol Girling-Green KA I 
Castrol GT (LMA) 

Castrol Disc Brake Fluid f A 
b U Ar 7 
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Der und des B 
wir‘ automatisch ausgeglichen und hat keine Wirkung auf 
die Funktion des Fuß! h kann es 

jedoch erforderlich werden, den FuBbremshebel nachzu- 

stellen, s0 etwa bei Verschleiß oder bei Zerlegung. Wenn 

der FuBbremshebel jedoch ein weiches oder „teigiges” 

Gefühl vermittelt, muß der Stand der Bremstlüssigkeit 

im Behälter überprüft und die B g entlüftet wer- 

den. (Siehe Entlüften der Bremse) 

ANMERKUNG 

Den B Al 9 gemas 

kontrollieren 

Überprüfen der Fußbremshebeistellung 

® Der Fuß | sollte in Ruhestellung rien; 

mäßig eingestellt sein 

Fußbremshebeistellung 

Stellung des Fuß! Etwa 40 

B Fußbremshebel A Fullraste 

® Erlorderlichentalls den Fulibremshebel wie folgt 
nachstellen 

ylinder losen 

A. Hauptzylinder 

8. Kontermutter 

c Einstellmutter 
fr 

E. Fußrastenhalterung 

® Sich g und gsstift h 

© Die Bet h it und den Haupt- 
zylinder abmontieren. 

@ Die Einstellmutter nach oben oder unten verstellen, 
hierfür ist der Gabeikopt zu drehen und so wird die 
Fuß 

¥ v o 

® Nach der E lung den Hauptzylinder wieder an die 

© Die ausgebauten Teile wieder einbauen und die Kon- 
termutter des Hauptzylinders festziehen. 

ANMERKUNG 

Wenn die Stellung durch das Drehen des Gabelkopfs 

nicht mehr reguliert werden kann, ist der Fußlbrems- 

hebel vielleicht verbogen oder falsch eingebaut 

Wenn die Bremsstange 3,5-5,5mm unter die Mutter 
legt die Fuß! lung im normalen 

Bereich (etwa 40 mm) 

Os d der B 

2) 
art 
— 

(e — 

} 

I. Hauptzylinder 

2 Einstellmutter 

3.Uberstand der Bremsstange 

@ Die Fuß b | und erforder 

lichenfalls nochmals nachstellen 



Bremssättel 

11-5 

Den Kolben mit dem Bremshebel bzw. dem Fußbrems 
hebel herauspumpen 

Ausbau des Vorderrad-Bremssattels 

@ Das Motorrad auf den Mittelständer stellen 

@ Die Bet hraub und 

den Bremssattel abnehmen. 
® Den B h vom 

ANMERKUNG 

Vor dem Ausbau des linken Bremssaltels das untere 

Ende der Tachometerwelle lösen 

P, 

AB ssattel-B q ~ by D 

8. Unteres Ende der T weile EB h h 

C. Bremssattelhalterung 

Ausbau des Hinterradbremssattels 

“DeB hraub 

den Bremssattel abnehmen 
entiernen und 

@ Den Bremsschlauch vom Bremssattel abnehmen. 

A Bvemsslfl« 

BB al 

C. Bremsschlauch 

\gsschrauben 

* Wenn der vordere oder hintere Bremssattel nach dem 

Ausbau zeriegt werden soll und keine Druckluft vor 

handen ist, kann der Kolben nach folgenden Schritten 

vor dem Abnehmen des Bremsschlauches ausgebaut 

werden 

Die Bremsklötze ausbauen 

A tanrde B Pe igkeit sofort auf h 

Einbau der Bremssättel 

® Die mit dem vorge- 

hrieb D (siehe Exp) 

zeichnung) 

® An beiden Seiten der 

eine neue Unterlegscheibe bellegen und den Brems- 
schlauch an den Bremssattel anschließen; dann die 

mit dem 

(sstziehen (siehe Explosionszeichnung) 
@ Den B fi Mestend im ! P yHnoe! 

Bremsieitung entlüften (siehe Entlöften der Bremse) 
© Die Arbeitsweise der Bremse kontrollieren. Die Bremse 

darf nicht schleifen und es darf keine Bremsflüssigkeit 

austreten 

Zerlegung 

® Den Kolben mit Druckluft ausbauen 

) Die Öffnung des Bremssattels mit einem sauberen, 

dicken Tuch abdecken 

Für den Ausbau des Kolbens etwas Druckluft am Brems- 
HR auf 

ACHTUNG 

Um den, darf nicht mit den 

Fingern oder mit der Hand in den Bremesattel hin- 
eingetaßt werden. Beim Aufbringen von Druckluft kann 

sonst der Kolben die Hand oder die Finger ein- 

quetschen. 

A. Druckluft aufbringen B.Tuch 

ise für den Z des B A 

@ Bremstiüssigkeit auf den Kolben und die Flüssigkeits 

dichtung auftragen und die Kolben von Hand in den 

Zylinder eindrücken. Darauf achten, daß weder der 

Zylinder noch der Kolben verkratzt werden 

Die Staubdichtung um den Kolben herum einsetzen 

ontroll ‚ob die S hung vorschriftsmäßig in 
den Nuten des Kolbens und des Bremssattels sitzt 

@ Eine dünne Schicht PBC-Fett (Poly-Buthly-Cuprysil) auf 
die Wellen der Bremssattelhalterung und um die Boh 

rung herum auftragen. (PBC-Fett ist ein wasserbestan 

diges Spezial-Hochtemperaturlett) 

Die Ratter-Dämptungsteder, wie gezeigt, in den Brems 

sattel einsetzen 
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A. Ratter-Dämptungsteder 

gung an der & altariinte 

Die Dichtung am Kolben sorgt für den vorgeschriebenen 
Abstand und B be. Wenn 
sich diese Dichtung nicht im vorgeschriebenen Zustand 

befindet, die zu schnell und 
durch die ständige Reibung auf der Bremsscheibe steigt 

die Temperatur von Bremse und Bremsflüssigkeit an 

Bremssattel 

1 Bremssattel 

2.Kolben 

3. Bremstlüssigkeitsdichtung 

4. Staubdichtung 

Die Bremsflüssigkeit immer dann erneuern, wenn: a) Flus 

sigken am Bremsklotz austritt, b) die Bremsen zu heiß 

werden, c) der Verschleiß an einem der Bremsklötze grös- 

ser ıst als am anderen, d) die Dichtung am Kolben klebt 

Zusammen mit der Bremstlüssigkeitsdichtung auch die 

Staubdichtung auswechseln. Außerdem beide Dichtungen 

bei jedem zweiten Austausch der Bremsklötze erneuern 

Beschädigungen der S| g und der S 

e b die S g und S 
gerissen, pre aufgequolien oder in anderer Weise 
beschädigt sind 

* Beschadigle Teile müssen erneuert werden 

Beschädigungen an Kolben und Zylinder 

® Kolben- und Zy il einer S unter- 

ziehen 

* Kolben und Zylinder erneuern, wenn sie eingelaufen 

oder angerostet sind 

Verschleiß der Wellen der Bremssattelhalterung 

Die Wellen der Bremssattelhalterung müssen sich in der 
Halterung frei bewegen. Wenn sich die Wallen nicht frei be- 

wegen, als der andere, 
ONE EEE: RER BEL > 
Reibung auf die B heibe steigt die Temp 
Bremse und Bremsflüssigkeit an 

@ Kontrolliern, ea 

nicht stark ten sind, oder ob 
po erh sur 

. w.mw-unmaawmcnmm müssen 

und B g erneuert werden. 

Bremsklötze 

Ausbau 

© Den Bremssattel ausbauen (siehe Ausbau des Vorder- 

rad- oder Hinterradbremssattels) 

© Den Bremsklotz an der Seite des Kolbens aus der 

© Die g zur h und dann den 

Bremsklotz von der Welle der Bremssattelhalterung ab- 
nehmen. 

A Bremsklotz B. Bremsattelhalterung 



Einbau der Bremsklötze 

© Den Bremssattelkolben von Hand so weit wie möglich 
hineindrücken 

Bremsbelagverschleiß 

Vorder- und gemäß At C.Ki b 
auf Verschleiß kontrollieren B. Hauptzylinder 

® Die B 9 in dem B 

* Wenn bei einem der B die Belagd den 

Grenzwert unterschreitet, sind beide Bremsklötze als 

Satz auszutauschen 

1 Belagdicke 2 Grenzwert 

Bremsbelagdicke 

Normalwert: 4,85 mm 

Grenzwert 1mm 

Hauptzylinder 

Ausbau des \ tauptb A s 

© Die Staubkappe zurückziehen und die Hohischraube 

lösen, so daß der obere Bremsschlauch vom Haupt 

zylinder abgenommen werden kann. Beiderseits der 

Verschraubung liegt eıne Umerlegscheibe bei 

und den Hauptzyf ® Die Kiemmschrauben 

Auslaufend sofort ab 

wischen 

Einbau des Haup 

@ Einbau der Hauptzylinderschelle 

Die Schelle muß so eingebaut werden, daß der Pfeil 

nach oben zeigt. 

Zuerst den oberen und dann den unteren Klemmbolzen 
mit dem o b D festziehen 

(siehe Explosionszeichung). Nach dem Festziehen ist 

am unteren Tell der Schelle eın Spalt vorhanden 

A Zuerst die oberen Klemmbolzen festziehen 

B Pfeilmarkierung 

® Aut beiden Seiten der Bremsschlauchverschraubung 

eine neue Uniterlegscheibe beilegen und die Hohl 

schraube mit dem vorgeschriebenen Drehmoment fest 

ziehen (siehe Explosionszeichung) 

Ausbau des Hint H. i s p 

© Die Schlauchschelle zurückschieben. Den Brems 
schlauch vom Hauptzylinder abziehen und das Ende 

des Bremsschlauchs provisorisch wgendwo an einem 

höheren Punkt befestigen, damit möglichst wenig 

Br Al gkeit ausläuft. Ausgelauf Bremsflüssig 

keit sofort abwischen 
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A. Hohischrauben 

C. Schelle 

L) D-e Honiscnnub. entfernen, damit der Bremsschlauch 
werden kann und das 

Ende des B hs pi Q! an 
einem höheren Punkt befestigen, damit möglichst wenig 

) ausläuf. B ts der Verschrau- 

bung liegt eine Unterlegscheibe bei 

L J Die Steckverbindung für die Leitung des Hinterrad- 
5 hen und die Hauptzylinder- 

Befestigungsschrauben lösen; dann die Schrauben der 
Fußrastenhalterung lösen und die Halterung mit dem 

Hauptzylinder abnehmen. 

A. Hınterrad-Bremslichtschalter 

B Betestigungsschrauben lösen 

C Schrauben für Fußrasterhalterung 

@ Den Sicherungssplint herausziehen und den Stift aus 

dem Druckstangengabelkop! und dem Fußbremshebel 

herausziehen 

A. Gabelkopf c. sum 

8. Sicherungssplint D. Fußbremshebel 

“Die H Bel: b entfernen 

und den Hauptzylinder von ı der r Fußrastenhalterung ab 
nehmen 

Einbau des pi 

® Aufl beiden Selten der B schraubung 

eine neue Unterlegscheibe beilegen u die Hohl 

schrauben mit dem ge 
tziehen (siehe Exp: g) Peasar achten, 

daß das Metallrohr vorschriftmaBig in der U-iörmigen 

Aussparung des Hauptzylinders sitzt 

“Die F iterung und die Betesti- 

gungsschrauben (2) für den Hinterrad-Hauptbrems 

zylinder gut festziehen 

Folgende Teile übeprüten und einstellen 

Den Fußbremshebel nach dem Einbau einstellen (siehe 

Prüfen der Fußbremshebeistellung! 

Hinterrad-Bremslichtschalter (siehe Einstellen des 

Hinterrad-Bremslichtschalters im Abshnitt Schalter und 

Sensoren) 

Prüfung und Einstellung nach dem Einbau 

® Nach dem Einbau der Hauptzylinder, die Bremsleitung 

entlüften 

® Die Bremswirkung kontrollieren. Die Bremse dart mich! 

schleilen und es darf keine Bremstlüssigkeit austreter 

® Den Vorderrad-Hauptbremszylinder vom Lenker abmon 

teren 

® Den Hauptbremszylinderdeckel und die Membrane ab 

nehmen und die Bremstlüssigkeit ablaufen lassen 

® Die Kontermutter und den Lagerbolzen entfernen und 

den Bremshebel abnehmen 

© Die Staubkappe zurückschieben 

® Den Sicherungssplint mit einer Federringzange ab 

nehmen. Den Kolben mit der Sekundärmanschette her 

ausziehen und die Primarmanschette und die Feder ab 

nehmen 

ANMERKUNG 

Die Sekundärmanschette nicht vom Kolben abnehmen 

da sie hierbei beschädigt würde 



Den B Lag und die mit 
dem b 

Zeriegung des Hi uptb 

@ Den Hinterrad-H von der rechten Fuß- 
rastenhalterung abnehmen. 

© Den Sicherungsnng mit einer Federringzange ab- 

nehmen und den Kolbenanschlag und die Druckstange 

als Satz herausziehen. Dann den Kolben und die Se- 

kundärmanschette, die Feder und die Primärmanschetie 

entlernen 

ANMERKUNG 

Die Sekundärmanscheite nicht vom Kolben h 
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Eher 
1. Primärmanschette 4,Bremsschlauch 
2.Sekundarmanschette 5. Sicherungsring 

3.Kolben 6. Kolbenanschlag 
7.Druckstange 

L] D.n mit einer Federringzange entter- 
i und den 

Ba Roses atahen, 

® Vor dem Zusammenbau alle Teile einschlisllich des 
Hauptzylinders mit Bremsllüssigkeit oder 

reinigen 

© Darauf achten, daß Kolben oder Zylinderwand nicht 
beschädigt werden. 

Prüfen der Hauptzylinder (Sichtkontrolle) 

@ Vorder- und Hinterrad-Haup 

, ob die an des 

* Wenn Zylinder oder Kolben beschädigt sınd, mussen 

sie ausgetauscht werden. 

@ Primär- und S 

* Wenn eine Manscheltte ern we beschädigt, weich 
geworden (gealtert) oder —.— ist, Some ( on 

für die E 

gewechselt werden. 

* Wenn Bremsflüssigkeit am Bremshebel austritt, sind 

Kol heit und M zu 

da se hierbei beschädigt würde 

© Die S auf B Q 

* Beschädigte Teile 

© Kontrollieren. ob die Ausg! und Zulauf 9 

frei sind 
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* Wenn die kleine Ausgleichbohrung verstopft ist, schlei- 

ten die B { auf der Got. dee 
Bohrungen mit Druckluf ausblasen 

@ Die Kolben-R Mi aut B kon- 
trolieren 

* Die Feder hen, wenn sie gt ist 

Vorder- und Hi P! i 
DO BO 
T [ 

1. Bremsflüssigkeitsbehälter 8. Kolben 

2. Membrane 9. Sekundärmanschette 
3. Ausgleichbohrung 10. Staubkappe 
4, Zulaufbohrung 11. Bremshebel 

5. Zylinder 12. Druckstange 
6. Rückholfeder 13. Schelle 
T.Primbrmanschette 14. Schlauch 

Hinweise für die Zerlegung des ie L 

© Die Belestigungsschraube für den Bremstlüssigkeits- 

behälter der und den Be- 

hälter vom Rahmen abnehmen 

-~ 

A Behälter B Betestigungsschraube 

® Den B kel chrauben und die Membrane 

; die B g in einen geeigneten 

Behälter ausgieBen 

® Die Schlauch I th und den Schiauch 
vom Behälter h A 1 B üssig 

sofort abwischen 

2 bau des Behält 

“Dies { 

© Neue BremsNüssigkeit in den Behälter einfüllen und 

die Bremsleitung entlüften (siehe Entlüften der Bremse) 

Bremsscheiben 

Bremsschelbenverschiel8 

Die Dicke der Scheiben an der Stelle mit dem größten 

Verschleiß messen. Die Bremsscheibe auswechseln, wenn 

sie über das zulässige Maß hinaus abgenutzt ist 

Bremsscheibendicke 



® DG P ¢ 

® Einen durchsichtigen Platikschlauch an das Entlüt- 
ben und das andere 

Ende des Schiauches in einen Behälter führen. 

© Das Entlüftungswentil öffnen (im en 
sinn) und mit dem Bremshebel oder dem Folbrumn- 
Nebel pumpen, bis die gesamte Flüssigkeit aus der 

Leitung abgelaufen ist. 

© Das Entlüft il B 

© Den Beh d b 

® Neue Bremsflüssigkeit in den Behälter füllen. 

@ Den Deckel wieder auf den Behälter schrauben. 

Vorderradbremse: Da es sich um eine Doppel-Schei- 

benbremse handelt, sind die obigen vier Schnitte für die 

andere Seite zu wiederholen 

@ Das Entlüftungsventil öffnen, den Bremshebel ziehen 

bzw. den Fußbremshebel betätigen, das Ventil bei be- 
tätigter Bremse schließen und dann den Denn 

bzw. den Fußbremshebel schnell freigeben. Diesen 
Arbeitsgang so lange wiederholen, bis die Bremse 

getüllt ıst und Bremstlüssigkeit aus dem Plastikschlauch 
herausfließt. 

ANMERKUNG 

Die Flüssigkeit im Behälter erforderlichentalls nach- 

füllen, damit sie nicht vollständig abläuft 

Vorderradbremse: Den obigen Schritt tür die andere 

Seite wiederholen. 

© Die Bremslieitungen entlütten (siehe Entluten der 
Bremsleitungen). 

Gefühl am Bremshebel oder am Fußbremshebel und die 
Wirkung laßt nach, 

Immer wenn ein weiches oder „teigiges” Gefühl am 

Bremshebl oder Fußbremshebel zu spüren ist, nach einem 
Wechsel der Bremsflüssigkeit oder wenn eine Verschrau- 

geiöst worden ist, ist die Bremse zu entlüften. 
© Den Deckel vom Behälter abschrauben und kon- 

keit 

lüftens vollständig leer wird, muß die Entlüftung von 
vorne beginnen, da Luft in die Leitung gelangt ist. 

® Bei abgenommenen Behälterdeckel mit dem Brems- 

ET Se 
© DenB u . 

Piatikschlauch an das Entlüftungsventil am Bremssattel 
anschließen; das andere Schlauchende in einen Be- 
hälter führen. Mehrere Male mit dem Fußbremshebel 

Fußbremshebel das Entlüftungsventil 
schnell öffnen (im G drehen) und wie- 

ben schließen. Dann dan Fußbremshebel freigeben. Die- 
bis keine 

Lu mat aus ann Pissiliskhinnen aaa Den Flüs- 
sigkeitsstand im Behälter häufig überprüfen und ggl 

Entlüften der Vorderrad-Bremsleitung: 

© Für das Entlüften der Vorderrad-Bremsledung zuerst 

die beiden Entiüftungsventile an den Bremssätteln und 
an den g dann dwe 

Entlüftung: an den 
den 

1 Entluftungswentil öffnen 

2 Bremse betätigen und halten 
Entiäft 

4 Bremse schnell freigeben 



Enthüften der Bremsleitung 

»
 

-
 

w
 

-
 

ACHTUNG 

Bei Arbeiten an der Scheibenbremse sind die folgen- 
den V B zu 

Auf keinen Fall alte Bremsllüssigkeit aus einem Behal- 

ter verwenden, der nicht verschlossen oder der längere 

Zeit geöffnet war 

Nicht zweierlei Bi tüssigk h Da- 

durch sinkt der S der B 1k ab, so 

daß die Bremse austallen kann. Außerdem können die 
Gummiteile der Bremse angegriffen werden 

Den Behällerdeckel stets sofort wieder aufseizen, da- 
mit die F 1 keine F 

Bei Regen oder starkem Wind keinen Bremstlüssig- 

keitswechsel vornehmen 

Ausg) für die B die 
nur B Al pyalkohol oder Athylalko- 
hol zum Reinigen der, Bremse verwenden. Andere Flüs- 
sigkeiten sand nicht geeignet, Benzin, Motoröl und an- 

dere Petroleumdestillate greifen die Gummitelle an. Öl 
laßt sich schlecht vollständig von den Teilen entfernen, 

es gelangt schließlich an die Gummiteile der Scheiben 

bremse und zerstört diese 

Bei Arbeiten an den Bremsklötzen oder an der Brems 
scheibe sorfältig darauf achten, daß keine Bremsflüs 

sigkeit und kein Ölan diese Teile gelang! Wenn Brems- 

[ keit oder O bsichtigt an Bremskiötze oder 
Bremsscheibe gelangt Ist, muß dieses mit einem Löse- 
mittel mit hohem Flammpunkt abgewaschen werden 

Keine Lösemittel verwenden, die Olrückstände hinter 

lassen. Die Bremsklötze wechseln wenn sie nicht zu- 

Inedenstelend gereinigt werden können 

Bremstlussigkeit zerstört schnell den Lack, Flussig- 

keitsspritzer sind sofort grundlich abzuwischert 

Wenn eine der Bremsleitungsverschraubungen oder 

das Entiuttungsventil geöffnet werden, MUB DIE BREM- 

SE ENTLÜFTET WERDEN 

11-13 

1. Bremse betätigen und halten 

2. Ventil schnell öffnen und schließen 

3. Bremse freigeben 

A Bremssattel B. Entlüftungsventil 

© Den obigen Schritt für die andere Seite wiederholen 

@ Nach dem Entlüften die Gummikappe aul das Entlül- 

it und , ob die Flüssig- 
keit im Bremslüssigkeitsbehälter bis zur oberen Markie- 
rungslinie steht (Lenker eingeschlagen, damit der Be- 

hälter waagrecht ist) 

Bremsschläuche 

Prüfen der Bremsschläuche 

. Durch den hohen Druck in der Bremsleitung kann 

und der Sch kann plal 

zen, wenn die Leitung nicht vorschrifttsmäßig gewartet 

wird, Den G hlauch bei der Ub üfung biegen 

und verdrehen 

* Den Schlauch auswechseln, wenn Risse oder Beulen 

festzustellen sind 

® Die Metalirohre, durch weiche die Bremstlüssigkeit zu 

den Bremsnich-Ausgleichseinheiten gelangt. sind aus 

plattiertem Stahl und rosten, wenn die Plattierung be 

schädigt wird, Die Rohrleitung muß erneuert werden 

wenn sie angerostel ist oder Risse hat (insbesondere 

sind die Anschlüsse zu überprüfen) oder wenn die Plat 

tierung stark verkratzi ist 



@ Die Hohlschrauben an beiden Enden der Brems- 
schläuche lösen und die Schläuche herauszie- 
hen. Insbesondere bei dem Bremsschlauch 
zwischen {aup und 
Bremsbehälter darauf achten, daß die Schlauch- 

den Schlauch herausnehmen. 
@ Den neuen Bremsschlauch einbauen und die 

Hohlschrauben mit dem vorgeschriebenen 

Drehmoment festziehen; dabei folgendes beach- 
ten: 

() An beiden Seiten der Anschlußverschraubung 
eine neue Unteriegscheibe beilegen. 
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Technische Daten 

Position Normalwert Grenzwert 

Vorderradgabel: 

Ölsorte SAE W D o —_ 
Olmenge 321 com (ca 273ccm Er 

bei 

Olstand 334 * 2 mm (vollaus- PER 
getahren) 

Luftdruck 49-69 kPa 0,5- = 
0,7 kp/em?) 

Freie Länge der Gabelfeder 478mm 468 mm 

Hinterradstoßdämpter: 

Luftdruck Druck- 
343 KPa 

(3.5 kp/em’) e 

; Adapter für Zylinderhaltewerkezug: 
Spezialwerkzeuge —— 

Druckmeögerät: 52005-1003 

Öldichtungstreiber: 57001-1104 

Griff für Gal belzylinder- 

Haltewerkzeug: 57001-183 
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Vorderradgabel u Luftdruck 
1y 59 kPa (0,6 kp/cm?) 

Regulieren des Luftdrucks NutzbarerBersich: 49-69 kPa (0,5-0,7 kp/cm?) 
@ Das Motorrad aut den Mittelstander stellen und einen 

Heber oder Klotz unter den Motor setzen, damit das Vor- 

derrad vom Boden abgehoben ist 

© Verwenden Sie das speziell für luftunterstütze Federun- 

gen hergestellt Druckmeßgerät (Spezialwerkzeug PN 

52005-1003) 

® Den Luftdruck messen, wenn die Vorderradgabei kalt ist 

(Zimmertemperatur.) 

ANMERKUNG 

Keine Reifendruckmeßgeräte für die Überprüfung des 
Luftdrucks benutzen. Sie zeigen nicht den richtigen 

Druck ar, da Luft austritt, wenn das Meögerät auf das 

Ventil aulgesetzt wird 

Niedriger Luftdruck ist für bequemes Fahren auf guten 

EUREN: der Luftdruck sollte aber für Fahrten mit hoher 

digkeit oder auf Straßen erhöht 

werden 

VORSICHT 

a ne übar DIE We 
era ante erhrunn 
(2,50 kp/ nn die Öldichtung beschädigt werden. 

ACHTUNG 

Achten Sie darauf, daß der Luftdruck innerhalb des 

nutzbaren Bereiches liegt. Zu hoher oder zu niedriger 
Luftdruck ergeben gefä F o 

Es darf nur Luft oder Stickstoffgas verwendet werden. 
Keinen S off und keine explosi Gase einpum- 

pen, 

Die Vorderradgabel nicht mit Flammen in Berührung 

bringen. 

Bauen Sie die Federn nicht aus, um sich nur auf die 
kluft zu Die b Federn 

‚ion des ey taich 

Der Bremsnick-Ausgleich ist an beiden Gabelbeinen drei- 

fach verstellbar und kann so unterschiedlichen Straßen- 
umd L werden. Die Zahlen an 
dem Einsteller geben die Ei I des k-Aus 
gleichs an. 

@ Den Einsteller drehen, bis Sie ein Klicken fühlen und die 
gewünschte Zahl mit der Dreiecksmarkierung fluchtet 

@ Kontrollieren, ob beide Einsteller jeweils in der gleichen 
Position stehen. 

ACHTUNG 

Wenn die beiden Einsteller nicht in der gleichen Posi- 

tion stehen, wird das Handling beeinträchtigt und das 

Fahren kann gefährlich werden 

A Einsteller fur Bremsnick-Ausgleich 

B8 Einstellungszahl 

C. Dresecksmarkierung 

müssen bei diesem System verwendet werden. Wenn 
die Federn fehlen, besteht Unfall- und len des ick-Ausg 

an Stellung 1 schwach 
Stellung 2 mäßig 

Stellung 3 stark 

Wechseln des Gabelöls 

@ Vor dem Ablassen des Gabelöls aus beiden Gabelbeinen 

die Luft herauslassen 

© Die Lenkerbeiestigungsschrauben entlernen und de 

Lenker vom Steuerkopf abnehmen 

© Die Ablaßschraube und den oberen Bolzen an dem Ga 

beibein herausdrehen und die Feder und den Federteller 

herausziehen 



A. Ablaßschraube 

© Das Öl in einen geeigneten Behälter ablaufen lassen 
Wenn Sie mit dem Lenker Pumpbewegungen austüh- 

ren, um das Öl herauszupumpen, ist darauf zu achten, 

daß das herausspritzende Ol in einem Behälter aufge- 
fangen wird 

@ Das Gewinde der Ablaßschraube reinigen und trocken- 
blasen. 

® Sicherungslack auf das Gewinde auftragen und die 

Schraube mit der Dichtung einsetzen 

® Dievorg Menge des vorg: ' Öls 
eintüllen 

© MitdemGab Pi tüh bis die 
Luft aus der oberen und unteren Kammer herausge- 
drückt Ist 

@ Bei voll ausgefahrener Gabel ein Bandmaß oder einen 

dünnen Stab In das Innenrohr einführen und den Ab- 

stand ab Oberkante innenrohr bis zum Ölstand messen. 

# Wenn der Ölstand zu niedrig oder zu hoch ist, Öl nachfül- 
len oder herausnehmen und den Ölstand nochmals kon- 
trollieren 

Messen des Ölstands 

Oistand 

VORSICHT 

Für die A der V gabel Ist der vor- 
rittmäßige Ölstand b ders wichtig. Bei zu ho- 

hem Ölstand kann Öl und die D 9 be 
schädigen. Achten Sie darauf, daß der vorgeschriebene 

Ölstand beibehalten wird 

® Den O-Rıng am oberen Bolzen kontrollieren und erfor 

derlichentalls erneuern 

@ Feder und Federteller einsetzen 

@ Den oberen Bolzen testziehen 

© Das Öl in dem anderen Gabelbein in der gleichen Weise 

wechseln. 

® Den Luftdruck regulieren 

Gabelöl 

Viskosität SAE10W 

Menge pro Seite 

bei Ölwechsel 273ccm 

nach Zerlegung und - 
wenn vollständig Pe; 
trocken 231 t4ccm 

Ölstand (voll aus- 
gefahren) 331 t2mm 

Ausbau der Vorderradgabel (pro G !l 

© Die Luft aus den 

© Die Verkl -] (siehe der 
Verkleidung im Abschnitt Rahmen und Fahrgestell) 

© Den Bremssattel von dem b den G 

abmontieren und dann das Vorderrad ausbauen (siehe 

Ausbau des Vorderrads im Abschnitt Räder und Reiten) 

© Den vorderen Kotflügel ausbauen (siehe Ausbau des 

vorderen Kotflögels im Abschnitt Rahmen und Fahrge- 

steil) 

© Die Imb . ) 

ausbauen 

und den B 

A für D\ thig 

B Bremskolben E Bremssattel 

©. Verbindungsblock 

@ Die Befestigung b tn und den Verbin- 
di block dann den B so unter- 
stützen, daß er sich nicht bewegt. 

© Die oberen und unteren Gabeiklemmbotzen lösen, die 
ib so welt hieb daß das Verbin- 

dungsrohr abgenommen werden kann und dann die Ga- 
belbeine ausbauen 

* Wenn das Gabelbein nach dem Ausbau zerlegt werden 

soll, ist der Lenker abzunehmen, dann vor dem Lösen 

der Gabelklemmbolzen den oberen Bolzen lösen 



A. Verbindungsrohr 

B. Gabelbein 

C. Unterer Klemmbolzen 

@ Die Halteringe von den Gabelbeinen abnehmen. 

© Das Gabelbein nach unten herausdrehen 

D.Oberer Klemmbolzen 

E. Haltering 

F.Lenker 

au die Lu ® g kleben, damit das Öl 
nicht auslaufen kann 

Einbau der (pro G ) 

® Beim Einbau des Gabelbeins sorgfältig auf folgende 
Punkte achten 

Wenn das Gabelbein zerlegt war, muß der Ölstand kon- 
trofliert werden. Dann nach dem Einbau Luft einpumpen 
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Ausbau des Zylinders 

1. Griff für Zylinderhaltewerkzeug: 57001-183 

2. Adapter: 57001-1057 
3 Gabelzylinder 

@ Kolben und Zylindereinheit und die kurze Feder vom 

Oberteü des Gabelrohrs abnehmen. 

@ Das Innenrohr wie folgt vom AuBenrohr trennen: 

Die Staubd 

Sirh 

vom Auf h 

gsring und | rlegscheibe vom Außenrohr 
abnehmen 

Das Innere Rohr mit der Hand festhalten und das Gabel- 
bein senkrecht halten; mit dem Treiber (Speziaiwerk- 

zeug) auf das obere Ende des Außeren Rohrs schlagen, 
bis das äußere Rohr vom inneren Rohr abfällt. Das große 
Ende des Treibers muß nach unten zeigen 

Die § gsring gen und das Verbindungs- 
rohr zwi ntere G und S kopi mon- VORSICHT 

tieren UmB ender Fü buchse des 

Die unteren und oberen Klemmbalzen mit dem vorge- ren Rohrs zu vermeiden, nicht auf das äußere Rohr 
(siehe Exp hl wenn das Gabelbein horizontal auf eine 

ae Werkbank aufgesetzt wird. 
Die 8 für den B und 

den Verbindungsblock mit dem vorgeschriebenen Dreh- Ausbau des äußeren Rohrs 
moment K (siehe E h g im Ab- 
schnitt Bremsen) 

Die Vorderradbremse nach dem Einbau ausprobieren 

Zeriegen der Vorderradgabel 

© Die Lenkerbeiestigungsschrauben entfernen und die 

Lenker vom Steuerkopf abnehmen 

@ Zuerst den oberen Bolzen lösen, dann die Gabelklemm 

bolzen 

© Das Gabelbein ausbauen 

® Oberen Bolzen, O-Ring und Feder entfernen 

© Das Gabelöl ausgießen und das Hubventu TCV heraus- 

nehmen 

© Den Zylinder mit dem Haltewerkzeug und dem Adapter 

(Spezialwerkzeuge) festhalten. Die Imbusschraube her 

ausdrehen und die Dichtung an der Unterseite des Au 

fenrohrs abnehmen 

| 

1. Treiber: 57001-117104 

2 Kleines Ende 

3. Großes Ende 

4 Schlagen 

Ötdichtung, Unterlegscheite und Außenrohr-Führungs 
buchse vom inneren Rohr abnehmen 
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A + sbuch Cm 
B. AuBenrohr-f o 0. Oldich 

© Das Zylinderunterteil aus dem Unterteil des äußeren 
Rohrs ausbauen. 

Zusammenbau der Vorderradgabel 

€ DerZ Reihenfol 
ge Achten Sie auf folgende Punkte: 
Die O-Ringe für den oberen Bolzen auf Beschädigungen 

ol und ggl. 

Die Öldichtung erneuern. 

Die Führungsbuchsen kontrollieren (siehe Kontrolle der 
Führungsbuchsen) und ggf. erneuern. 

Die Zylindereinheit in das Innenrohr einsetzen; Unterteg- 
heiben und Anschlag aufsetz 

A Innenrohr D. Unterlegscheibe 

8. Zylinder E. Anschlag 

©. Unterlegscheibe 

Innenrohr und Zylinder das Auß hr ein- 

setzen 

Dichtungsmasse auf besde Seiten der Dichtung BANN: 
gen und S auf die 

gen. Die Imbusschraube mit dem 
Drehmoment festziehen und dabei den Zylinder mit dem 
Haltewerkzeug und dem Adapter (Spezialwerkzeug) 
festhalten 

Die Fü gsbuch (hierlür eine gebrauchte 
und mit dem Treiber (Spe- 

zialwerkzeug} bis gegen den Anschlag einpressen. Der 
Schlitz der Buchse muß nach links oder nach rechts zei- 

gen 

1. Treiber: 57001-1104 4. Neue Führungsbuchse 
Ka 

3. Schlitz 6. Schlagen 

© Die Öldichtung mit dem Treiber (Speziatwerkzeug) ein- 
bauen. 

O Wenn die Ablaßschraube herausgedreht war, muß die 
kontrolliert werden Die 

der Ablaßschraube 
Gewinde auftragen und die Schraube gut lestziehen 

) Ol der vorgeschriebenen Sorte und in der vorgeschrie- 

benen Menge einfüllen (siehe technische Daten) und 
den Ölstand regulieren. 

© Den oberen Bolzen mit dem vorgeschriebenen Drehmo- 
ment festziehen (siehe Explosionszeichung). 

east rahmen verwen 
En Isis. 

he IR RE im Abschnitt Lenkungl. ar 
Kontrolle des Innenrohrs 

© Das Innenrohr einer Sichtprüfung unterziehen und Be- 
schädigungen ausbessem. 

@ Einkerbungen oder Rostschäden können manchmal mit 

einem Schleifstein repariert werden, da scharfe Kanten 

oder erhöhte Flächen die Dichtung beschädigen 

* w»mmmmamnmm ist 

Da bei B 

den Innenrohra de Öldichtung et, is bei Ausbesse- 
rung oder auch stets die 

Öldichtung sr 
© Das und das Auß, 

menbauen und manuell einige sch rss er 
führen, um die Gängigkeit zu überprüfen. 

- oder w muß 
erneuert werden. Ein zu stark verbogenes Innenrohr 

verliert beim Richten an Festigkeit. 

Inspektion der Führungsbuchse 

® Die Fi 

und ggf. erneuern 



12-9 

A Führungsbuchsen 

Prüfen der Öl- und Staubdichtungen 

© Öl- und Staubdichtungen auf Anzeichen von Alterung 
oder 

% Die Dichtungen ggf. erneuern 

© Die Öldichtung ist immer zu erneuern, wenn sie ausge- 

baut wurde 

{
w

) 

A Öldichtung 8 Staubdichtung 

Federspannung 

© Wenn die Feder nachlaßt, wird sie kurzer. Der Zustand 

der Feder läßt sich deshalb an der freıaen Länge erken 

nen 

»
 

Wenn che Feder in einem der Gabelbeine kürzer als das 

zulässige Maß ıst, muß sie ausgewechselt werden Wenn 

die Länge der neuen Feder und die der anderen sehr un- 

terschiedlich ist, ist die andere Feder ebenfalls auszu- 

wechseln, damit die Gabelbeine gleiche Eigenschaften 

aufweisen und die Fahrstabihtät erhalten bleibt 

Freie Länge der Gabeteder 

Normalwert 478 mm 

Grenzwert 468 mm 

A. Gabeifeder B. Freie Länge 

Prüfen der Bremskolbeneinheit 

Für diese Prüfung muß die Bremskolbeneinheit von der 

Ventileinheit getrennt werden; die Bremsileitung wird an die 

Bremskoibeneinheit angeschlossen 

“DiekK von der Ventileinheit trennen 

A.Kolb B 

® DeB sleitungsv dung am Gabelbein abschrau- 

ben, damit das Metallrohr nicht verbogen wird 

@ Kontrollieren, ob der Kolben ın der Bremskolbeneinheit 

2 mm herauskommt, wenn die Vorderradbremse leicht 

betätigt wird; dann kontrollieren, ob sich der Kolben mit 

einem Finger leicht wieder hineindrücken taßt 

%* Wenn sich der Kolben nıcht leicht bewegt und im Gehäu 

se klemmt, muß die Bremskolbeneinheit erneuert wer 

den 
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© Das Gabeibein abmontieren (siehe Ausbau der Vorder- 
radgabel). 

>) Len Lenker entfernen und vor dem Lösen der Gabel- 
klemmbolzen den oberen Bolzen lösen 

® Die aus dem Gabelroh 

@ Das Gabelbein senkrecht halten, dann das Gabelbein 
zusammendrücken und kontrollieren, ob der Kompres- 
sionshub leicht und weich abläuft, wenn der Ventilschaft 
nach innen gedrückt wird und ferner kontrollieren, ob ei- 

ne Dämpfung festzustellen ist, wenn der Ventilschaft mit 
dem Finger nach innen gedrückt wird. 

ANMERKUNG 

> Der Ausfahrhub muß weich verlaufen und unabhängig 

von der Stellung des Ventilschattes muß eine Dämpfung 
festzustellen sein. 

Prüten der A heit 

1 Ventiischaft 

2 Ventil 

* Wennder gängig ist, wenn der 

Ventiischaft freigegeben wird oder wenn der Kompres- 
sionshub bei nach innen gedgrücktem Schaft leicht ist, 

arbeitet die nicht dfrei; die Brems- 
ck-Ausg i g muß dann erneuert wer- 

den 

N 

Beschädigung der Rohrieitung 

© Die Rohrleitung, ‚durch weiche die Bremsflüssigkeil zu 
den g gelangt. sind 
aus p Stahl h und rosten, wenn die 
F 9 digt ist. Die Ri L N) ‚ort 
werden, wenn sie ang gerissen 
die Anschiußstücks prüfen) oder wenn die Plattierung 

stark verkratzt ist. 

Ausbau des ch tl: y 

© Die Bremsflüssigkeit aus der Vorderradbremsieitung 
ablassen (siehe Abschnitt Bremsen). 

© Die Schrauben entfernen und die Bremskolbeneinheit 
von der Ventileinheit trennen. 

Den i und das 

mit den Bremskolben ausbauen. 

@ Die Befestigungsschrauben lösen und das Bremsnick- 
& ii vom AuBenroh 

ANMERKUNG 

0 We Vase Pe um Teile zu reparieren 
oder N ette Einheit aus- 
tauschen. 

Einbau des B ick-A tils 

© Das h il und die 
einheit wieder einbauen, ebenso das Metalirohr. 

Einbau des ! haventils 

S
E

N
 

1. Metalirohr 

ANMERKUNG 

@ müssen nach dem En- 

Is entlüftet werden. bau des k-Ausgl 
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> gung der B " 8 nic) 4 PM 

® Die Gummikappe abnehmen 

® DasD gsgeh mit einer geeig Mutter ab- 
montieren 

% { 

i 

1. Ausgleschsventil 

A. Geeignete Mutter 8 Dichtungsgehause 2.0-Ring 
(Maulweite: 14 mm) 

Austausch von Tellen der Bi Ausgleich TM 

tung 

Entsprechend der Inspektionstabelle sind folgende Teile 

auszutauschen 

Regelmäßiger Austausch von Teilen der Bremsnick- 

Prüfen auf B ER und Gabelölundichtheit 
Bremskolbenteile: 

® Das Bremsnick-Ausgleichsventil einer Sichtkontrolle g z 

auf Undichtheiten unterziehen Gummikappe, O-Ring, Dichtring 

#* Wenn Bremsflussigkeit ausläuft, sind die Bremskolben- Ausg! 9 und Ver- 
tele - Gummikappe, O-Ring und Dichtungsring zu er- bindungsblock) 
neuern 

@ Nach dem Austausch von Teilen muß die Bremsleitung 

entlüftet werden 

Die Bremsleitung entlüften, zwerst mittels der Entiüf 

A tungsventile an den Bremssättein und an den Ausg 
7 leichseinrichtungen, dann mittels der Entlüftungswentile 

an den Verbindungsblöcken 
- 

A Gummikappe C. Dichtring 

B O-Ring 

A Entlüftungsventil (Bremssattel) 

“* Wenn Gabelöl austrtt sund O-Ringe oder das Bremsnick B. Entlüftungsvent# (Bremsnick-Ausgleich) 

Ausgleichsventil zu erneuern C Entlüftungsventil (Verbindungsblock) 
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Progressive Dampfungssutomatik (AVDS): 

Ausbau des Hub-Regulierventils (TCV) 

© Das Gabelbein ausbauen 

@ Oberen Bolzen, O-Ring und Feder entfernen und 

das Öl ausgießen. 

@ Das Hubregulierventil mit der Oberseite nach un- 

ton abnehmen 

A. Oberteil 

Einbau des Hub-Reguilerventils 

@ Das Ventil so einbauen, daß die Mutter nach oben 
zeigt. 

® Der Einbau geschieht In umgekehrter Reihenfol- 

0. 

1. Innenrohr 5. Gabelfeder 

2. Feder 6. Feder 
(Rückschlagventil) (Hub-Regulierventil) 

3 Ventil 7.Spule 
4 Kolbenring 8 Ventilgehause 

Störungen am Hubregulierventil 

Wenn die Einheit nicht funktionsert, muß das Hubregu- 

lierventl gemäß dieser F 9 
werden. 

Dämpfung funktioniert während 
des Kompressionshubs nicht 

Ist der Kombennng Kolbernng 
beschadigh a mes 

1 
nem 

Stimmt che Gaben o Den Gabeltistand 
14 nach Badart reguheren 

Sroruı - 
Reguhervanil smevem 



12-13 

Hinterradfederung (Uni-Trak) 

Hinterradstoßdämpfer: 

Einstellen 

Durch des Luft ks und der D 

kraft können die Hinterradstoßdämpfer unterschiedlichen 
Fahr- und Lastverhäftnissen angepaßt werden 

Prüfen des Luftdruck 

© Das Motorrad auf den Mittelständer stellen, damit das 

Hinterrad vom Boden abgehoben ist 

@ Verwenden Sie das speziell für Iuftunterstützte Federun- 
gen entwickelte Duchmefigerate 52005-1003 

® Den Luftdruck messen, wenn der Hinterradstoßdampfer 

kalt ist (Zimmertemperatur) 

ANMERKUNG 

Keine Reitendruckmeßgeräte für die Überprüfung des 

Luftdrucks benutzen, Sie zeigen nicht den richligen 

Druck an, da Luft austritt, wenn das Meßgerät aut das 

Ventil aufgesetzt wird 

Niedriger Luftdruck ist für bequemes Fahren für einen 

durchschnittlichen Fahrer ohne Zubehör gedacht. All- 

gemein gilt, je schwerer die Gesamtlast, um so höher 

muß der Luftdruck eingestellt sein 

VORSICHT 

Luft nur langsam einpumpen, damit der Luftdruck nicht 

schnell ansteigt. Bei einem Luftdruck über 490 kPa (5,0 

kp/cm?) kann die Öldichtung beschädigt werden. 

ACHTUNG 

Achten Sie darauf, daß der Luftdruck innerhalb des vor- 

geschriebenen Bereiches hegt Zu hoher oder zu niedri- 

ger Luftdruck ergeben g Fah 

Es darf nur Luft oder Stickstoffgas verwendet werden 

Keinen S tot und keine I Gase einpum- 

pen. 

Den Hinterradstoßdämpfter nicht mit Flammen in berüh- 

rung bringen 

A Veni 

E ken des L 

Luftdruck 

Nutzbarer Bereich | 

kPa (kp/cm?) Einstellung | Belastung | Straße 

Almosphanscher | weich | leicht | gu | 
Druck | 

343 (3,5) | hart schwer |schlecht 

ANMERKUNG 

Der emplohlene Luftdruck ist der atmosphärische Druck 

und gilt für eine durchschnittlich großen Fahrer ohne Zu- 

behör 

- lien der D 

© Den Reg auf dieg hte Stellung heraus- 

ziehen oder einschieben, bis sie ein Klicken fühlen. Die 

Zahlen an dem Regulierhebel geben die Einstellung des 

Damplers an 

A Regubernebel 

ANMERKUNG 

Für normales Fahren kann die Dämpfung weich einge 

stellt sein Für Fahrten mit hohen Geschwindigkeiten 

oder mit einem Beifahrer ist jedoch eine härtere Einstel- 

lung erforderlich. Berücksichtigen sie bei der Einstel- 

lung dee folgende Tabelle, wenn sich die Dämpfung zu 

weich oder zu stramm anlühlt 

Einstellen der Dämpfung 

T 1 

Stedungoes | Dimptungs- | Emstetung | Betastung Seade | Gescrwn 
t oweben kraft | | age - den ae + 

warnen wech | Nasen Ka neorg 

i [ I I 
4 hart schwer | schlecht) hacıı 

ANMERKUNG 

Für einen durchschnittlich großen Fahrer ohne Zubehör 

wird für den Regulierhebel die Stellung Nr. 1 empfohlen 
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Ausbau der Hinterradstoßdampfer @ Die obere Stoldamplermutter lösen, jedoch noch nicht 
abschrauben 

© Die Seitendeckel abnehmen 
i toBdam h n mer Schrau- 

© Die ter o und den Luft © Die untere St pferschraube und die u chrau 
o be des V dungsg! 9 

schlauch abziehen. 

@ Den Damplungsregulierhebel lösen und den Hebel ab- 

nehmen 

A.Obere StoBdamplermutter D Schwinghebel 

B. Untere lermutter o dungsgestäng: 

C. Stoßdämpier F. Untere Mutter für 

A. Betestigungsmufter C.Damplungsregulierhebel Verbindungsgestange 
B. Ventil © Die obere Stoßdampiermutter und die Schraut e entfer- 

© Die Zündbox abmontieren; die Schraube lösen und die nen und den Stoßdämpfer nach unten herausnehmen 
Zündboxhalt g abneh 

Einbau 

© Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge 

© Beim Einbau des Hinterradstofidamplers sorgfältig au! 

folgende Punkte achten 

Obere und unter Stoßdämpfiermuttern mit dem vorge 

schriebenen Drehmoment festriehen (siehe Explosions 

zeichnung) 

Die Mutter für das Verbindungsgestänge mit dem vorge 

schriebenen Drehmoment lestziehen (siehe Explosions 

zeichnung) 

Schwinge: 

Ausbau 

® Den Hinterradbremssattel abmontieren (siehe Ausbau 

A. Zundbox B. Halterung des Hinterrad-Bremssattel im Abschnitt Bremsen) 

@ Die Kontermutter lösen und die Stange entfernen ® Das Hinterrad ausbauen (siehe Ausbau des Hinterrads 
im Abschnitt Räder/Reilen) 

@ Die Mutter von der Schwingenlagerwelle abschrauben 

Die Lagerwelle nicht ausbauen. 

A Hinterradstoßdampter C Stange 

B Kontermulter A Mutter B Lagerwelle 



© Die untere Stoßdamptermutter abschrauben. Den Bol- 

zen nicht entlernen 

A. Hinterradstolldampter C. Verbindungsgestänge 

B Mutter D. Mutter 

® Die untere Mutter für das Verbindungsgestänge ab- 
schrauben, Den Bolzen nicht entfernen 

© fie Bolzen für Verb 959 ge und 
entternen, dann die Lagerwelle der Schwinge ausbauen 

und dabei die Schwinge abstützen 

® Die Schwinge nach hinten ausbauen 

Einbau 

© Beim Einbau der Schwinge sorgfältig auf folgende Punk 

te achten 

Die Lagerwellenmutter mit dem vorgeschriebenen Dreh- 

moment # hen (siehe E h 
9 

Die untere Stoßdämptermutter mit dem vorgeschriebe 

nen Drehmoment festziehen (siehe Explosionszeich- 

nung) 

Die untere Mutter für das Verbindungsgestänge mit dem 

vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe Ex- 

plosionszeichnung) 

Die Zugankermutter mit dem vorgeschnebenen Dreh 

moment (siehe Expl zeichnung im Ab- 

schnitt Bremsen) 

Die Antriebskette nach dem Einbau spannen (siehe 

Spannen der Antriebskette im Abschnitt Radantrieb) 

& der S genh 

Wenn Beschächgungen sichbar sind, sind Hülse und Na 

dellager als Satz zu erneuern 

Kt der Sch Nadall, 

Die Nadeln in den Nadellagern nutzen sich so wenig ab, 

dal) der Verschleill schwerig zu messen ist. Stattdessen 

sınd die Lager auf sichtbare Verschleißerscheinungen, 

Verfärbungen und andere Beschädigungen zu inspizie- 

ren 

Bei Zweiteln hinsichtkch des Zustands eines Lagers ist 

das Lager mit der Hülse als Satz zu erneuern 
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- der S 

Damit die Schwinge sicher funktioniert und nur langsam 

iM Se der Ike oder 
nach Zerlegung zu schmieren 

® Die Schwinge zerlegen 

® Die Hülsen und Nadellager in einem Lösemittel mit ho- 

hem Flammpunkt auswaschen und trocknen. 

@ Lager und Hülsen auf Schleifspuren, Vertarbung und an- 
dere Besch 

® Die Außenfläche der Hülse mit MoS2-Fett bestreichen 

und die Nadellager mit dem gleichen Fett schmieren 

Ausbau des Verbindungsgestänges 

© Das Motorrad auf den Mittelständer stellen. 

® Den unteren Bolzen für das Verbindungsgestänge ent 

fernen. 

A. Oberer Bolzen für Ver- 

bindungsgestänge 

B 

C. Unterer Bolzen für Ver- 

bindungsgestänge 

D.H 

® Den oberen Bolzen für das Verbindungsgestänge enter- 
nen und das Gestänge abnehmen 

® Das andere Verbindungsgestänge entfernen 

Einbau der Verbindungsgestänge 

© Die oberen und unteren Bolzen für das Verbindungsge 

stänge mit dem vorgesch Dreh festzie- 

hen (siehe Explosionszeichnung) 

Ausbau des Schwinghebels 

@ Die untere Verkleidung abmontieren 

® Den Motor in geeigneter Weise abstützen 

© Den Mittelständer einklappen und die Feder vom Mittel 

ständer abnehmen 

© Die untere StoBdamplermutter abschrauben Den Bol 
zen noch nicht herausnehmen 
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pek der Hülsen für Verbindungsgestänge und 
® Die untere Mutter für das ge ab- 

schrauben. Den Bolzen nicht herausnehmen. 
© Die Bolzen für das Verbindungsgestänge und den Stoß- 

dämpter herausnehmen und dabei die Schwinge abstüt- 

A 

B Schwinghebel 

L Die Mutter abschrauben und die Schwinghebelwelle 
lehan; dann den bei an der Untersei- 

te des Rahmens abmontieren 

B. Ständer A Schwinghebel 

Einbau des Schwinghebels 

@ Die untere Mutter für das Verbindungsgestänge mit dem 

vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe Ex- 

plosionszeichnung) 

® Die untere U mit dem 9 b 

nen Dre h (siehe Exp 

nung) 

@ Die Schwinghebelwellenmutter mit dem vorgeschnebe- 
nen Drehmoment lestziehen (siehe Explosionszeich 

nung) 

pektion der N für 9 und 
Schwinghebel 

® Die Nadeln ın den Nadellagern nutzen sich so wenig ab, 

daß der Verschleiß schwierig zu messen ist, Stattdessen 

die Nadellager auf Schleifspuren, Farbveränderung oder 

sonstige Beschädigungen inspizieren 

»
 

Bei Zweiteln am Zustand eines Nadellagers 15t das Lager 
nızamman mit rar Hides ala Sair 711 ernauermn 

Schwinghebel 

* Wenn Beschädigungen sichtbar sind, müssen Hülse 

und Nadellager als Satz erneuert werden. 

der IN für Verbindungsgestänge und 
Schwinghebel 

Damit Verbind 1. und S bei sicher 
funktionieren und nur langsam verschieißen, sind diese 
teile hend der le oder nach Zer- 
legung zu ‚ schmieren. 
@ Verbindungsgestänge und Schwinghebel zerlegen 

© Die Hülsen und ttel mit ho- 

hem Fi et 
in einem | 

Kon und m 

@ Nadellager, Hülsen und Fettdichtungen einer Sichtkon- 

trolle unterziehen. 

© MOS>-Fett auf die Außenfläche der Hülsen auftragen 

und die Nadellager mit dem gleichen Feit schmieren 



Lenkung 

Inhaltsverzeichnis 

Verschleiß und Beschädigung der Lager 

Verzug des Steuerkopfs 
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L Sicherungsiack suf Gewinde auftragen 
T1: 23 Nm (2,3 mkp) 
T2: 39 Nm (4,0 mkp) 

T3: 4,9 Nm (0,5 mkp) 





Einstellen der Lenkung 

Wenn die Steuerkopflager vorschriftsmäßig eingestellt 

sind, W8t sich der Lenker leicht und ohne Spiel von 

pe Seite zur anderen schwenken. Mit anderen Wor- 

1. Das Motorrad schwänzelt beim Fahren. 

2. Die Lenkung fühlt sicht stramm an. 

3. Die Lagerlaufringe haben Rielen. 

Lose 

1. Die Gabel „knarmt” oder „knackt" wenn die Bremse 

Yetätigt wird oder das Motorrad über ein Schisg- 

loch fährt 

2. Die Lenker scheinen stärker als normal zu vibrieren, 

Prüfen der Lenkung 

@ Das Motorrad auf den Mittelständer oder eine andere 

geeignete Abstützung stellen 

@ Die untere Verkleidung abmontieren. Einen Heber unter 
Motor setzen und das Vorderrad vom Boden abhe- 

ben. 

Prüfen, ob die Lenkung zu stramm geht: 

@ Den Lenker in der Gersdeausstellung abwechseint an 

beiden Seiten anstoßen. Das Vorderrad sollte voll nach 
links und rechts bis gegen den Anschlag an den Gabel 

beinen schwingen 

* Wenn das Rad klemmt oder vor dem Anschlag stehen 

bleibt, geht die Lenkung zu stramm. 

ANMERKUNG 

Es ist zu , dad die 
Leitungen einen gewissen Einfluß auf die Bewegung id 
Vorderradgabel haben. Achten Sie darauf, daß die Lei- 
tungen und Züge vorschriftmäßlig verlegt sind. 

Eine solche Prüfung ist nur nützlich, wenn die Lager in 

gutem Zustand und vorschriftsmäßig geschmiert sind. 

Prüfen. ob die Lenkung zu lose ist: 

@ Die unteren Enden der Vorderradgabel in der Nähe der 

Achse lassen 

© Die Gabel vor- und rückwärts bewegen 

* Falls Spiel zu spüren ist, ist die Lenkung zu lose 

Einstellen der Lenkung 

© Das Motorrad auf den Mittelständer stellen. 

@ Den Tank abnehmen, damit der Lack nicht beschädigt 

wird 

@ Die unteren Klemmbotzen der Vorderradgabei lösen 

@ Die Kappe abnehmen und die Befestigungsmutter der 

oberen ke lösen 

@ Die untere Verkleidung abmontieren. 

@ Einen Heber unter den Motor setzen und das Vorderrad 

vom Boden abheben. 

© Die mit dem 

werkzeug) lösen 

(Spezial- 

57001-1100 

A 

B 

@ Wenn die Lenkung zu stramm ist, die Einstellmutter um 

den Bruchteil einer Umdrehung lösen, wenn die Len- 

jun zu lose ist, die Einstellmutter um den Bruchteil ei 

reweils um 

Raben 1/8 Umdrehung festziehen oder lösen. 
@ Die Befestigungsmutter für die obere Gabelbrücke mit 

dem vorgeschriebenen Drehmoment festziehen (siehe 

Explosionszeichnung) 

@ Die Kiemmbolzen der Vorderradgabel mit dem vorge 

schriebenen Drehmoment festziohen ( siehe Explo- 

sionszeichnung im Abschnitt Federung) 

@ Die Federung nochmals überprüfen 

* Wenn die Lenkung noch zu stramm oder zu lose ist, muß 

die Einstellung wiederholt werden 

© Die ausgebauten Teile wieder einbauen. 



© Die Besfetigungsschrauben (2) entfernen, die Brems- 
verbindung von der unteren Gabelbrücke ab- 

nehmen und die als Baugruppe ab- 
nehmen 

© Abdeckkappe, Befestigungsmutter der oberen Gabel- 
brücke und Unterlegscheibe entfernen 

@ Den Steuerkopf abnehmen. 

@ Die Sicherungsscheibe abnehmen 

stellmutter mit dem Hakenschlüssel (Spezialwerkzeug| 
lösen: dann Steuerkopfsäule und untere Gabelbrücke 
teine Baugruppe) abnehmen 

© Den oberen Kegelrollenlager-Innenring ausbauen 

© Zum Ausbau der in das Kopfrohr eingepreßten äußeren 
das wie 

gezeigt, ansetzen und mit einem Hammer herausschla- 
gen 

ANMERKUNG 

Wenn eines der Steuerkopfi hadigt ist, wird 

‚empfohlen, sowohl das obere als auch das untere Lager 

(einschließlich der Außenringel zu erneuern, 

Ausbau der Außenringe 

1 Steverkopfiager-Ausbauwerkzeug: 57001-1107 

@ Den unteren Innenring mit der Fettdichtung, der auf den 

Steuerkop! aufgepreßt ist, mit dem Steuerkopflager-Ab- 

Al 158 Di 
B 317 

C. Bohrstange:57001-1190 

Einbau des Steuerkopflager 

© Die äußeren ‚agertrei- 

bern und der Treiberwelle (Spezialwerkzeuge) in das 

Koplrohr hineinetreiben. 

Einbau der äußeren Laufringe 

1. Treiberwelie: 57001-1075 

2. Treiber: 57001-1106 
3. Treiber. 570011076 

@ Das untere Kegelrollenlager schmieren und mit dem 

zehwerkzeug und den Adaptern 

ausbauen 

und Adapter 

auf den Steuerkopf treiben 



A. Steuerkopflagertreiber: 57001-137 
B. Adapter: 57001-1074 

@ Das obere Kegelrollenlager schmieren und auf den Au- 
Benring aufsetzen 

montieren, daß Kappı zeigt. 

1.Hakenschlüssel: 57001-1100 

Folgende Teile einbauen 

Gabelbeine 

Vorderradkotflügel 

Vorderrad 

Beide Vorderradbremssättel 

Lenker 

Verkleidung 

Tank 

© Die und 

verlegen. Die Züge und die Kabelbaume dürten die Be- 

wegung des Lenkers nicht beeinträchtigen 

@ Folgende Teile überprüfen und einstellen 

Vorderradbremse 

Kupplung 

Gaszug 

Rückspiegel 

Scheinwerfer 

und Mutter einbauen. Die Mutter nur lose festziehen 

Nach dem Einbau der Lager sollten folgende vier Schritte 

ausgeführt werden. damit die Lager einwandlrei sitzen. 

Die mit dem mit 39 Nm 
(4,0 mkp) festziehen Zum Festziehen der Einstelimutter 
ansetzen und an der Bohrung des Schlüssel an die Ein- 
stelmutter 

eine Kraft von 22,2 kp in der aufbrin- 

Wartung der Lenkung 

Schmieren der Steuerkopflager 

Die Steuerkopfiager müssen gemäß Inspektionstabelle 
nachgeschmien werden. 

© Den Steverkop! abnehmen. 

@ Die oberen und unteren Kegelrollenlager mit einem Lo- 

semittel mit hohem Flammpunkt auswaschen und von 

den Laufringen, die auf das Rahmenkopfrohr aufgepredit 
sind, das alte Fett und den Schmutz abwischen 

Kontrollieren, ob kein Spiel vorhanden ist und ob sich 

er Steuerkopf leicht und ohne zu drücken dreht. Wenn 

dem nicht so ist kann es sein, daß das Steuerkopflager 

beschädigt st 

D nochmals B einer Um- 

drehung herausdrehen, bis sie leichtgängig wird 

© Die äußerent A 

terziehen 

* Verschlissene und beschädigte Lager erneuern 

@ Die oberen und unteren Kegelrollenlager dick einfetten 

und eine dünne Scl ot auf dh 

Außenlaufringe auftragen 

© Den Steuerkopf aufsetzen und die Lenkung einstellen 



A Steuerkopflager (Kegelrollentager) 

B Fettdichtung 

Verschleiß der Lager, Beschädigung 

© Die ob« In einem Löse- 
mittel mit hohem Fi d o 
Lautringen, die in das Rahmenkopfrohr eingepreft sind, 
das alte Fett und den Schmutz abwischen 

© Die auß, N 

terziehen. 

* Beschädigte Lager erneuern 

Alterung und der 

“De mit der entfernen 

und ausesnanderbaven 

© Die Fettidichtung auf Anzeichen von Alterung oder Be: 

schadigung kontrolkeren 

. die 

Steuerkopfverzug 

© Wenn der Steuerkopf abgenommen wird oder wenn die 

Lenkung nicht mehr einwandfrei eingestelft werden 

kann, ist der Steuerkop! auf Verzug zu kontrollieren 

#* Wenn der Steuerkopf verzogen ist, mufl er erneuert wer 

den 
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@ Die Steckverbindung für den Scheinwerter auszıenen 

Verkleidungen 

Ausbeu der unteren Verkleidung 

© Die Beiestigungsschrauben der unteren Verkleidung 

entfernen 

| 

A Untere Verkleidung 8 Befestigungsschrauben AS 8 Sc 

@ Die untere Verkleidung mit dem Wasserbehälter abneh @ Die Befestigungsschrauben der oberen Verkleidung ent 
men und das Rohr vom Tank abziehen fernen. 

A Wasserbehälterrohr ©. Untere Verkleidung 

8 wa: yehälter 

A.Obere Verkleidung tigungssch: 

Ausbau der oberen Verkleidung 
@ Die Betestigungsbolzen der oberen Verkleidung entter 

© Die Belestigungsschrauben der inneren Verkleidung nn 

entfernen und die hnke und rechte innere Verkleidung 

abnehmer 

A Belestigungs 

ere Verkion jetestigungsschrauber © Die Rückspiegelbefestigungsschrauben entlernen und 

ke ınnere Verkie haltte den linken und rechten Ru | abnehmen 
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. sie andern 

ken Seite entfernen und die Belestigungsmutter fur de Verkie: 

dungsstrebe in der Mitte abschrauben 

A 

@ Die Verkleidung nach vorne abnehmen und die Steck- 
verbindung für die Scheinwerterleitungen vom Schein- 
werter abziehen 

Ausbau der Verkleidungsstrebe Die mit der nach vorne 

© Die für die abnehmen 

(9polig braun, 4polig: weiß) ausziehen 

Einbau der Verkleidungsstrebe 

@ Die Tachometerwelle, wie gezeigt, verlegen 

A 9pohge Stec 8. 4polige 

@ Das untere Ende der Tachometerwelle lösen 

© Den und die A c 
schrauben der Kühlereinfüllöffnung entfernen, dann den B. 2-Wege-Gelenk D.Führung 
error g auf der © Die Kühlereintüllöffnung montieren und die Befestigung 
rechion Sehe entiemen schrauben gut festziehen 

A Kunhlereintullöffnung D Rechte Verkleidungsstrebe 

B Kühlerdeckel E Belestigungsschraube 

Betestigungsschrauben AK euntulloft: 9 B 



für die Einbau des vorderen Kotflügels 

WERNER @ Inden Bohrunge I 
links und rechts) sind Distanzringe angeordnet 

Einbau der oberen Verkleidung 

@ Vor dem Anbau der Verkleidung die ee moaBe 
für die Scheiwerterleitungen 

Einbau der unteren Verkleidung 

@ Vor dem Anbau der unteren Verkleidung das Wassertw- 

hälterrohr anschließen 

Kotflügel 

A Vorderer Kotflügel B Distanzring 

Ausbau des vorderen Kotflügels 

Das Susder Ausbau des hinteren Kotflügels 

rührung herausziehen © Den Fahrersitz abnehmen 

0 Innen- @ Linken und rechten Seitendeckel abmontieren 
seite entfernen 

@ Die Beiestigungsschrauben der Sitzabdeckung entier 

nen und die Abdeckung nach hinten abnehmen 

A Gabelbein 8 Befestiqungsschraube 

e Kotflügel-Betestigungsschrauben lösen und die Ver @ Die Befestigungsschrauben für den Beitahrersitz entfer 

be abnehmen nen und den Sitz nach vorne abnehmen steifung 
g 

derer Kothuge Versteitungsstrebe 

@ Den Kotflügel nach vorne herausnehmen A Beitahrersitz Betestigungsschrauben 



Belestigungsschrauben für Werkzeug- und Doku 

mentenbehalter lösen und die Behälter vom hinteren 

Kotflügel abnehmen 

A Anlasserelais 

Die hraube des 

ters für die Hinterradbremse lösen und den Behälter ab 

nehmen 

8. Befestigungsschrauben 

® Die Rück-/B licht und ander 
Di 

Blinkerleitung ausziehen 

A 

B Schrauben für Fußrasterhalterung 

@ Die Belestigungsschrauben für die hintere Fußrasten 

halterung entfernen und den Auspuff mit der Fußrasten 

halterung frei herunterhängen lassen 

A Steckverbindungen 

@ Die Befestigungsmuttern für das vordere Teil des hinte 

ren Kotflügels entfernen und den Kotflügel nach ur 

zum Rad hin drücken 

© Die Beistigungsschrauben für den hinteren Kotflügel 10 
€ ck des Kotflügeis mit Ruck-/ 

ummernschildbeleuchtung nach hir 

@ Den Verteilerkasten nach hinten verschieben und da 

vordere Stück des hinteren Kotflugels abnehmer 

röeres Stück des Kotflügels 

ers Stück des Kotflugels 

Befestigungsschrauben 
rderes Stück des hinteren Kotfluge 

© Das Anlasserelais von der linken Seite des vorderen B Herausnehmer 

ks des Kotflugels abmontierer C Verteilerkasten 



Einbau des hinteren Kotflügels © Die Betestigungsschraube für das Schaltpedal entfer 
nen und das Pedal mit dem Schalthebel abnehmen 

© Den Bremsschlauch gemäß Abbildung verlegen 
Die jer ent 
ternen, die Halterung mit der Fußraste abnehmen und 

dann rbauen 

Einbau der Fußraste und Halterung links 

@ Beim Einbau des Schaltpedals Ist sorgfältig auf folgen 

des zu achten 

Das Schaltpedal gemäß Abbildung an die Fußrastenha) 

terung anbringen. 

A Behälter C. Rahmen 

B. Bremsschlauch D. Vorderes Stück des hinteren 

Kotflugeis 

A Schalthebel C. Schaltpedal 

8 Vorschriftsmäßige Stellung D.Halterung 
Fußraste und Halterung 

Den Schalthebel nicht mit der Oberseite nach unten 

montieren 

Ausbau der Fußraste und Halterung links 

© Den Klemmbotzen für den Schalthebel entfernen und 
den Hebel abziehen Ausbau der Fußraste und Halterung rechts 

@ Die Steckverbindung für die Leitung des Hinterrad 

Bremslichtschalters ausziehen 

© Die Belestigungsschrauben der rechten Fußrastenhal 

terung entlernen 

A Steckverbindung 
B Bel 

altpeda 
C. Belestigungsschraube für Hauptzylinder 

tigungsschraube 

@ Die Halterung nach hinten drücken und die komp! 

ng Halterung abnehmen 
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A D 

B. FuBraste E. Hauptzylinder 

C. Bremshebel 

@ Nach dem Ausbau der rechten Fußrastenhalterung fol- 

gende Teile entfernen 

Hinterrad-Hauptbremszylinder 

FuBbremshebe! 

Hinterrad-Bremslichtschalter und Halterung 

@ Die Fußraste von der Halterung abmontieren. 

Einbeu der Fußraste und Halterung rechts 

@ Die Beiestigungsschrauben für den Hinterrad-Haupt- 
bremazylinder nach dem Anbau der Fußrastenhalterung 

gut festziehen. 

@ Nach T J 
len 

Fußbremshebelstellung (siehe Prüfen der Fußbremshe 

beistellung im Abschnitt Bremsen) 

” Den Hinterradbremslichtschalter (siehe Einstellen des 
Hinterrad-Bremslichtschalters im Abschnitt Elektrik) 

Y |} legung der Züge 
und Schläuche 

A Vergaserbelüftungsschlauch 

8 Benzintankbelüftungsschlauch 



Ausbau des Lchtmaschinemrators 
Einbau des Lichtmaschine: 

Ausbau der 

Einbau der Ai 

Inspektion der Lichtmaschine” 
Inspektion des Gleichrichters. 
Inspektion des Reglers 

Ausbau der Impulsgeberspule 

Einbau der Impulsgeberspule 

Ausbau der Zundspule 

Einbau der Zundspule 

Inspektion der mouisgebersoue 
Inspektion der Reinigen und ara der Zonderee 
Einstellen des Elektrodenabstands 

Inspektion der Zundbo: 

Zerlegung des Anlassers 
Zusammenbau des Anlassers 

Inspektion der Bürsten . 

Inspektion der Burstenteder 

Reinigen und Prüten des Kollektors 

Inspekhon des Ankers 

Inspektion ger Bürstenplatte 

d 

Inspektion des Anlasserrelais 

Schalter und 

Prüten des Vorderrad-Bremslichts - 
Prüfen des Hinterrad-Bremslichts . 

st 

Ausbau der Schalter . 

Prifen der Schalter . . 

ln:n-mondnm-eulu- 

Verteilerkasten . 
Ausbau der Sicherungen . 
Einbau der Sicherungen 

kreises und Scheinwerferrelais . 
Inspektion Sedenstander Dioden 

lektrische Leitungen 

Inspektion 

151 
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‚die Tede nicht hinfallen oder mit einem Hammer darauf 
wird. Dies könnte die Teile zerstören. 

© Wenn im Text nichts andere vorgeschrieben ist, dürfen 
oder andere elektrische Anschlüsse 

nicht abgekiemmt werden, solange die Zündung einge- 

> Leitungen, die direkt an den Pluspol (+) der Batterie an- 
geschlossen sind, dürfen nicht an Masse angelegt wer- 

Farbschiussel 

B schwarz 

BL blau 

Br braun 

ch schokoladefarben 

TM dunkelgrun 

G grün 

Gy grau 

ib neliblau 
Lo heiigrün 
o orange 

P rosa 

Pu purpur 

r rot 

w weiß 

y gelb 

© Spulen und Wicklungswiderstände messen, wenn die 
Teile kalt sind (Zimmertemperatur). 
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1 L 
2 Zundbox ©: Motoröl auftı 

3 Anlasserrel lais Tt 8,8 Nm (0.9 mkp) 

T2: 145 Nm (15 mkp) 

T3: 12 Nm (1,2 mkp) 

T4. 25 Nm (2,5 mkp) 

TS: 14 Nm (1,4 mkp) 
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Schalter und Sensoren 

Technische Daten . e 10mm| 

Bremshebetweq aut 

Geblaseschalter (97%: en 
Ein Aus 

Batterie 
Two 12V 124 ka ee RR TER 
SpezifischeDichte: 1,280 bei20°C b Toaktoor 80-1000bm 

Elektrolytmenge TOD com, 130 0cm {eine Zeile) Widerstand des Wasser- 
Ladesystem: 80 

Typ Drahstrom 100* über 27 Ohm 

Ladespannung (Regler/ 14,5 °0,5 V bei 4000 min" 

spannung: ON, wo zutreffent) Verhältnis von zur 
Widerstand der Anker- 
wicklung: 0,1-0,80hm 

Zündsystem: 

Zündzeitpunkt 12,5*vorOT bei 1050 min bis 
40° vor OT bei 10000 min ' 

(Cal) 7.5° vor OT bei 1250 min w 
bis 35° vor OT bei 10000 min" 

Widerstand der Im- 

pulsgeberspule: 360 -4400hm 50 
Luftspait der Impuls- 

geberspule. 0,5mm 
Zündspule: 40 = 
Funkeniange: 7 mm oder mehr 
Primarwickiungs- 

widerstand 1,8-2.80hm g 
widerstand: 10- 16 kOhm 3 Pk 

Elektrodenstand 0.6-0,7 mm va 

Anlasser: 2 r 
Länge der Kohle- 

bürsten: Normal: 12mm 
:6mm 

Durchmesser der 

Kollektors Normal: 2B mm 
Grenzwert: 27 mm IL 

DIEB TRETEN L 

Motordrehzahl min 

Zündkerzen 

Normal Für niedrige Fürhohe 
Geschwindigkeit Gesch 

us NGK DIEA oder NGK DBEA oder NGK DSEA oder 
NDX2TES-U NDX24ES-U NDX27ES-U 

Kanada NGK DRBES oder NGK DRBES-L oder NGK DRBES oder 
ND X27ESR-U ND X24ESA- ND X27ESR-U 

Europa mit 4 wie normal 
NDX2TESR-U NOD X24ESR-U 

Ausnahmen 

Itaken und NGK DIEA oder NGK DBEA oder wie normal 
vorstehend nicht NDX2TES-U NDX24ES-U 
aufgeführte | 
Länder 
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57001-1216 

Zündkerzenschlüssel: 57001-1024 

4% Rn = ¢ 
)) 
x 
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Batterie 

Vorbemerkungen: 

Die einlacher erhöhl die Lebens 
sauer der Batterie wesentlich 

Wenn in der vor- 
ist, darf nur destillierte Wasser in die einzeinen 

nachgefüllt 

oberen Marke, die außen an der Batterie angebracht ist. 
steht Normales L 

liertes Wasser; es verkürzt die Batterielebensdauer 

Keine Schwefelsäure in die Batterie einfüllen, da sonst 

nerhalb sehr kurzer Zeit ruiniert ist. 

Bei Schnelladung werden die Batterieplatten beschä- 
digt 

Eine gute Batterie nicht länger als dreißig Tage lang ste- 
nen lassen, B 

steht, erfolgt eine langsame Selbstentiadung. Sobald 
die Batterie entladen ist, sultatisieren die Platten (sie 

Zustand 

nicht einfriert und 

dadurch platzt. Je mehr die Batte- 
ne entladen ist, desto leichter friert sie ein. 

halten, damit die 

aas 

werden, sprengen sie das Battenegehause. 

DIE BATTERIE NICHT VERKEHRT GEPOLT EINBAUEN 
Die negative Seite hegt an Masse 

Eiektrolytflüssigkeit 

Kontrolle des Flussigkeitsstands 

© Die Batterie ausbauen 

@ visuell den Stand der Elektrolytflussigkeit in der Batterie 
kontrollieren 

1 Obere Markierungshne 

2 Untere Markierungslinse 

* Wenn der Flüssigkeitsstand in einer Zeile zu miedrig ist, 
Ist nur in die jeweilige Zeile destilhertes Wasser nachzu- 

fulien 

@ Die Batterie einbauen 

Laden der Batteie 

Zustand der Batterie 

© Vor dem Ladevorgang den Zustand durch Messen der 
in den eın- 

zeinen Zeilen kontrollieren. 

Mit einem Hydrometer etwas Flüssigkeit aus der Zelle 
entnehmen. 

sigkeit 

Hydrometer 

@ Kontrollieren, ob sich in den Zeilen am unteren Teil der 

Platte und weiße gebildet 
haben. 

1 Hier S 2 Hier 

@ Siehe Fehlersuchanleitung im Abschnitt Prüfladung 

* Wenn die spezifische Dichte unter 1,280 legt, muß die 

Batterie geladen werden 



ANMERKUNG 

der Temperatur ändert, muß die angezeigte spezilsche 

nee 
’ Celsius: Pro 10°C über 2 
ren; pro 10°C unter 20°C 0,007 Punkte abzuziehen. 

© Fahreneinheit: Pro 10°F über 68°F sind 0,004 Punkte zue 
‚addieren; pro 10°F unter 68°F 0,004 Punkte abzuziehen. 

“Wenn die spezifische Dichte einer Zeile um mehr als 

0,050 von der Anzeige für eine andere abweicht, kann « 

Im allgemeinen tauscht man dann die Batterie aus. 

# Wenn die spezifische Dichte aller Zeilen bei 1,280 oder 
geladen. 

15-11 

reduzieren, damit die Temperatur absinkt, die Ladezeit 
Ist dann entsprechend zu verlängern. 

@Das Ladegerät ausschalten und dann von der Batterie 
abklemmen. 

@ Die Batteriespannung kontrollieren. Sie sollte 12-13V 
beitragen. 

Hydrometer messen (siehe Zustand der Battene) 

* Wenn die Anzeigen des Voltmeters unter den vorge- 

schriebenen Werten legen, ist zusätzliches Laden erfor- 
derfich, bevor die Batterie eingebaut werden kann 

darüber liegt, ist die Batterie voll 

Busdeng Normalladung 
Eine neue Batterie sollte vor dem Gebrauch aufgeladen © Die Batterie aus dem Motorrad ausbauen. 

® Nas Ende des NOwhoany 
schiauchs Zeilen o bevor Fo Bei dem L 

@ Alle Zeilen bis zur gen. 

mit neuer EI Temperatur von 

© Die Batterie mit einer Lösung aus Soda und Wasser ab- 
waschen. 

© Einen gehäuften Löffel Soda mit einer Tasse Wasser mi- 

schen. 

© Achten Sie sorglälltig darauf, daß nichts von der Reini- 

in die Batterie gelangt 

ANMERKUNG 

© Wenn der Flüssigkeitsstand abiälit, ist vor dem Laden 
Elektrolytfiüssigkeit bis zur oberen 
nachzufüllen. 

ein Ladegerät anschließen, den Ladestrom auf 1/10 der 
Bi 10 Stunden 

kaden. Bi 
re der Ladestrom beispielsweise 1,2 A. 

12Ah wä- 

[e) sauber sein 

(1 Da die Batterie eine explosive Mischung aus Wasser- 

stoff VORSICHT und Sauerstoffgasen abgibt, ist sie während des 
ne nen. Ladens von Funken und offenem Feuer 

wie ‚er Wenn Sie ein verwenden, schließen 

det wird, es sei denn, der Ladestrom kı uf die Mo L bevor Sie das La- 

vorgeschrieben laden, ruinieren Sie die Batterie. Ein 

hoher Ladestrom entwickelt übermäßige Hitze, wo- 

stehen kann. Bei einem höheren Ladestrom als normal 

können sich aktive Materialien von den Platten lösen. 
Es bilden sich Be 

einem Kurzschluß kommen. 

@ Ladestrom und Ladezeit gemäß vorher festgestelltem 

Zustand der 

rie), richten Sie sich hier nach der Tabelle 



Tabelle für Ladestrom/Zeit 

1.28 11,290 voli geladen 

124 

1.20 

1.16 

1.12 H 

108 ] 1,080 
104 : vollständig entladen B 

& 1 
1.00 ‘usnmacno 

vr L RO T 

O 1 2 3 4 S 6 7 8 9 101112 beiLadesiomvon 1A 
1 2 H 5 6 bei Ladestrom von 2 A 

T T T 

1 3 4 bei Ladestrom von 3 A 

H H H bei Ladestrom von 4 A 

Ladezeit in Stunden bei angegebenem Ladestrom 

Prüfladung 

VORSICHT @ Wenn die Batterie delekt zu sein scheint. sultatisiert ist oder 

Ladestrom als normal können sich aktive Materialen von 

nicht mehr geladen werden kann, können Sıe sich nach der 

Tabelle richten. 

ee ne 
geladen: dabei sind Batteriespannung und sonstige, nach- 

zu 

* 

mehr ads, regen here 
siert. Bei einer gute 

‚den Platten lösen. Es bikden sich Ablagerungen und auch adebeginn 
dann kann es zu einem Kurzschluß) kommen. languam ad 125- 13V an. 
Wenn die Temperatur der während des » -t 
Ladens auf über 45°C stengt, ist der L Zu yon 
- lich ein Kurzschluß vorhanden. 

sprechend zu verlängern. * Wenn nicht genügend vorhan- 
den sind, 2 
niednge spezifische Dichte aufweist, nachdem die Battene 

wenig Säure in der betreflenden Zeile vorhanden ist In dbe- 

PR sem Fale, und nur in diesem, kann Schweielsäureiösung 
geh 

@ Den Zustand der Battene kontrollieren (siehe Zustand der 
Battene) 

* 

befindet, ihre Ladung in 2-7 Tagen verloren hak, oder wenn 

* Wenn sich ergibt, daß 
ist eine zusätzliche Ladezeit erlorderich 

haft 

ne beträgt etwa 1% pro Tag. 

Störungssuche an der Batterie 

! Batere gut Batterie schiecht Avhite 

tion 11 Schonssadentartug wet (aan Auswechsen 
(HGrau ~M|-m-~.w 

Atagerung Kane oder weng, Auswechsen 

Soennung Uver 12v Unter 12V Prusaung 
— | I ae 

Fintoisian Über Mitten 

Über ı z Umter 1,100 oder Diflerens rwischen zwei 



Ladesystem 

Ausbau des Lichtmaschinenrotors 

@ Die untere Verkleidung abmontieren (siehe Ausbau der 

unteren Im Abscl Rahmen) 

© Denl (Speziatwerkzeug) porehn go die Rotorschraube 
isdrehen 

N 

. Dan Den mit dem Rotorhaltewerkzeug festhalten und 

Rotor mit dem Rotorabziehwerkzeug (Spezial 

ea ausbauen 

VORSICHT 

Wenn sich der Lichtmaschinenrotor nur schlecht aus- 

und Hammer benutzt wird, um auf die 

Einbau des Lichtmaschinenrotors 

© Die folgenden Teile mit einer ölfreien Reinigungstlüssig 
keit, beispielsweise Trichoräthylen oder Aceton, reini 

gen 

15-13 

gere Zeit eingestmet werden. Beachten Sie die Vor- 
sichtshinweise des Herstellers. 

Zu reinigende Flächen am Lichtmaschinenrotor 

Die Außenseite des Kurbeiwellenradialwellendichtrings 

Den konischen Tell der Kurbelwelle 

I Die Rotorschraube und das Gewinde der Kurbeiwelle 

Den konischen Teil des Lichtmaschinenrotors 

Die it dem Drehmo- 

ment festziehen (siehe Explosionszeichnung) und dabei 

den Rotor mit dem Rotorhaltewerkzeug festhalten. 

Ausbau der Ankerspule 

@ Den Lichtmaschinenrotor ausbauen 

P n he A 

Motorrritzeis im Abschnitt Radantrieb) 

[27 die 

ziehen u die Leerlaufschalterleitung am Schalter ab- 
Klemm: 

© Die entfernen 

und das Pumpengehäuse etwas aus dem Geiebeke 
sten herausziehen 

De desL entter 

nen und den Anker abnehmen 

Die Lichtmaschinenleitung und die Leerlaufschalterie 

tung am Wasserschlauch vorbeiziehen 



Befestigungsschraube für Pumpe A Anker E 

B F 

c G 
D HL 

tür Lichtmaschinen 

teitung 

Eınbau der Ankerspule 

@ Sicherungsiack auf das Gewinde der unteren Imbus. 

schraube für den Anker auftragen 

Dreh Die mit dem 
moment festziehen (siehe Exploionszeichnung) 

@ Die Leitungstülle in die Aussparung im Kurbelgehause 

einsetzen 

B Aussparung 

@ Das Wasserpumpengehause in den Getriebekasten ein 

en und die Befestigungsschraube mit dem vorge 

nnebenen Drehmoment testziehen (siehe Explosions 

zeichnung) 

@ Die Lichtmaschinenleitung mit der Schelle am Kurbeige- 
hause befestigen 

— \ 1. 

@ Der Lichimaschinendecke! muß 50 montiert werden, dal) 

die Seite mit der Aussparung nach unten zeigt 

Inspektion der Lichtmaschine 

Bei einer defekten Lichtmaschine können drei Arten von 

Störungen vorliegen: Kurzschluß, Unterbrechung (durch 

gebrannte Wicklung) oder Ausfall des netfeids im Ro- 

tor. Sowohl bei Kurzschiuß als auch bei Unterbrechung ist 

die Spannung zu niedrig oder überhaupt nicht vorhanden 

bei einem Austall des er Pranene der durch einen Schlag 
a den Rotor oder durch Herunterfallen des selben, durch 

was ein Feld 
odev eintach durch Alterung verursacht werden kann ist 
die Spannung ebentalls zu niedrig 

© Die Prüfung dei geschieht nach Toigenden. Arbeitsabiäufen. Die entspre 
chenden ligen Abschnit 

ten und im Schaltplan des Ladesystems 
Zündung ausschalten 

Steckverbindung Nr 1 ausziehen 

Das VielfachmeBinstument gemäß Tabelle anschließen 

Den Motor starten 

Den Motor sang der in der Tabelle angegebenen Drehzahl 
kaufenlasse: 

Die Spannungsanzegen ablesen (insgesamt drei Me 
sung 

by 

verbindung Nr | 

* Wenn die Ausgangsspannung dem in der Tabelle ange 

benen Wert entspricht, arbeite die Lichtmaschine e 

wandire: und der Regler/Gleichrichter ist beschädigt E 

ne wesentlich zu niedrige Spannung bedeutet. da 

Lichtmaschine defekt ist. Den Widerstand der An 

le wie folgt überpri 

Den Motor abstellen 

Das Viellachmeßlinstrument gemäß Tabelle anschheße 

Die Anzeigen ablesen (insgesamt drei Messunger 



Ankerspulenwiderstand 

Innen! . Antmgebe: 
|msuemant (s han | Imstmumeni dan | 

Emegeiveie | Die ande guibe 
| ke oureer | 0.1.0.40nm 

# Falls der Widerstand höher als in der Tabelle angegeben 

ist, oder falls das Instrument nicht anzeigt (unendlich), 

gewechselt werden. Eine wesentlich zu niedrige Span- 
daß der Anker 

schen einer gelben Leitung und Masse messen. Bei ei- 
ner Anzeige von weniger als unendlich ( ) liegt ein Kurz- 
schluß vor, der Anker 

* Wenn die Jiranenshgnong sap ren ihonsenunssnmsjpsnn 
ein Lichimaschinenschaden angezeigt wird, sind wahr- 

dann ausgewechselt werden 

Inspektion des Gleichreglers 

© Den Widerstand der Dioden wie folgt kontrollieren 

Se re ee 
bendung Nr 2 

system) 

. BT. 
nund ‚en Widerstand der einzelnen Dio- 

bei in beiden Richtungen gemäß Tabelle prüfen. 

Inspektion des Gleichrichterschaltkreises 

Anscniusse 
Instrumen 

Nenterech " .......-..m....l O Annee 

| 

<
 

T
R

 

$
 sıon 

v Y scale or 
' 

w Y x 100 02 

Yy 
— — - 

10 Y, 
—— 

1 BRIY Bu Yı = 

12 Yy 

15-15 

DE 
A T 8 

0 () 

4. Yı 

&Ys 
6. Y3 

1. Braun av 
2 weiß 5Y2 
3 Schwarz/Gelb 6.3 

ANMERKUNG 

5 erh hnerpe meine on enichieengtoscheg rend 

die Anzeige variieren. Im eier 
im Bereich von Null Ohm bis zur ersten Hälfte fer Skala 

sein. 

Prüfen des Reglers 

d drei 12V Bat- 
die aus einer 12V, 

3-6W Glühlampe in einer Fassung mit Leitungen besteht 
@ Den Regler/Gleichrichter ausbauen. 

schen die schwarze Leitung und die Batteneminuskiem- 
me (-) anschließen 

@ Jetzt sollte die Glühlampe nicht aufleuchten. 
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Schaltplan für Ladesystem 
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VORSICHT 

U Die Testiampe wirkt sis Anzeigegerät und auch als 

um den gegen Überstrom Kein 

ner Testiampe verwenden. 

ok 
anstelle ei- 

@ Die braune Leitung an die Plusklemme (+) der anderen 

Minusklemme (-) der Batterie anschließen. Jetzt sollte 

die Glühlampe nicht aufleuchten. 

1R lanmcm»chw 5BR v2 

2 Testl 6w 10.¥3 
3 I?VB.llefle 7 BRY 
4 12vBattene ey 

@ Um 24V an den Regler/Gleichrichter anzulegen, sind 

Menke EN) 1er nenn 00 0 
schwarze Leitung (-) der Batterie anschließen. Die Lampe muß jetzt auf. 
leuchten und an bleiben, bis der Schaltkreis der Lampe 
unterbrochen wird 

m ® ® @ @ 

2 Testlampe 7 BrY 

3 12VBatterie 8 

4 12V Batterie aY2 

5. 12V Batterie 10Y3 



VORSICHT 

Nicht mehr als 24V anlegen. Wenn mehr als 24V ange- 
legt werden, kann der Regler/Gleichrichter beschädigt 

gen. Wenn 24V länger als ein paar Sekunden 
werden, 

den. 

© Die obigen drei Schritte für die beiden anderen geiben 
Nr.2die 

zum Regler/Gleichrichter führt). 
. al erneuern, 

nicht in der oben beschriebenen Weise aufleuchtet 

ANMERKUNG 

Die obige Prüfung ist nicht narrensicher. Wenn die Prü- 
der Regler/Gleichrichter nicht bescha- 

digt ist, trotzdem aber Störungen im Ladesystem vorle- 
gen, sind zuerst die Lichtmaschine, die Batterie, die Ver- 
drahtung und alle Anschlüsse zu überprüfen. Wenn alle 

diese anderen Teile in Ordnung sind, muß der Regler/ 
3leichrichter ‚seit werden 

Pruten der Regler 

@ Den Zustand der Batterie kontrollieren (siehe Abschnitt 
Batterie) 

15-17 

* Wenn die Battenespannung mit steigender Motordreh 

zahl nicht ansteigt, ist der Regier/Gleichrichter delekt 
Betastun 

gen nicht ausreichend. Lichimaschinen und nero 
Gleichrichter überprüfen um fe: weiches T 
defekt Ist. 

Ba Ren: 

VORSICHT 

@ Den Motor warmlauten lassen, damit die L 

unter arbeitet 

@ Den linken Seitendeckel abnehmen 

© Die Zündung ausschalten und das Vieltachinstrument 

gemäß Tabelle anschheßen 

Anschlunse 

Instrumen! | TR | Anzeige bei 

| ansnememten | instramentes | 

iwrungieian | Ieitungiden | 

29V Gen Wertrot Schwan /geit von Bettene- 
spannung | (Slechverten (Stechwertun ung 

dung tie 4| ung Nr &1 bis 15V 

@ Den Motor anlassen und die Spannungsanzeigen bei 
sowie 

tem und dann ausgeschaltetem Scheinwerfer ablesen. 

(Zum Abschalten des Scheinwerfers beim US-Modell 

die schwarz/gelbe Leitung von der Scheleweiteräinten 
drigen Motordrehzahl sollte (ap gesehn ange- 

zeigt werden und sich die Motordrehzahl erhöht, 

sollten auch die gen erh steigen Sie müssen aber 
im vorgeschriebenen Bereich gehalten werden. 

@ Die Zündung ausschalten und das Vielfachinstrument 

abklemmen 

* Wenn die A 

ters zwischen den in der arg aeen Werten 
bleibt, arbeitet das Ladesystem normal 

Wenn die Ausgangsspannung wesentlich höher ist als in 

der Tabelle angegeben, ist der Regler/Gleichrichter de 

tekt oder he Leitungen lose oder unterbrochen. 

sche Anschlüsse nicht bei eingeschalteter Zündung 
oder Inufendem Motor ab. So verhindern Sie Beschädi- 

gungen an der Zündbox 

| Die Batterie nicht verkehrt gepolt einbauen. Die negati- 
ve Seite liegt an Masse. Hierdurch verhindern Sie be- 
schädigungen an der Diode und der Zindbox. 

Ausbau der Impulsgeberspule 

@ Den Impuisgeberdeckel abmontieren 

© Die tor ausze- 

hen 

© Die Schrauben entfernen und die Impulsgeberspule mit 

der Befestigungsplatte herausnehmen und dann aus 

einanderbauen 

C Tülle A Beiestigungsplatte 

B Impulsgeberspulen 
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Einbau der Impulsgeberspule 

© Den Kabelbaum der Impulsgeberietungen, wıe gezeigt 

stigen bele: 

ker A I 9 c 

8. Zündspule D 

A Schellen 8 Impulsgeberleitungen 

@ Die Leitungstülle in die Aussparung im Kubelgehäuse 

einsetzen 

@ Der Impulsgeberdeckel muß so montiert werden, dad die 

Seite mit der Aussparung nach unten zeigt 

Einbau der Zundspulen 

@ Die Primärleitungen wie folgt an die Anschluliklemmen 

der Zundspule anschließen 

Schwarze und rote Leitungen an Zündspule Nr. 1 und Nr 

4 

Grüne und rote Leitungen an Zundspude Nr. 2 und Nr 3 

ie Markierungen „+" und „-" neben den Primäran 

schlußkiernmen am Zündspulengehäuse bezeichnen 

die Polarität der Klemmen. Die Polarität der beiden Zund 

kabel entspricht der Abbildung. wenn die Primärleitun 

gen. wie in der Abbildung dargestellt. angeschlossen 

sind Die beiden Primärteitungen (positiv rot und negatıv 

schwarz und grün) können jed 0 Klem 

men der Zündspule angeschlossen af 

h dadurch die Le u der 

Polarität der Zündspule 

Zundkabel {-) Nr. 1 oder ) 

Ausbau der Zundspule rote Leitung 

Vor dem Ausbau der Zündspule sind folgende Teile zu y a{ X anschlei 
entiernen 

. ie 

Seitendeckel © . 
Sa =1 - 
Benzintank &1 r 

Zundspulen-Primarieitungen abkiemmen 

® Die Zündkerzenstecker von den Zündkerzen abziehen 

n abschrauben und 

Zundkabel (+) Nr. 4 oder Nr. 3 
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“Wenn die Funkenlänge unter Menu na nd de Zunekrmachr 0 

@ Das Ohmmeter auf den höchsten Widerstandsbereich 

euere 
‚der Impulsgebe und Masse messen 

# Bei einer Anzeige von weniger als unendlich (oo) liagt e« 

ne Kurzschluß vor, der Impulsgeber muß dann ausge- 
wechselt werden. 

Inspektion der Zündspule 

Messen der Funkenlänge: 

Die genaueste Prüfung zur Feststellung des Zustands der 
Spule erfolgt durch Messung der Funkenlänge mit einem 

ANMERKUNG 

nummer heisser ern 
Funkenlänge noch 

Fals kein Elektrotester vorhanden ist. kann die Zundspule 
mit einem Ohmmeter 

Windungsschlüsse und ie Durchschiäge bei hohen 
Spannungen festgestellt werden 

© Die Primärleitungen von der Zündspule abklemmen 

@ Don Widerstand der Primärwicklung messen. 

‚ Ein Ohmmeter an die Spulenkiemmen anschließen 

) x1 

den angezeigten Wert ablesen. 

® Den Widerstand der Sekundärwicklung messen 

emp- 

fohlen, um zuverlässige Resultate zu erhalten 
© Zundspule ausbauen 

@ Die Zündspule an den Elektrotester anschließen (die 
Zündkerzenstecker an den Ender der Zundkabel nicht 

und die Funkenlänge messen 

) Die er von den Leitungen abziehen 
| Ein Ohmmeter an die Zündkertenteitung anschließen 
| Das Mefigerat auf den Bereich x 1kOhm schalten und 

den angezeigten Wert ablesen 

* OR a a Pa N ee ee 
zeigt, muß die Spule erneuert 

Widerstand der Zundspulenwicklungen 

Primärwicklungen: 1,8-2,80hm 

Sekundärwicklungen: 10 - 16 kOhm 

1 Elektrotester 

2 Zundspule 

1 Den Primärwicklungswiderstand messen 

2 Den Sekundarwiderstand messen 

3 Zundspule 



ers Widerstand der Zündbox 

asia Rung Sekte ci Zündung jaach nach Prüung leran- Anschiufi ger postiven Ledung (+ ana Testers 
o aan, 08 de Zengugult anert warden. Beeniı 21314 1s|6|7|s| 9 w0 

© Die Zündkerzenleitungen auf sichtbare 

‚gen kontrollieren 1 pD|D{D|D|D(D|D|D | 

# Wenn eine Zündkerzenleitung beschädigt ist, muß die j 2 |D o|p|D|D|D|D|D|TM 

il 3 c\Jelelele|e]e|= 

Reinigen und Prüfen der Zündkerzen Il 4 |e|m| - -] 
© Die Zundkerze ausbauen. IT IEReE oo 00| |- 
® Zündkerze reinigen, Sandstrah! 

gerät, und Schleif- i 6 ıcjc/8B/AlA 0[0|= 
e si lelelelalalaintalale 
res geeignetes Werkzeug verwenden. | 8 clcle|alalo]a 0| 

* Die Zündkerze ist auszutauschen, wenn die Elektroden 

zertressen oder beschädigt sind oder wenn der Isolier- 9 jejc/ejajajo 0 - 
körper Risse aufweist. 10 [oo [ oo | o oo oo |oe | 

Elektrodenabstand 

© Den mit einer mes- Wert (kOhm) 

ne 0 ö 
# Die Masseelektrode erforderlichentalls mit einem geci- Al 03-42 

vo ergibt "B | 66-214 
c 25-75 

D | 125-375 

w | unendlich 

Mit dem Kawasaki-Handtester 57001-983 gemessen Bei 

Verwendung eines anderen Testers können andere Werte 
werden. 

* Besseren al ken 
anzeigt, muß die Zundbox erneuert 

der Zündbox 1 

2 Mittelelektrode 
3 Elektrodenabstand 
4 Masseelektrode 

Inspektion der Zundbox 

© Die Zundbox ausbauen 

@ Das Ohmmeter auf Null stellen und an die Klemmen der 

Zundbox anschließen, um den internen Widerstand zu 

messen 

VORSICHT 

Für diesen Test nur den Kawasaki-Handtester 57001- 

schiedliche Anzeigen vorkommen. 

Wenn ein Megohmmeter oder ein Gerät mit einer star- 

ken Batterie verwendet werden, kann die Zündbox be- 

schadigt werden. 



Anlaßsystem 

Ausbau des Anlassers 

© Das Motoröl ablassen. 

© Die untere Verkleidung abmontieren (siehe Ausbau der 
Verkleidung im Abschnitt Rahmen) 

© Die Kühlllüssigkeit ablassen (siehe Wechsel der Kühl 

flussigkest im Abschnitt kühlsystem) 

© Den Benzintank abnehmen 

© Die linke Verkleidungsstrebe abmontieren (siehe Aus 

bau der Verkleidung im Abschnitt Rahmen) 

A Untere Verkleidung B Verkleidungsstrebe 

©, Die Schelle lösen und den Wasserschlauch vom Was: 

serrohr an der linken Seite abziehen 

© Die Schrauben für das Wasserrohr entfernen und das 

Rohr nach links herausnehmen. 

© Die Schraube entfernen und die Wasserpumpe hera 

nehmen 

© Schrauben und Hohischraube entfernen und das Ölrohr 

tresmachen 

schauch 0. Olrohr 

sstigungsschraube E Wasserroh 

serpumpe 

© Die Schrauben entfernen und den Anlasser abnehmer 

15-23 

A Anlasser B Schrauben 

Einbau des Anlassers 

@ Die Ansätze am Anlasser und das Kurbeigehäuse an der 

Stellen, an denen der Anlasser geer ist, reinigen 

A Hier reinigen 

© Etwas Motoröl auf den O-Ring auftragen 

A.O-Ring 

@ Kuhmmussigkeit ı 

en der Kuhltlu im Abschnitt Kühlsy 

@ Den Motorölstand kontrollieren und ggf. Öl nachtulie 
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Zerlegung des Anlassers 

© Beide ne entfernen und den Anker an der 

Zahnradseite 

© Die Bürstenplatte von den Leitungen abnehmen. 

A Bürstenptatte C Gehäuse 

B Bürstenleitung 

© Die Bürstenteder von der Platte abnehmen. Hierdurch 

wird der Einbau des Ankers erleichtert. 

A Federn 8 Bürstenplatte 

@ Die Mutter abschrauben und den Anschlußbolzen ent 

fernen, dann die Bürste mit der Kunststoffhalterung ent 

jernen 

C Anschiußbolzen 

D Gehäuse 

Zusammenbau des Anlassers 

@ Die Anschiußschraube gemäß Anbildung einbauen 

© 

) © 

(A) \ 

A Mutter € AnschiuBbolzen 

B Unumscnmm F O-Ring 

(Kunststoff) 

D. Kleine er ERERN 
(Kunststoff) 

@ Die Bürstenplatte wie folgt einbauen 

Di o das Geh TM daß di 

Leitungen in den Aussparungen in der Platte sitzen Die 
Zunge der Bürstenplatte in die Aussparung am Gaäuse 
einsetzen 

A Zunge 
BA 

©. Bürstenplatte 

Den Anlasser senkrecht halten und die Bürsienfedern 

einsetzen. Die Federn halb auf die Federhalterung set 

zen; die Halterung muß in dem D-örmigen Ende der Fe 

der sitzen. Das andere Ende der Feder um eine Umdre 
hung im Uhrzeigersinn drehen und das Ende der Feder 

in de Bürstennut einsetzen. Jetzt die Feder vollständig 

bis gegen den abgestuften Ted auf die Halterung auf 

drücken 
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Wenn der Abschlußdeckei auf das Gehäuse montiert 

wird. mussen die Markierungen am Deckel und am Ge- 
hause fluchten 

A Eine halbe Umdrehung im C. Federhalterung 

Uhrzeigersinn D. Brüste 
B Feder €. Bürstenut " 

A Die Markierungen ausrichten 

Anlasserstromkreis 

Anlasserknopf 
Verteilerkasten 

Zündunterbrecher 

Relais tür 

Anlasserstromkreis 
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Inspektion der Bürsten 

© Die Länge der einzeinen Bürsten messen 

* Wenn eine der Bürsten bis zum Grenzwert abgenutzi ist, 

sind alle Bürsten zu erneuern 

Länge der Anlasserbürsten 

Normalwert: 12mm 

Grenzwert: 6mm 

Inspektion der Bürstenfeder 

© Kontrolliere, ob die Federn vorhanden sind und die Bür- 
sten sicher andrücken. 

* Wenn dem nicht so ist, die Feder einsetzen oder 
eneuern 

Reinigung und Inspektion des Kollektors 

© Den Kollektor erlorderlichentalls mit einem feinen 
Schmirgelleinene abschleiten und die Nuten entspre 
chend der Abbildung auskratzen 

A Kollektor 

A.Nut C. Welle 

B D 

@ Den Durchmesser des Kollektors messen 

# Den Anlasser eneuern, wenn der Kollektordurchmesser 

unterhalb des Grenzwertes hegt 

Inspektion des Ankers 

© Das Ohmmeter auf den Bereich x 1 Ohm schalten und 

ten messen 

* Wenn der zwischen zwei Segmenten sehr Widerstand 

hoch oder unendlich hoch ist, liegt eine Unterbrechung 

vor und der Anlasser muß ausgewechselt werden 

A Segment B Welle 

© Das Ohmmeter auf den höchsten Bereich umschalten 

und den Widerstand zwischen dem Kollektor und der 
Welle messen 

* Wenn das Ohmmeter einen Widerstand von weniger als 

unendlich anzeigt, legt ein Kurzschluß im Anker vor der 

Anlasser muß dann erneuert werden 

Auch wenn bei den obigen Prüfungen keine Störung am An 

ker festgestellt werden kann, liegt möglicherweise eine mit 

dem Ohmmeter nicht feststellbare Beschädigung vor 

Wenn sämtliche anderen Teile des Anlassers und des An 
laßschaltkreises in Ordnung sind, der Anlasser sich jedoch 
nicht oder nur schwerfällig dreht. ist der Anlasser auszu 

wechseln 



Inspektion der Bürstenplatte 

© Das Ohmmeter auf den Bereich x 1 Ohm einstellen und 

A Bürste ©. Bürstenhalter 

B Burstenplatte 

“Der ragen. In anderem 

Falle hegt eine inder von 

und sie muß ausgewechselt werden 
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. Anlassı 

@ Das Ohmmeter auf den Bereich x 1 Ohm schalten und 

den Widerstand zwischen den Relaisklemmen messen 

* Wenn das Relais klickt, jedoch nicht Null Ohm anzeigt. 

ist das Relais schadhaft, es muß dann ausgewechselt 

werden Wenn das Relais überhaupt nicht klickt, ist das 

Relais ebentalis schadhaft und muß erneuert werden 

* Wenn das Relais nur einmal klickt und das Instrument 

Null anzeigt, ist das Relais in Ordnung. Die Störung 

kommt dann vom Anlasser oder von den Leitungen 

© Das Ohmmeter auf den höchsten 

umschalten und den Widerstand zwischen der Metali- 

platte und den Bürstenhaltern messen. 

* Wenn der legt eine 
muß ausge- vor und die 

wechselt werden. 

Inspektion der Bürsten- und Leitungseinheit 

@ Das Ohmmeter auf den Bereich x 1 Ohm schalten und 
den Widersttand zwischen der Bürste und dem An- 

schlußboizen messen 

# Wenn der Widerstand hoch oder unendlich {1 ist, hat 

de Leitung eine Unterbrechung und die Bürsten- und 
Leitungseinheit mul erneuert werden 

Schalterstellung: 

Zündung On 

Zündunterbrecher RUN 

ON 

L eeriouf) 

Instrumentenanschluß: 

Lage Anlasserrelaisklemmen 
(Leitungen abgekiemmt) 

Instrumentenbereich x 1 Ohm 

wenn der Aniasserknopf be 

tatigt wird. 

Beleuchtungsanlage 

Der Scheinwerfer ist sowohl horizontal als auch vertikal 

einstellbar. Zu Ihrer eingenen Sicherheit und zur Sicherheit 
entgegenkommender Fahrer muß der Scheinwerter vor 

schriftmäßig eingestellt sein Das Fahren mit falsch einge 

steitem Scheinwerfer ist in den meisten Ländern strafbar 

Horızontaleınstellung 

@ Die rechte innere Verkleidung abmontieren 



Vertikaleinstellung 

Der Scheinwerfer ist vertikal einstellbar Wenn er 
vertikal zu medrig eingestellt ist, wird die Straße we- 
der bei Abblend- noch bei Fernlicht weit genug aus- 

geleuchtet. Wenn er zu hoch steht, zeigt das Fern- 
licht nach oben und das Abblendlicht blendet ent- 

gegenkommende Fahrer 

© Einen Schraubenzieher in die Führung des Ein 

stollers stecken 

® DenE am hinein- oder her 
ausdrehen. um den Scheinwerfer vertikal einzu- 
stellen 

A. Rechte innere Verkleidung B. Schrauben 

© Einen Schraubeziehen in die Führung des Einstellers 
stecken 

© Den Einsteller am Scheinwerfer hinein- oder herausdre- 
hen. bis der Scheinwerlerstrahl geradeaus zeig! 

© Die rechte innere Verkleidung wieder montieren 

A. Einsteller 

A Einsteller 

Einstellen des Scheinwerters Anmerkung 

Bei Fernlicht muß der höchste Punkt knapp un 
7 terhalb der Horizontalen liegen. Der richtige Win 

kei ist 0,4 Grad unterhalb der Horizontalen. Dies 
ist ein Gefälle von 50 mm auf 7,6 m, gemessen 
vom Mittelpunkt des Scheinwerters aus, das Mo 
torrad steht auf seinen Rädern und der Fahrer 

-} sitzt auf dem Fahrzeug 

Vertikaleinstellung 

7 % 

A Horzontaleinsteller B Vertikalei 
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von 

VORSICHT 

Qu Beım das 
Gmumm-mwmmm Immer ein 

uch verwenden. Ölverschmutzung durch ron per dhertrne pendhiigssesrnege nn ru 
dauer der Lampe oder kann die Lampe zum Explodie- 
ren bringen. 

© Die Staubkappe, wie in der Abbildung gezeigt. fest auf 

setzen 

Aufsetzen der Staubkappe 

A. Unterster Stift des Sockels 

© Beim Einsetzen des Sockels die Zungen so mit den 

Sperren im Gehäuse ausrichten, daß die Dreiecksmar 

kierung nach oben zeigt und dann die Fassung im Uhr 

zeigersinn drehen 

gut schlecht 

1 Staubkappe 2 Glühlampe 

A Dreiecksmarklerung 

Aus- und Einbau der d 

@ Darauf achten, daß die Glashalteschrauben nicht zu fest 

angezogen werden 

Austauschen von Blinkerlampen 

@ Daraul achten, daß die Glashalterschrauben nicht 2 

fest angezogen werden 

A Lampen der 
von Rück beleuchtung 

jeım Einsetzen einer neuen Glühlampe dıe Stifte mit den . Lampens ockel und Streuscheit ' 

t P Markiorung auf der Stre h obe n der Fassung so ausrichten, dal der unterst 

' des Lampensockels oben rechts is zeigt 



A „TOP”-Markierung 

@ Darauf achten, daß die Glashalteschrauben nicht zu fest 
angezogen werden 

15-31 

Inspektion: 

Bei Störungen an der reger sind zuerst ım 

mer die Leitungen und dw Glühlampen zu kontrollseren 

(siehe Inspektion der Leitungen) 

Inspektion des Reservebeleuchtungssystems 

USA Sch fürdi 

terschaltkreis ein Ratais vorgesehen. Bei diesen Modelien 

geht der Scheinwerfer nicht an, wenn die Zündung einge- 

schaltet wird. Der Scheinwerfer leuchtet erst auf, wenn der 

h aus, wenn der Anlasserknopf gedrückt wird, nachdem 

der Motor ausgegangen war und erneut gestartet wird 

* Wenn aufler dem ‚uchtungsgerät alle Leitun: 

ch und Einzelteile in Dan sind, ist das Gerät schad 
haft 

des 

Schenwerer | Stehung Scatinwertermunfali Beremvonwieschtung 
Anbiendachalters anzesgeiompe 

wchibar 

e Laucntiägen tur Femecnt | 
und Abssenducht und mormes = P 

ne 

m er. Abblanducht Inucmet auf 

Leuontiadentürfem- | + 

sent durchgetwann! | Lo \euchtet ad (kaum 

| sichiban 

- Aewcnten anf (haum 

0 Teuchietaut Fernlicht leuchter gun 

“ Wenn Gebläse jetzt mcht läuft, ist es defekt und mul) 

o erneuert werden 

Kühlgebläse 

Gebläsesch. 
Inspektion des Kühlgebiaseschaltkreises 

bckverbind lases halter ausziehen 

e Leitung zum Thermo: halter mit einer 

Leitung erden 

ase lauft, Ist der Geblaseschalter zu kon 

yeblase nicht lauft, sind die folgenden Teike im 

eblasere und Haupt 

Inspektion des Geblases 

- 
kverbindung def Gebläseleitungen aus © Die 2polige Ste 

cher 

Leitungsanschlusse 

Blaue Leitung Batterie (+) 

Schwarze Leitung Batterie (-) 

Inspektion des Gebläserelais 

Siehe Inspektion des Anlasserschaflkreise 1 

Schemnwerterrelms ım Abschnitt Verteilerkasten 
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Teilesusbau 

Aus- und Einbau von Instrumenten und Anzeigegeräten 

oben legen, da sonst mit Störungen zu rechnen ist. 

Hinweise für das Austauschen von Lampen 

© Zum Ausbau der Lampen mit Stecksockel (Anzeigelam- 
pen und Beleuchtung) die Lampentassung herauszie- 

hen und dann die Lampe aus der 

Inspektion des Drehzahimessers/Voltmessers 

ANMERKUNG 

Bei der Erklärung dieser Inspektion wird vorausgesetzt, 

daß das Zündsystem normal funktioniert 

. 0b die G an der Instrumen- 

tenhalterung ın Ordnung sind, sie dürfen nicht hart oder 

gerissen sein. 

* Beschädigte Gummidämpfer erneuern 

. ob alle und Mut- C Ipolige für tmete 
tern gut festgezogen sind 

* Lose Befestigungen nachziehen 

g Drehzahlmesser/Voltmeter 5 
& 
£ 
5 

| 
Verteilerkasten & 

Zundspule Drehzahlmesser/ 4 
Ne 1 & Voltmeterknopf = 
Nr 4 3 
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(=7 [y „JBL« 
Zündschioß 
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Siehe Zundsystem 

Battene 



© Die Leitungen des "Woltmeter-Schalt 
kreises kontrolberen (siehe Inspektion ger Leitungen) 

* Wenn alle L der Drehzah 

ind, ist diese Ein- 

heit defekt 

‚Prüfen der Arbeitsweise der Benzinuhr 

@ Eine Hilfsleistung vorbereiten und die Arbeitsweise der 

Benzinuhr überprüfen 

Prüten der Arbeitsweise der Benzinuhr 

Stellung des Zündschlosses: ON 

Lage der Leitung 2polige Steckbuchse des Fühlers 
(ausgezogen) 

Ergebnisse: Die Benzinuhr muß auf Position 
E zeigen, wenn die Leitung unter- 
brochen st 

Die Benzinuhr sollte auf F zeigen, 
wenn die Leitungen kurzge- 

Benzinuhrstromkreis 

Kraftstoffstandfühler 

Benzinuhr 

52 > 

5= 3 

en 
5 5 
L J 
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WR En a an ist der Kraftstoft- 
standtuhler ‚diese Anzeigen nicht erlol- er ag ash nehmer hrpetein 

© Die Leitungen des rschaitkreises überprüfen Benzinun 

(siehe Inspektion der Leitungen) 

* Wenn alle Leitungen und Einzelteile in Ordnung, Ist die 
Benzinuhr defekt. 

Inspektion der der 
anzeige 

© Eine Hillsleitung vorbereiten und die Arbeisweise der 
Anzeige überprüfen 

Verteilerkasten 
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Überprüfen der Arbeitsweise 

Zundschioßstellung: ON 7 

Lage der Leitung: Steckbuchse des Fühlers 
(ausgezogen) 

Ergebnisse Das Gerät muß auf C zei- 
gen, wenn die Leitung un- 

terbrochen Ist. 

Das Gerät muß auf H zei- 

gen, wenn dieLeitung 

ki hlossen ist. 

VORSICHT 

Die Leitungen nicht länger als erforderlich kurzschlie- 

Ben. Wenn der Zeiger auf „H” steht, ist der Kurzschluß 
zu unterbrechen, da es zu einer Beschädigung des Ge- 

rätes kommen kann. 

* Wenn das Gerät richtig anzeigt, ist der Wassertempera- 

turfühler schadhaft. Wenn diese Anzeigen nicht erfol- 

gen. liegt die Störung an dem Anzeigegerät und/oder an 

den Leitungen 

Die Leitung K 

turanzeige überprüfen (siehe Inspektion der Leitungen) 

* Wenn alle Leitungen und Einzelteile in Ordnung sind, ist 

die Wassertemperaturanzesge defekt 

* Wenn dem nicht so ist. mul) der Bremslichtschalter 

nachgestellt werden 

Nachstellen des Hinterradbremslichtschalters 

© Den rechten Seitendeckel abnehmen 

© Die Einstellmutter drehen und so den Schalter nachstei- 

len 

VORSICHT 

Damit die elektrischen Kontakte im Schalter nicht be- 
darf das E 

hg! 

stellung nicht verdreht werden. 

. 

Schalter und Sensoren 

Prüfen des Vorderradbremslichtschalters 

@ Die Zündung einschalten 

© Das Bremalicht sollte aufleuchten, wenn die Vorderrad- 

bremse betätigt wird 

* Wenn dem nicht so ist, muß der Schalter kontrolliert wer- 

den 

Prüfen des Hinterradbremslichtschalters 

© Die Zündung einschalten 

© Zur Uberprutung des Schalters den Fußbremshebel be- 

tätigen. Das Bremslicht solite nach einem Bremshebel 
weg von etwa 10 mm aufleuchten 

A Fußbremshebe 8 10mm 

A [ar auf 
8 Einstellmutter D Leuchtet später auf 

Schalterausbau 

© Die erforderlichen Angaben finden Sie in den entspre 
chenden Abschnitten über Schalter und Sensoren. 

Inspektion der Schalter 

© Mit einem Ohmmeter ten, ob nur die in den Ta- 
bellen angegebenen Anschlüsse Durchgang haben (et 

wa Null Ohm) 

* Wenn der Schalter eine Unterbrechung oder einen Kurz 
schluß hat, ist er zu reparieren oder zu erneuern 



Zundschloßanschlusse 

BR w 2 BL R W/BK 0/G 

OFF, LOCK 

ON o DT — 

PiPark) < Om 
US, Kanada 

Anschlüsse des Anlaßsperrschalters 

BK/Y | vis | L6 R_| vr | 
Kupplungshebel gezogen o OFF | 
Kupplungshebel freigeben Cu) | RUN 

Anschlüsse des Abblendschalters (US, Kanada) Anschlüsse des Aniasserknopfs 

By | Bio | Ry | mek T eK | ek 
[ . 5 Unbetatigt| 

e T Co 

Lo 9 
Anschlüsse des Scheinwerferknopt 

(außer US und Kanands) 

Anschlüsse des Abblendschalters R/W I R/BL | BL | BL/Y 

(alle anderen Modelle) OFF 
= Om) 

R/BK BL/Y RY | 

Anschlüsse des Blinkerschalters 

GY 4] 

R — 

L | et 

Anschlüsse des Blinkerschalters 

A WG | G 

or ML 

ON m 

] 

Anschlüsse des Lichihupenknopfs 

(außer US und Kanada) 

I &R 
+ 

Betatigt | k (_J 

Anschlusse des Signalhornknopfs 

| acıw 
Unbetatigt I 

BK/Y 

Betatigt I 

Anschlüsse des Vorderrad-Bremslichtschalters 

BR_| Br | 

O | [ Bremshebel gezogen 

Anschlüsse des Hinterrad-Bremslichtschalters 

[ [er | eu | 
| gremsnebeı vetangt 1 ] 

Anschlüsse des Seitenständerschalters 

3 8 R BK Y | GIW 

‘Sedenstander eingeklappt ) 
Seitenständer ausgeklappt [s 

Anschlüsse des Leerlaufschalters 

w6 = 
Getriebe im Leerlauf 

] | Gang eingelegt AI I 

Anschlüsse des Öldurckschalters" 

SW. Terminal 

Motor| Motor ausgescnanet 
| Motor saukauft 

* Motorschmiersystem 1.0 
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Inspektion des Geblaseschalters 

© Den Gebläseschalter ausbauen 

® Den Schalter so in einen Wasserbehälter hangen, daß 
der temperaturempfindliche Teil und der Gewindeteil 
untergetaucht sind. 

@ Einen genauen Thermometer in das Wasser einhangen 

Tem- 

peratur des Wasser unter leichtem Rühren zum Steigen 
bringen 

peratu 

bringen 

© mit einem Ohmmeter den Widerstand des Temperatur 

gebers 

Widerstand des Wassertemperaturgebers © Den Widerstand des Schalters an der Klemme und am . ar 
G in der Tı Tempera- 80°C: Etwa 52 Ohm 
turen messen 100°C: Etwa 27 Ohm 

® Wenn das 
anzeigt, ist der Schalter auszuwechseln 

dürfen die oder 

Anschlüsse des Gebläseschalters 

Ansteigende Temperatur: Von OFF zu ON 

bei 84 -100°C 

Absinkende Temperatur: Von On zu Off 

über 90°C 

OFF: Mehr als 1 MOhm 

ON: Unter 0,5 Ohm 

Schalter und oder durten die 

den Boden des Behälters nicht berühren 

Inspektion des Gebläseschalters 

Inspektion des Wassertemperaturgebers 

@ Den Temperaturgeber ausbauen 

© Den T so ın einen an- ge. dafl der jemperaturempfindliche Teil und der ehiwre Baia untergetaucht sind 
@ Einen genauen Thermometer ın das Wasser hangen 

Inspektion des Kraftstoffstandtasters 

© Den Kratistoffstandtaster ausbauen 

@ Kontrollieren, ob sich der Schwimmer leicht und ohne zu 
klemmen aul- und abwärts bewegt Er sollte unter Eıgen- 

gewicht nach unlen gehen. 

* Wenn der Schwimmer sich nicht einwandire bewegt 

muß der Taster ausgewechselt werden 
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@ Den Widerstand des Kraftstoffstandtasters mit einem 
kontrollieren o Ohmmeter 

74 ®_/ 'mmm«_;umwmwm 
mmumm so ist der Kraftstoff- 

Widerstand des Krafistoffstandtasters 

Tank voll: "4-10. Ohm 

Tank leer: 90-100 Ohm 

© Diet 

fieren. 

# Wenn diese Teile beschädigt sind, muß der Taster aus- 
gewechselt werden. 1 

Verteilerkasten 

im Verteilerkasten sitzen Sicherungen, Relais und Dioden 
Die Relais und Dioden können nicht ausgebaut werden 

‚Stromkreis im Verteilerkasten 
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Ausbau von Sicherungen Inspektion der Sicherungen 

@ Den Sitz abnehmen © Dies aus dem ausbauen 

@ Den Haken entriegein, damit der Sperrhebel angehoben © Das Sicherungselement inspizieren 

# Duchgebrannte Sicherungen mussen erneuert werden 

Prüten Sie vorher die Stromstärke Laos jemeigen ae 
kreises. Wenn die 

oder höher ist, sind die Leitungen und else 
Teile auf Kurzschiuß zu überprüfen 

VORSICHT 

Verwenden Sie als Ersatzsicherungen nur solche mit 

der für Wenn 
eine stärkere Sicherung eingebaut wird. können Lei- 

stungen und Einzelteile beschädigt werden 

Sicherung 

L 

R Gehäuse Sich. ei t 
Haken B.Sperrhebel \ Sicherungselement 

@ Die Sicherungen mit einer Spitzzange gerade aus dem 

Verteilerkasten herausziehen 

Anschlußklemmen 

Inspektion des für die 
sicherung 

@ Den Verteilerkasten ausbauen 

© Die am ausziehen 

@ Kontrollieren, ob alle Kontakte der Steckverbindunge: 

sauber und lest, sowie nicht verbogen sind 

* Verschmutzte Kontakte reinigen und leicht verbogene 

Kontakte geradebiegen 

@ Mit einem Handtester an den numerierten Klemmen auf 

Durchgang kontrollieren 

Einbau der Sicherungen « Wenn das Instrument die angegebenen Wert 
zeigt, ist der Verteilerkasten zu erneuern 

chi ar 

© Die Sicherungen an den Originalpositionen einsetzen 

Inspektion des Sicherungsstromkreises 

Instrumentenanschiud Anzeige (Ohm) 

1-2 0 

1-3 0 | 

6-7 0 
6-17 0 

1-7 x 

34-8 x 
8- 1”7 x u 

Prüten der Relais für Gebläse, Anlasserstromkreis und 

Scheinwerfer 

@ Den Verteilerkasten ausbauen 

@ Ein Ohmmeter und eine 12V Batterw, wie gezeigt, an 

schließen und die folgenden numenerten Klemmen auf 

Durchgang kontrollieren 

* Wenn das Instrument nicht die vor 

anzeigt, muß der Verteilerkasten © 

hriebenen Werte 

vert werden 



gemeinen muß die Anzeige von Null bis zur er 
- sten Hälfte der Skala sein 

7.13 - 

11-13 - 

12-13 - 

Inspektion des Relaisstromkreises (Batterie ange- 
schlossen) 

Elektrische Leitungen 

ind Inspektion der Leitungen 
24 24 ° 

"y 2 0 © Diel 

# Schlechte Leitungen sind zu erneuern. 

@ Die einzeinen Steckverbindungen ausziehen und auf 

Inspektion des Diodenstromkreises Korrosion, Schmutz und Beschädigung kontrollieren. 
Steckverbindungen © Den Verteilerkasten ausbauen * Korrodierte oder schmutzige m sind 

© Die am ausziehen verbindung zu erneuern. 

© Folgende auf durchgang @ Die Leitungen auf Durchgang kontrollieren. 

Klemmen für Inspektion des Diodenstromkreises 

12-14, 15-14, 16-14 

- 

" Im Schaltplan die Enden der Leitung bestimmen, die 

eventuell eine Störung verursachen. 

Ein Onmmeter an die Enden der Leitung anschließen 

) Das Instrument auf den Bereich x 1 Ohm schalten und 
die Anzeige ablesen. 

Der 

anderen Richtung 10x so hoch sein. Wenn der Wider- 
stand einer Diode in beiden Richtungen niedrig oder 

hoch ist, ist die Diode defekt und der Steuarkasten muß 
dann ausgewechselt werden 

* W ist die Lei- 
Ggf. diel 





selbst nicht werden Diese Temperatur hegt ım 
Dieses Motorrad für vernünftige und vorsichtige Ver Bereich von . sie kann nach dem Zustand der wendung alspre hnchueh en re Es mag jedoch Farbe der am Umtang der Mittelelektrode 
es regnen drnundb ereggpeg ung neh richti- 

KAWASAKI EMPFHIEHLT ALLEN FAHRERN Si- ‚gen Temperatur 
CHER ZU FAHREN UND DIE FÜR MOTORRÄDER UND FÜR 

GESETZE UND 
Eine derartige Zündkerze wird besser gekühlt, s0 daß sie 

O kalter" bezeich- 

net. Wenn eine Kerze, mit zu hohem Wärmewert benutzt 
wird -d.h. eine kalte Kerze, die zu gut gekühlt wird - bleibt 

ständigen Behörden eingeholt werden. Für diejenigen, die sie zu kühl, ; es bilden 
an Rennwettbewerben ähnlichen " 
teilnehmen möchte sind die folgenden Infor. 
mationen vielleicht nützlich. Einige Pu fedoch Bei springt kein Funke 
berücksichtigt mehr am S und oo ana 

2 bei Durch RuBablagerungen auf der Kerze können außerdem 

@ Motorräder, die für Rennen und ähnliches benutzt wer 
den, schließt Kawasakj von der Garantie für das Fahr- 
zeug aus, Bitte lesen Sie die Garantiebedingungen sor- 

fanig 

omm-«nmam der vielen ver- 
änderlichen Bedingungen unterliegt. Die nachaieen- 

COM EaRETION ter Behr. durch Veaadernas 
aufgrund dieser Informationen entstehen. 

UN Ge EEE Se BEER SR HRRIERR 

A ie Shha Ge Ik 
Vergaser 

Eine Veränderung kann manchmal wünschenswert sein, 

um unter 

energie nenn nn 

Gemisches aufweist. nachdem sämtliche N und 

E 

den, kann die yespte durch eine kleinere oder pack 
ersetzt werden Bei ein 

misch magerer, bei einer größeren wird es fetter 

Zündkerzen 

Die Zündkerzen zunden das Kraftstoff-Luft-Gemisch in der 

Brennkammer Damit die Zundung wirksam und FR ehneht- 
gen Zeitpunkt erfolgt 

verwendet werden Sie mul) sauber und richtig En 
sen 

Versuche haben bewesen, daß die im Abschnitt Elektrik 
aufgeluhrten Zündkerzen die besten für den Normalbetrie- 
be sınd 

Da sıe Anlorderungen an die Zundkerze sich jedoch in Ab- 
hangıgkeit von der Zundeinstellung und von der Vergase- 

reınstellung sowie von den Fahrbedingungen ändern, muß 
durch Ausbau 
werden, ob eine Zundkerze mit dem richtigen Wärmewert 
eıngesetzt st oder nicht 

grannt wird. 

Zündkerze 

Gewindelänge 

(6 Eiektrodenabstand 

1 Anschlußmutter 4 Dichtung 

2 

3 Zement 6 Seitenelektrode 

Inspektion der Zundkerze 

© Die Zundkerze ausb: 
neren 



vorrußt 

* Ob die Zündkerze mit dem vorgeschriebenen Wärme- 
Kera 

mikisolation am Umfang der Mittelektrode beurteilt wer- 

den. Eine heilbraune Farbe deutet darauf hin, dad die 

nichtige Kerze eingebaut ist. Wenn die Keramikisolation 

weiß ist, arbeitet die Kerze mit zu hoher Temperatur; sie 

ist dann gegen die nächstkältere auszuwechsein 

VORSICHT 

Beim Auswechsein der Zündkerze gegen eine andere 

u Ge Sunderdsuslihrung I daran zuzu achten, daB 
eine neue Kerze die gleiche Länge (Länge des Gewin- 

dardkerze aufweist. 
Wenn die Gewindelänge zu kurz Ist, bilden sie Rußen- 

ET tr ir und woher nur nehmen de 
richtige Kerze eingesetzt werden 

Eine Zündkerze wirkt ähnlich wie ein Thermostat. Bei ei- 
ner Zündkerze mit dem falschen Wärmewert kann der 
Motor zu heiß des Motors) 

oder zu kalt bleiben (schlechte Leistung, Fehlzündun- 
gen und Absterben) 

deteilen. Dies führt ebentalis zu Überhitzung und Früh- 

zu kurz richtige Länge 

RuBansammiung 

Zündkerzengewinde 

Durchmesser 12mm 

Steigung 1,25mm 

Lange: 19.0mm 

Diese Liste ist 

Ursache für die aufgefül Störungen angegeben ist 

Sie soll lediglich als Fe y> Erleichterung der Stö- 
rungssuche bei häufiger 

n 

Motor springt nicht an; Startschwierigkeiten: . 

Anlasser dreht nicht durch: 

Störung am Anlaßsperr- oder Leerlaufschalter 

Anlasser schadhaft 

Battenespannung zu nied 

Relais gibt keinen Kontakt oder arbeitet nicht 

Anlasserknopf gibt keine Kontakt 

L oder in den Leitungen 

Zündschloß schadhaft 

Sicherung durchgebrannt 

Anlasser dreht sicht. der Motor dreht jedoch nicht durch: 

Aniasserkupplung schadhaft 

Motor dreht nicht durch: 

Ventile festgefressen 

Schiepphebel festgefressen 
Zylinder, Kolben festgefressen 

Kurbelwelle festgetressen 

Pieuelkopf lestgelressen 

Pleueltuß festgetressen 

Getrieberad oder Lager lestgelressen 

Nockenwelle testgefressen 

e
n

 
t
e

n
 
t
e

n
 



Kein oder zu schwacher Zundtunke. 

zu niedrig, 1C-Zündbox 
Zündkerze verschmutzt, schadhaft oder falsch einge- Vergaser 

Vakuumkolben bewegt sich nicht leicht 
Zundkerzenstecker oder Zündkabel defekt Motoröl zu steil 
Zündkerzenstecker hat schlechten Kontakt Triebwerk defekt 

Bremsen 
IC-Zundbox schadhaft 
Loerlauf-, oder beschädigt 
schadhaft 

Impulsgeber schadhaft 
Zandspule schadhaft 
Zundschioß oder 

Leit oder 
rung durchgebrannt Schlechter Lauf oder keine Leistung bei 

Zu niedrige Kompression: hoher Drehzahl: 
hope Falsche Zündung: 
erg Zündkerze verschmutzt, schadhaft oder falsch einge- 

Zylinder oder Kolben verschlissen Kon FRE 
SRUPEVGL. Rive, ORDNER schlechten Kontakt oder 

Falsche Zündkerze 
Poren IC-Zündbox defekt 

Impulsgeber defekt Zylinderkopt verzogen Zondspule detekt 
Ventiltede gebrochen oder lahm Falsches Kraftstoffgemisch: 
Ventil sitzt nicht richtig, . verzogen Aalsaneaien Mot 
rn auf der Siztäche) Hauptdüse verstopft oder falsche Größe 

Düsennadel oder Nadelduse 
Luftdüse verstopft 

in zu hoch 
oder zu niedrig 

Schlechter Lauf bei niedriger Drehzahl: 

Schwacher Zundfunke: 
Zu niedrige Batteriespannung 

Zündkerze verschmutzt, schadhaft oder falsch einge- 
steit 

Zündkerzenstecker oder Zundkabel beschädigt 

oder hat 

verstopft 
Leeriaufbohrung verstopft 
Luftfüter verstopft, schlecht abgedichtet oder fehlend 
Anlasserkolben klemmt 

zu hoch oder 

zu niedrig 
Tankbesuft: nenne. verstopft 
Vergasehalterung 

Lufthiterkanal ion 

gen im 

Luftfilter verstopft, undicht oder fehlend 
L 

Wasser oder Schmutz im Kraftstoff 

Vergaserhalterung lose 
Tankbeloft 
Kraftstoffhahn verstopft 
Kraft: 

zu niedrig: 
Zündkerze lose 

nicht 
Kein Ventilspiel 
Zylinder und Kolben abgenutzt 

Kolbenringe schadhaft (abgenutzt. lahm, gebrochen 
oder Klemmen) 

Kolbenringspiel zu groß 
inderkopfdichtung beschädigt 

2 
Ventitfeder gebrochen oder lahm 
Ventil sitzt nicht richtig (Ventil verbogen, verzogen 

Bablagerungen auf der Sitzfläche) 

in Brennkamı 
Schlechter oder falscher Kraftstoff 
Falsche Zundkerz: 

IC-Zundbox defekt 



Wasserpumpenllügelrad beschädigt 

Übermäßige Kühlung: 

Anzeige teisch. 
Wassertemperaturanzeige delek! 

detekt 

Fehlerhafte Teile im 

Gebläseschalter defekt 

Thermostat detekt 

Getriebe schaltet falsch: x 

Gang läßt sich nicht einlegen; Schalthebel geht nicht 

Sct 

Feder für Zahnradpositionierhebel lahm oder ge- 
brochen 

Schaltgabetstift verschlissen 
Antriebswelle, Abtriebswelle und/oder Zahnradkeil- 
nuten 

wird übersprungen: 

Feder für Zahnradpositionierhebel lahm oder ge- 
brochen 

Schaltarmteder gebrochen 

Annormales Motorgeräusch: 

Kiopten: 

x Zandbox defekt 
ingen in Brennkammer ehren oder falscher Kraftstoff 

Falsche Zündkerz: 

Überhitzung 
Kolbenschlag: 

Spiel zwischen Zylinder und Kolben zu groß 

‚Zylinder und Kolben abgenutzt 

Plouel verbogen 

oder abgenutzt 
Ventilgeräusche: 

Falsches Ventispiel 

Ventilleder gebrochen oder lahm 



Kupplungsgeräusche: 
Gummidämpter lahm oder beschädigt 
Spiel zwischen Kupplungsgehäuse und Kupplungs- 
scheibe zu groß 

Lager ausgeschlagen ' 

Metalispäne in den Radzähnene 
Zu wenig öl im Motor 

Kottu falsch gespannt 
verschlissen 

Hinteres Kettenrad und/oder Motorritzei verschlissen 

Kette 

Scheibenbremsengeräusche: 
Bremekdötze falsch eingebaut 

Poesie 
Bremssattel defekt 

Geräusche 
Winkel, Muttern, Schrauben usw. 
oder nicht festgezogen 

falsch montiert 

Öldruckanzeigelampe leuchtet auf: 
Motorölpumpe beschädigt 

Motorölsieb verstopft 

Olstand zu niedrig 

Motoröl zu dünn 
Nockenwellenlager verschlissen 

Oldruckschalter beschädigt 
a N, 3, 5 
OMmavmm&mm wen. ¢ 

- 

o 

a 

San 
Eau 



Batterie entladen: 

Batterie schadhaft (z.B. Platten sulfatisiert, durch 

zu 

‚Schlechter Kontakt der Batterieanschlüsse 
rim starke Tri (zB. falsche Lampen) 

ressemernbegrn defekt 
Leitungen schadhaft 
Regler/Gleichrichter defekt 

Batterie überladen: 

Regler/Gleichrichter defekt 

16-7 

Mit Fett schmieren: 

Unteres Ende des Gaszugs 

Tachometerwelle 
* Das untere Ende der Tachometerwelle nur wenig 

schmieren. 
. 

Betätigungszüge: Mit Motoröl schmieren 

W
a

n
h

 

Schmierung Muttern, Schrauben und Befestigungen 

Schmierung 
© Bevor die Teile eingelettet werden sind a yore 

mit Rostentiernen zu behandeln. Altes Fett, altı 
wie Staub oder Schmutz abwischen 

@ Die nachstehend aufgeführte Teile mit dem angegebe- 
nen Schmiermittel schmieren 

ANMERKUNG 

I Die allgemeine Schmierung Ist nach jeder Regentahrt, 
Insbesondere nach dem Abspritzen mit Wasser, durch- 

zuführen 

Inspektion 

© Prüfen Sie, 
ob di 

ligen Sicherungssplinte an ihrem Platz und in Ordnung 
sind. 

ANMERKUNG 

) Die Motorbefestigungen kontrollieren, wenn der Motor 
kalt ist (Zimmertemperatur). 

* Lockere mit dem 

in der 

nachziehen Die Anziehmomente finden Sie im jeweili- 
gen Abschnitt. 

ie, 
o sind. Die Befestigung 

zuerst um eine 1/2 Drehung lösen und dann festziehen 

* Beschädigte Sicherungssplinte müssen erneuert wer- 

den 



Zu prüfende Schrauben, Mu Allgemeine 

Rader: - Anriehmoments 
Vorderachsmutter S SR Im TM 
Vorderachsklemmbolzen 

Hinterachsmutter 5 34-49 035 - 0.50 
Kettenspannerklemmbolzen 6 59-78 0.60 - 080 

Bremsen: 8 14-19 14-19 
10 25-39 26-35 

Befestigungsschrauben für Vorderrad-Bremssattel Bereuigungsschraube fr} 12 4-61 45~62 
für Hi J 14 73~98 74-100 

Bolzen für Hülse des Hinterrad-Bremssattels 16 115 155 15-160 
Mutter für Bremsheblellagerung 18 165 = 225 170-3 
BO Br EEE 2 225~ 325 3-3 

Federung: 
Vorderradklemmbolzen 

Befestigungsschrauben für vorderen Kotflügel 

Mutter für 

Muttern für Uni-Trak-Verbindung 

' tür obere 
Lenkerbefestigungsschrauben 

Motor: 
Motorbefestigungsschrauben 

Zylinderkoptbolzen 
Auspuffbelestigungsmuttern 

Ausputfbelestigungsschrauben 
für 

Mutter für Kupplungshebel 

Schrauben für Mittelstander 

Schraube für Seitenständer 
für vordere Fußraste 

für 

für 

Tabelle der Standardanziehmomente 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Anziehmomente in 

für 

tgetührt. Richten Sie sich 

nach dieser Tabelle nur für Schrauben und Muttern, für die 

keine sind, 
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